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Lichter- und reiterprozession

Blutfreitag ist die öffentliche Feier des Glaubens
Bis zu 2.500 Wallfahrer hoch zu Ross 
und bis zu 30.000 Pilgerinnen und Pil-
ger erwartet Weingarten zum Blutfrei-
tag am 31. Mai, dem Tag der Verehrung 
der Heilig-Blut-Reliquie.

Christi Himmelfahrt
Die Blutfreitagsfeierlichkeiten beginnen 
an Christi Himmelfahrt am 30. Mai. Die 
ersten Gruppen mit mehr als 1.300 Rei-
tern aus ganz Oberschwaben und Süd-
deutschland machen sich mit ihren Pfer-
den auf den Weg nach Weingarten, wo sie 
in rund 70 Ställen, Garagen und Scheu-
nen Quartier beziehen. Von 14 bis 18 Uhr 
öffnet das Pilgercafé in den kirchennahen 
Räumen. Um 14, 15 und 17 Uhr werden 
Führungen durch das berühmte Gottes-

haus angeboten (Treffpunkt: Vorhalle der 
Basilika). Der Chor Corale Discàntica aus 
der italienischen Partnerstadt Mantua gibt 
um 16 Uhr ein geistliches Konzert in der 
Basilika (siehe Seite 8). Um 19.15 Uhr 
beginnt in der Basilika die Abendmesse 
zum Blutfreitag, bevor um 20.30 Uhr Bi-
schof Franz-Josef Bode aus Osnabrück 
seine Festpredigt hält. Im Anschluss zie-
hen die Gläubigen in einer Lichterprozes-
sion betend und singend von der Basilika 
durch die festlich erleuchtete Stadt zur 
Andacht auf den Kreuzberg.

Blutfreitag
Nach mehreren Eucharistiefeiern und 
Gebeten während der Nacht beginnt der 
Blutritt am 31. Mai um 7 Uhr am Kir-

chenportal mit 
der Übergabe 
der Heilig-Blut-
Reliquie an den 
Heilig-Blut-Rei-
ter, Dekan Ekke-
hard Schmid. Er 
trägt die Reliquie 
zum Segen durch 
Stadt und Fluren. 
Insgesamt folgen 
dem Heilig-Blut-
Reiter bis zu 
2.500 Wallfah-
rer in Frack und 
Zylinder hoch 
zu Ross. Bis zu 
30.000 Pilger 
und Zuschauer 
verfolgen die 
Prozession in 
den Straßen und 
im Ösch. Um 
11 Uhr wird 
die Reliquie im 
Äußeren Klos-
terhof empfan-
gen. Nach dem 
S c h l u s s s eg e n 
gegen 11.15 
Uhr hält Bischof 
Bode das Pontifi-
kalamt. 

Der Heilig-Blut-Reiter
In seiner Funktion als Pfarrer der Basilika 
trägt Dekan Ekkehard Schmid die Reli-
quie mit dem Blutstropfen Christi in die-
sem Jahr bereits zum neunten Mal. „Der 
Blutfreitag ist zweifelsohne ein konkur-
renzlos einzigartiger Tag in Oberschwa-
ben, an dem spürbar und sichtbar wird, 
was diesen Landstrich noch immer zu-
tiefst im Innersten zusammenhält“, so der 
Dekan. „Nirgends sonst wird der Glaube 
an Jesus Christus so öffentlich und selbst-
verständlich miteinander bezeugt und 
gefeiert wie am Abend von Christi Him-
melfahrt und am Morgen des Blutfreitags 
in der und um die Basilika herum bei 
Lichterprozession und Blutritt. Nirgends 
sonst kann sich jeder durch Schauen und 
Hören, Stille und Gemeinschaft, Predigt 
und Gebete neu berühren oder betreffen 
lassen von einem Gott, der leidet und 
liebt zugleich. Nirgends sonst kann man 
einen Abend, eine ganze Nacht, seinen 
Übergang in den Morgen und einen Mor-
gen so intensiv entdecken als bei diesem 
Fest mit seinen alten Ritualen und seiner 
beeindruckenden Atmosphäre.“
Neben seinen Verpflichtungen als Ge-
meindepfarrer ist der Dekan als Basilika-
Pfarrer hauptverantwortlich für den Blut-
ritt. 1964 in Ochsenhausen geboren und 
aufgewachsen, hatte Ekkehard Schmid 
schon von Kindesbeinen an einen Bezug 
zur klösterlichen und barocken Kultur 
und zu den in der Region stattfindenden 
Reiterprozessionen. Nach seinem Studi-
um in Tübingen und Innsbruck wurde er 
1992 in Rottenburg zum Priester geweiht. 
Von 1993 bis 1999 war er Pfarrer in Neu-
hausen auf den Fildern, von 2000 bis 
2007 in Rot an der Rot. Im Jahr 2007 kam 
er in die Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin nach Weingarten. Den Blutritt 
lernte er nicht erst da kennen: Bereits in 
den Jahren 1996 bis 2000 nahm Ekke-
hard Schmid als mitreitender Pfarrer in 
der Blutreitergruppe Ummendorf an der 
Prozession teil. 

Text: Carolin Schattmann
Bild: Reinhard Jakubek
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KirchLicher ehrengAst

Bischof Franz-Josef Bode hält die Festpredigt
Mit Franz-Josef Bode begrüßt Wein-
garten einen Ehrengast aus dem hohen 
Norden. Der Bischof von Osnabrück 
und stellvertretende Vorsitzende der 
Katholischen Deutschen Bischofskon-
ferenz wird die Festpredigt halten und 
am Blutfreitag das Pontifikalamt fei-
ern.

Er ist der dienstälteste Bischof Deutsch-
lands. Der 68-jährige Bischof Franz-Josef 
Bode amtiert in Osnabrück seit 1995 und 
war davor mehrere Jahre lang Weihbi-
schof in Paderborn. „Vom Blutritt in 
Weingarten habe ich viel gehört. Schon 
lange möchte ich einmal dabei sein. Die 
alte Tradition der Prozession fasziniert 
mich sehr“, so Bode. 
Neben seinem Bischofsamt sowie der 
Funktion als stellvertretender Vorsitzen-
der der Deutschen Bischofskonferenz ist 
Bischof Bode ein gefragter Gesprächs-
partner innerhalb und außerhalb der Kir-
che. Ihn beschäftigt die Positionierung 
der katholischen Kirche im 21. Jahrhun-
dert sowie deren Antwort auf die heuti-

gen Lebensumstände der Menschen. So 
spricht er sich für eine stärkere Ausein-
andersetzung mit dem Diakonat der Frau 
aus und bezieht Stellung für ein geeintes, 
friedliches Europa.
In seiner Festpredigt wird der Bischof 
neben aktuellen Themen auch auf die 
Heilig-Blut-Verehrung in Weingarten 
eingehen. „Die Verehrung des Heiligen 
Blutes Christi bezeugt, dass Gott in Jesus 
Christus Mensch geworden ist. Mensch 
bis aufs Blut, bis in Leiden und Tod. Sei-
ne Solidarität mit den Menschen ist die 
Grundbotschaft unseres Glaubens gegen 
die weltweiten Entsolidarisierungen, 
Narzissmen, Nationalismen und bluti-
gen Auseinandersetzungen. Der Blutritt 
ist eine Demonstration gegen Hass und 
Krieg und für die Gemeinschaft aller 
Menschen, woher sie auch kommen und 
wo sie auch stehen im gesellschaftlichen 
und kirchlichen Leben“, so der Bischof.

Text: Redaktion
Bild: Bistum Osnabrück

poLitischer ehrengAst

Baden-Württembergs Sozial- und In-
tegrationsminister Manne Lucha wird 
beim Blutfreitag als politischer Ehren-
gast die Landesregierung vertreten. 
Gemeinsam mit Weingartens Bürger-
meister Alexander Geiger und weiteren 
Ehrengästen verfolgt er den Blutritt 
vom Rathausbalkon aus.

Er kennt den Blutfreitag wie kaum ein an-
derer politischer Ehrengast. Ob als lang-
jähriger Ravensburger Stadt- und Kreis-
rat, seit 2011 als Landtagsabgeordneter 
oder als Minister seit 2016: Manne Lucha 
hat den Blutfreitag etliche Male besucht. 
Auch als Sozial- und Integrationsminister 
lässt er es sich nicht nehmen, die Landes-
regierung bei dem christlichen Hochfest 
zu vertreten und vom Rathausbalkon aus 
zu grüßen. „Der Blutfreitag ist nicht nur 

ein großartiger Festtag für viele Men-
schen in ganz Oberschwaben und weit 
darüber hinaus, sondern auch ein Hoch-
fest des gesellschaftlichen Zusammen-
halts. Egal, woran jemand glaubt, woher 
er oder sie kommt und wie man aussieht, 
egal, ob bei der Lichtprozession auf den 
Kreuzberg am Vorabend oder beim Blut-
ritt selbst: Wohl niemand kann sich dem 
Faszinosum Blutfreitag entziehen. Der 
Blutfreitag berührt und verbindet die vie-
len Besucherinnen und Besucher aus nah 
und fern“, sagt Minister Manne Lucha. 
Im Anschluss an das Pontifikalamt in der 
Basilika wird der Minister im Rahmen 
eines Empfangs in der Akademie zu den 
geladenen Gästen sprechen. 

Text: Redaktion
Bild: Ministerium

Minister Manne Lucha vertritt die Landesregierung
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AussteLLung über geburt, tod und Auferstehung

Zeitgenössische Kunst  
im Kreuzgang
„... Und die Erde bebte“, heißt eine 
Ausstellung aus Mantua, die vom 26. 
Mai an auf dem Martinsberg gastiert. 
Die Exponate thematisieren Geburt, 
Tod und Auferstehung und sind an ei-
nem Ort zu sehen, den die Öffentlich-
keit nur selten betreten und erleben 
kann: im Kreuzgang des ehemaligen 
Benediktinerklosters.

Etwa 20 Bilder, Objekte und Installatio-
nen konfrontieren die Betrachter mit den 
existenziellen Fragen des Lebens und 
des Todes – Urthemen also, neu inter-
pretiert von internationalen, zeitgenös-
sischen Künstlerinnen und Künstlern. 
Die Ausstellung wurde in Mantua erst-
mals gezeigt und jetzt – im Rahmen des 
925-Jahr-Jubiläums der Heilig-Blut-Ver-
ehrung in Weingarten – auf Initiative von 
Bischof Marco Busca aus Mantua für den 
Kreuzgang neu kuratiert. Die ausgewähl-
ten Werke fügen sich perfekt in diesen 
besonderen Ausstellungsort ein.

Öffnungszeiten: Die Vernissage fin-
det am 26. Mai im Anschluss an den 
10.30 Uhr-Gottesdienst statt. Zu sehen 
ist die Ausstellung bis 07. Juli, jeweils 
an Sonn- und Feiertagen von 14 bis 17 
Uhr.

Begleitprogramm: Geplant sind drei 
Dialogabende zu den Themen Geburt, 
Tod und Auferstehung am 05. Juni, 28. 
Juni und 05. Juli, jeweils um 20 Uhr im 
Kreuzgang. Zudem bietet die Dekanats-
stelle „Schule und Kirche“ auf Anfrage 
ab dem 24. Juni Führungen für Schulklas-
sen an (Kontakt: Silke Saile, Mail: Silke.
Saile@drs.de, Tel. 0751 / 35 41 050). Der 
Zugang erfolgt über die Basilika (durch 
das Bruderhöfle). Der Eintritt ist frei. Um 
Spenden wird gebeten. (siehe auch Seite 
21)

Text: Carolin Schattmann
Bild: Pfarramt St. Martin

serie VoLKshochschuLe (Vhs) 

Unterwegs mit der VHS
Unter anderem der Landtag von Ba-
den-Württemberg, das Residenzschloss 
Ludwigsburg, die Falkensteiner Höhle 
in Grabenstetten, das Opernhaus in 
Stuttgart, die Integrierte Leitstelle für 
die Region Bodensee-Oberschwaben 
und die VOM FASS AG waren im lau-
fenden Semester bereits Reiseziele der 
Volkshochschule Weingarten.

Monatlich bietet die VHS abwechslungs- 
und erkenntnisreiche (Bildungs)Fahrten 
und Betriebsbesichtigungen an. Zum 
Semesterende hin können Sie sich noch 
aufmachen und am Dienstag, 16. Juli, 
Bludenz und den Silvretta-Stausee er-
kunden. Auf der Fahrt schlängelt sich die 
Silvretta-Hochalpenstraße über 22,3 km 
und 34 Kehren von Partenen hinauf auf 
die 2.032 m hoch gelegene Bielerhöhe - 
grandiose Ausblicke inklusive. Auch für 
Freunde einer nassen Abkühlung steht 
noch ein besonderer Leckerbissen an, 
wenn am Freitag, 28. Juni, von 17 bis 
19 Uhr das Freibad Nessenreben einen 
Blick hinter seine Kulissen zulässt: Wuss-
ten Sie, dass es das Bad bereits seit 1886 
gibt und dass es anfangs nur für Soldaten 
gedacht war? Lassen Sie sich an diesem 

Nachmittag die Technik des Freibads zei-
gen. Erfahren Sie, wie die Badewasser-
technik funktioniert und wie das Wasser 
permanent aufbereitet wird. In der Kurs-
gebühr ist eine Freikarte fürs Freibad ent-
halten.

Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz und 
seien auch Sie mit der VHS unterwegs! 
Gerne steht Ihnen die Volkshochschule 
für Fragen und Beratungen unter Tel. 
0751 / 560 353-10 oder unter www.
vhs-weingarten.de zur Verfügung. Wir 
freuen uns auf Sie!

Text: Jürgen Bader
Bild: Stadt Weingarten

Jedes Bild hat im Kreuzgang einen sorgfäl-
tig gewählten Platz.
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europA- und KoMMunALWAhLen

Sie haben die Wahl!
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

an diesem Sonntag haben Sie gleich 
dreifach die Wahl. Mit Ihrer Stimme ent-
scheiden Sie darüber, wer Ihre Bürgerin-
teressen künftig im Europäischen Parla-
ment, im Kreistag und auf lokaler Ebene 
im Gemeinderat unserer Stadt vertritt. 
Egal, ob es um grundsätzliche Fragen zur 
Zukunft Europas geht, oder darum, wel-
che Themen aus und um Weingarten uns 
aktuell bewegen - wir alle wollen mitre-

den. Wir finden manches schlecht und 
manches gut. Wir diskutieren darüber mit 
anderen. Wir haben den Anspruch, dass 
die Politik in unserem Sinne handelt und 
unsere Bürgerinteressen in Weingarten, 
im Landkreis Ravensburg und auch in 
Brüssel gehört werden. Diesen Anspruch 
können wir aber nur dann einfordern, 
wenn wir zuvor aktiv von unserem Wahl-
recht Gebrauch machen. Daher bitten wir 
Sie: Nehmen Sie Ihr Wahlrecht in An-
spruch und gehen Sie am kommenden 

Sonntag zur Wahl. Geben Sie Europa Ihre 
Stimme, geben Sie dem Landkreis und 
der Stadt Weingarten Ihre Stimme!
Text: Stadtverwaltung Weingarten
Bild: pixabay / Carolin Schattmann 

Weitere Informationen auf Seite 14 
und auf www.weingarten-online.de/
wahlen 2019

biLdungsinitiAtiVe bodensee-oberschWAben e.V. (bibo)

Begegnung zwischen  
Muslimen, Christen und Juden
Am Freitag, den 17. Mai, haben sich 
der Verein Bildungsinitiative Boden-
see-Oberschwaben e. V. (BiBO) und 
die Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Begegnung in Oberschwaben e. V. 
(CJB) beim gemeinsamen Iftar-Essen 
getroffen.

Eingeladen zu dem Treffen hat die BiBO. 
Gegründet im Jahre 2004, ist sie nach ih-
rem Umzug aus Ravensburg im Oktober 
2018 in den Räumlichkeiten der Inkultu-
ra e.V. in der Heinrich-Schatz-Straße un-
tergebracht. Die BiBO hat sich zum Ziel 
gemacht, Schüler und Studenten bei der 
Bildung und Erziehung zu unterstützen 
sowie den Dialog zwischen Kulturen und 
Religionen zu fördern. Die BiBO hat in 
Ravensburg alljährlich einen Iftar-Abend 
veranstaltet. Dieses Jahr hat sie den Ver-
ein Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Begegnung in Oberschwaben e. V. zu 
einem Kennenlern- und Iftar-Abend ein-
geladen. Die CJB in Ravensburg wurde 
1980 als Verein eingetragen, nachdem 
schon seit 1977 diverse Versammlungen 
und Aktivitäten erfolgt waren. Sie hat 
sich zum Ziel gesetzt, die Begegnung und 
den Dialog zwischen Juden und Christen 
zu fördern. Neugierig auf die Begegnung, 
sind alle Vorstandsmitglieder der CJB der 
Einladung gefolgt, was die BiBO sehr be-
grüßt hat.

Der Abend fing mit einer kleiner Vorstel-
lungsrunde an. Dann wurde gemeinsam 
das Iftar-Essen gegessen, bei dem sich ein 
offener Dialog über alle möglichen The-
men von Religion, Dialog, Bildung, Er-
ziehung, Integration, Flucht, Vertreibung 
etc. gesprochen wurde. Alle empfanden 
den Austausch als sehr bereichernd. Die 
Geschäftsführerin des CJB, Frau Wolf, 
machte darauf aufmerksam, dass in den 
knapp vierzig Jahren seit Bestehen der 
Gesellschaft in Oberschwaben so eine 
Begegnung mit Muslimen nicht statt-
gefunden hat. Beide Seiten haben ihren 

Willen bekundet, sich in Zukunft bei Ge-
legenheit wieder zu treffen und sich ge-
genseitig zu den Veranstaltungen einzu-
laden. Die nächste Gelegenheit hierzu ist 
am 27. Mai um 19 Uhr im Evangelischen 
Matthäus-Gemeindehaus in Ravensburg. 
Dort wird Romani Rose, Vorsitzender 
des Zentralrats der Sinti und Roma in 
Deutschland, einen Vortrag über „Stra-
tegien zur Bekämpfung des Antiziganis-
mus“ halten.

Text: Ahmet Öz
Bild: BiBO e.V.
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WeLfenfest 2019

Das Welfenfest-Abzeichen 2019
Die ehemalige Tambormajorin der 
Schülertrommler schmückt das Wel-
fenfestabzeichen.

Die Welfenfestkommission hat sich in 
diesem Jahr für ein Emblem der Schüler-
trommler entschieden, da diese die älteste 
Trommlergruppe Weingartens ist. In den 
folgenden Jahren werden die anderen 
Trommelgruppen bzw. Trommlercorps 
in der Reihenfolge ihrer Gründung auf 
den Abzeichen zu sehen sein. 6.000 Fest-
abzeichen wurden von der Weingartener 
Firma HEKU aus Kunststoff hergestellt. 
Es wurden nicht nur rote-weiße, sondern 
auch weiß-rote Plaketten produziert, auf 
deren Rückseite sich ein QR-Code für 
ein Gewinnspiel befindet. Darüber hinaus 
gibt es auch wieder goldene Plaketten, die 
aus Metall hergestellt sind. Da die gol-
dene Metallplakette nicht gelasert wer-
den kann, kann diese Plakettenart leider 

Daniel Höß, Geschäftsführer der Firma HEKU, mit Lara-Marie Hin-
ger, der ehemaligen Tambormajorin.

nicht an der Verlosung teilnehmen. Der 
QR-Code kann am Kommissionshaus 
auf dem Festplatz abgescannt werden. Es 
winken viele kleine Preise und natürlich 
auch tolle Hauptpreise. Ab Montag, 03. 
Juni, verkaufen Kinder und Jugendliche 
die Welfenfestabzeichen in unserer Stadt.
Falls SchülerInnen keine bzw. zu wenig 
Plaketten über ihre Schulen bestellen 
konnten, können sie dies gerne auch über 
plaketten@welfenfest.de tun.
Wie auch im vergangenen Jahr beträgt 
der Plakettenpreis 4 Euro beziehungs-
weise 10 Euro für die 
vergoldete Plakette.
Darüber hinaus kann 
man auch im Büro 
des Stadtmarketings, 
bei der Raumausstat-
tung Wiest, während 
des Promenaden-
konzerts (am 03.07. 
im Stadtgarten), im 
„Amtshäusle“ und 
am Tag der Begeg-
nung an den Stän-
den der Vereine ein 
Abzeichen erwerben. 
Durch den Erwerb 

eines Festabzeichens unterstützen Sie die 
Events der Welfenfestkommission, wie 
zum Beispiel den Bürgertreff im Stadt-
garten, das Welfentheater, den Heimat-
abend, den Welfenlauf und den Festzug.
Daher bedanken wir uns schon heute bei 
Ihnen für Ihre Unterstützung!
Es werden noch Plakettenverkäufer ge-
sucht. Falls Sie Interesse haben, können 
Sie sich ebenfalls unter der oben genann-
ten Email-Adresse melden.

Text und Bilder: Parinda Staudacher-Rall

schuLer-AreAL süd

Preisübergabe
Wie bereits im Amtsblatt berichtet, hat 
der Projektentwickler i+R Wohnbau 
Lindau den Namen für das neue Wohn-
quartier am ehemaligen Schuler-Areal 
Süd bekanntgegeben.

Mit dem Projektnamen „Martinshöfe“ 
nimmt i+R einerseits Bezug auf den 
Standort am Fuße des Martinsbergs. An-
dererseits bezieht sich „Höfe“ auf den 
von den Architekten Ackermann+Raff 
entworfenen städtebaulichen Plan mit 
insgesamt vier Höfen. 
Anfang Mai übergaben die Projektent-
wickler Maria Wechsel und Andreas Deu-
ring von i+R Wohnbau Lindau dem glück-

lichen Gewinner des 
Namenswettbewerbs, 
Hubert Hildebrand 
aus Weingarten, den 
Gutschein für die 
Bregenzer Festspie-
le. Dieser freute sich 
über das Geschenk: 
„Ich bin ein Klassik-
Fan und gehe immer 
wieder gerne zu den 
Festspielen nach Bre-
genz.“

Text: Olga Flatz-Wimmer
Bild: Elke Obser

Preisübergabe im Weingartener Amtshaus: Die Projektent-
wickler Maria Wechsel und Andreas Deuring von i+R mit 
Gewinner Hubert Hildebrand (Mitte).
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Jugendschutz

testkäufe liefern Grund zur Sorge
Vor kurzem hat die Stadt zusammen 
mit der Polizei erneut Alkohol- und 
Zigarettentestkäufe im Stadtgebiet 
durchgeführt. Bereits zum neunten 
Mal wurde hierfür eine minderjährige 
Testkäuferin losgeschickt, die mit teils 
erschreckenden Ergebnissen zurück-
kam.

„Bei den diesjährigen Testkäufen ist die 
Anzahl der Verstöße mit 12 Verkäufen 
bei insgesamt 21 getesteten Verkaufs-
stellen sehr hoch ausgefallen“, resümiert 
Kai Ginser, Leiter der städtischen Abtei-
lung Bürgerservice und Ordnungswesen, 
die Aktion. Obwohl die Betriebe circa 
einen Monat vor den Testkäufen in ei-
nem Anschreiben auf den Jugendschutz 
hingewiesen wurden, lag die diesjährige 
Verstoßquote bei 57 Prozent (diese wur-
de nur bei den ersten Testkäufen im Jahr 

2013 mit damals 62 Prozent übertroffen). 
Bei den letzten Kontrollen 2018 lag die 
Quote noch bei 17 Prozent. 
Was ebenfalls auffiel: Verkäufe fanden 
auch teilweise nach dem Zeigen und Be-
gutachten des Personalausweises statt und 
Verkaufspersonal, das bereits bei vergan-
genen Testkäufen Alkohol oder Tabak an 
Minderjährige ausgegeben hatte, wurde 
erneut auffällig. „Glücklicherweise gibt 
es aber auch vorbildliche Verkaufsstellen, 
die bisher jede Kontrolle bestehen konn-
ten oder zumindest nach einmaligem Ver-
stoß nicht erneut auffällig wurden“, so 
Ginser weiter und verweist auf die viel-
seitigen Schulungsinitiativen seitens des 
Jugendschutzes, die den Verkaufsstellen 
die Überprüfung erleichtern sollen. (Nä-
here Informationen unter www.schu-ju.
de)

Da die Erfahrung zeigt, dass der Erfolg 
der Testkäufe mitunter von deren Regel-
mäßigkeit abhängt, sollen auch künftig 
Testkäufe in Weingarten durchgeführt 
werden. 

Text: Redaktion
Bild: pixabay

Rund um Wasser geht es beim Weltspieltag im Stadtgarten.

WeLtspieLtAg 

Quatschmobil bekommt Zuwachs
„Zeit zu(m) Spielen!“ ist das Motto des 
Deutschen Kinderhilfswerkes für den 
diesjährigen Weltspieltag. Die kommu-
nale Kinder- und Jugendarbeit unter-
stützt dieses Bündnis und hat ein neues 
Projekt mit dem Stichwort Wasserbau-
stelle erarbeitet.

Dieses wird am Dienstag, 28. Mai, von 
15 bis 17.30 Uhr im Stadtgarten erstmals 
aufgebaut. Dabei stehen Spiel und Spaß 
mit Wasser im Mittelpunkt - vorausge-
setzt, das Wetter spielt mit. Wenn es am 
Weltspieltag regnen sollte, wird die Was-
serbaustelle während der Spielwiese am 
Mittwoch im Stadtgarten aufgebaut. 
Steigen die Temperaturen, steigt auch 
der Wunsch nach Abkühlung. Mit einer 
Wasserbaustelle versuchen wir, diesem 
Wunsch und Bedarf nachzukommen. Ob 
groß oder klein - jeder darf beim Bauen 
eines Rohrlabyrinths mitmachen. So ent-
steht bei manchen Aktionen ein Mitein-
ander von mehreren Generationen, die 

sich beim faszinierenden Spiel mit Was-
ser treffen. Der Fantasie sind hier keine 
Grenzen gesetzt. 
Steht das Labyrinth, kann Wasser hin-
eingeleitet werden. Bälle können auf ih-
rer Reise durch das Labyrinth mithilfe 
von Öffnungen in den Rohren verfolgt 
werden, während das Labyrinth bei der 
Aktion laufend erweitert 
oder umgebaut werden 
kann. Im kleinen Sam-
melbecken darf selbst-
verständlich auch gerne 
geplanscht und gespielt 
werden. Ganz nach dem 
Vorbild des Quatschmo-
bils ist die Nutzung natür-
lich kostenlos. 
Betreut wird die Wasser-
baustelle an diesem Nach-
mittag vom Team Jugend-
arbeit. Sie wird zukünftig 
auch an unterschiedlichs-
ten Plätzen in Weingarten 

aufgebaut werden. Möglich wurde das 
alles dank der Bürgerstiftung Weingarten 
und dem Engagement der Praxissemes-
terstudenten Michael Zenglein, Teresa 
von Berg und Anneke Greiner. 

Text: Michael Zenglein, Sven Pahl
Bild: pixabay
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stAdtMuseuM iM 
schLössLe

70 Schüler  
im Schlössle

Vor kurzem waren zahlreiche Schü-
ler zu Besuch im Stadtmuseum im 
Schlössle. Drei Schulklassen mit 
rund 70 Schülern kamen aus dem 
Bildungszentrum Bodnegg - jeweils 
die 6. Klassen der Realschule und der 
Werkrealschule. Nach einer allgemei-
nen Einführung zum Thema Museum 
und über das Schlössle ging es für die 
Kinder darum, mit Arbeitsbögen die 
Weingartner Stadt- und Klosterge-
schichte zu erkunden. Dabei entdeck-
ten sie nicht nur spannende Details 
zum Thema Welfen, Basilika oder 
Blutritt, sondern auch interessante 
Dinge zum Mitmachen, wie das Ver-
kleiden im mittelalterlichen Ketten-
hemd. Gestaunt wurde ebenso über die 
sehenswerte Stuckdecke im Salon des 
Schlössles aus der Rokoko-Zeit. Die 
meisten Schüler haben so mehr über 
die Geschichte von Weingarten erfah-
ren, aber vor allem auch ihren Spaß 
gehabt.

Stadtmuseum im Schlössle
Scherzachstr. 1
88250 Weingarten
Tel.: 0751/405255
museen@weingarten-online.de
www.weingarten-online.de
Öffnungszeiten: Mi-So 14-17 Uhr
Erw. 2 Euro, Erm. 1 Euro, bis 12 J. 
freier Eintritt

Text: Uwe Lohmann
Bild: Stadtarchiv

Mit gAstchören Aus MAntuA

Basilikakonzert
Das Konzert am Nachmittag von Chris-
ti Himmelfahrt in der Basilika bildet 
seit vielen Jahren den festlichen Auf-
takt zu den Blutfreitagsfeierlichkeiten. 
Anders als üblich ist es in diesem Jahr 
kein reines Orgelkonzert.

Vielmehr bildet geistliche Chormusik 
vor allem der Renaissance mit der Mes-
saSelvamorale e spirituale von Claudio 
Monteverdi den Programmschwerpunkt. 
Es ist ein schönes Zeichen der lebendigen 
kommunalen wie kirchlichen Partner-

Corale Discàntica

Günter Staud (links) und Uwe Stürmer (Mit-
te) von den Weinbergfreunden mit Jörg 
Gschwender, Herrmann Zettler und Dekan 
Ekkehard Schmid (von links)

schaft mit Mantua, dass dazu von dort im 
Jubiläumsjahr die beiden Chöre Corale 
Discàntica und Scholagregoriana di man-
tova unter Leitung von Michael Guastalla 
sowie der Organist Frederico Franzoni als 
Ausführende kommen. Das Chor- und 
Orgelkonzert beginnt um 16 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, für Spenden zugunsten 
des Blutfreitags ist die Kirchengemeinde 
St. Martin sehr dankbar.

Text: Dekan Ekkehard Schmid 
Bild: Pfarramt 

MArtinsberg

Wein für Kirche und Land
Die Weinbergfreunde haben der Kirche 
und dem Land eine Kostprobe ihres ex-
zellenten Jahrgangs 2018 übergeben.

Der in der Idylle des Klostergartens her-
angereifte Wein schmeckt in diesem Jahr 
besser denn je – davon durften sich auch 
die Vertreter der Kirche und des Landes 
Baden-Württemberg überzeugen. Dekan 
Ekkehard Schmid, Herrmann Zettler, der 
leitende Baudirektor von Bau und Ver-
mögen, sowie Jörg Gschwender vom Im-
mobilienmanagement Bau und Vermögen 
freuten sich sehr über den hervorragen-
den Tropfen. Herrmann Zettler nutzte die 
Gelegenheit und informierte sich über die 
Sanierungsarbeiten an der Mauer beim 
Klostergarten. Da durch die Absperrmaß-
nahmen die Arbeiten im Weinberg er-
schwert werden, stellte er eine möglichst 
zügige Abwicklung in Aussicht.
Alle Anwesenden freuten sich auch über 
den guten Zustand der Rebanlagen und 
sprachen den Weinbergfreunden und dem 

städtischen Baubetriebshof den Dank für 
die gute Arbeit aus. Bei dem Termin wur-
de wie vertraglich vereinbart der Pacht-
zins, also der Zehnte, an Land und Kirche 
übergeben. 

Text und Bild: Weinbergfreunde
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hochschuLe rAVensburg-WeingArten

Umfrage zur Zukunft der Pflege in der Region
Das Institut für Angewandte Forschung 
(IAF) „Angewandte Sozial- und Ge-
sundheitsforschung“ der Hochschule 
Ravensburg-Weingarten führt im Mai 
und Juni eine Befragung der 65- bis 
75-Jährigen in den Landkreisen Ra-
vensburg, Sigmaringen und im Boden-
seekreis zum Thema Pflege durch. 

Wie möchten wir im Alter leben und 
wie wünschen wir uns Pflege? Es geht 
um Fragen, die für die zukünftige Aus-
gestaltung der pflegerischen Versorgung 
in der Region Bodensee-Oberschwaben 
von großer Bedeutung sind. Ziel ist die 
Erhebung der Erwartungen und Wünsche 

jener Personen an die pflegerische Ver-
sorgung, die in den kommenden Jahren 
möglicherweise selbst Unterstützung be-
nötigen werden. 2.500 Personen werden 
postalisch zur Teilnahme an der schrift-
lichen Befragung eingeladen. Durch 
diese repräsentative Stichprobe könne 
die Gesamtheit aller 65- bis 75-Jährigen 
in der Region Bodensee-Oberschwaben 
umfassend abgebildet werden, so die Pro-
jektverantwortlichen. „Wir würden uns 
sehr freuen, wenn sich möglichst viele 
Menschen an der Umfrage beteiligen“, 
so Projektmitarbeiterin Claudia Boscher. 
Die Studie „Zukunft der Pflege in der 
Region Bodensee-Oberschwaben“ wird 

vom Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst Baden-Württemberg 
unter Einbindung von EFRE-Mitteln ge-
fördert und ist Teil des Forschungsprojek-
tes „ZAFH care4care – Fachkräftebedarf 
in der Pflege im Zeichen von Alterung, 
Vielfalt und Zufriedenheit“.

Weitere Informationen zu dem For-
schungsverbund sind zu finden 
unter:https://www.zafh-care4care.de

Text: Britta Zimmermann / 
Claudia Boscher

hinWeis 

Dienststellen am 27. Mai geschlossen
Aufgrund der Auszählung der Stimm-
abgaben zur diesjährigen Kommunal-
wahl bleibt die Stadtverwaltung mit 
allen Abteilungen am Montag, den 27. 
Mai, ganztägig geschlossen.

Davon betroffen ist auch das Büro des 
Stadtmarketings in der Kirchstraße 18. 
Die städtischen Bäder (Hallenbad und 

Freibad) haben hingegen zu den üblichen 
Öffnungszeiten geöffnet. Die Stadtver-
waltung bittet um Beachtung. 
Ab Dienstag, den 28. Mai, stehen die 
städtischen Ämter den Bürgerinnen und 
Bürgern wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten zur Verfügung. 

Text: Britta Zimmermann 
Bild: Petra Bork / pixelio.de 

erinnerung 

Kein Amtsblatt am Blutfreitag 

Wir möchten Sie an dieser Stelle noch-
mal daran erinnern, dass in der kom-
menden Woche – also am Blutfreitag, 
den 31. Mai  – kein Amtsblatt erscheint. 

Aber bereits am Freitag, den 07. Juni, fin-
den Sie unser Blatt wieder wie gewohnt im 
Briefkasten oder im Internet unter www.
weingarten-im-blick.de zum Durchlesen 
vor. Für die genannte Ausgabe können 
Vereine und Organisationen ihre Termine 
und Veranstaltungen zu den üblichen Zei-

ten unter www.nussbaum-online-senden.
de eingetragen. Redaktionsschluss ist wie 
immer der davorliegende Mittwoch (also 
der 05. Juni) um 8 Uhr. Wir bedanken uns 
für Ihre Mitarbeit und wünschen schöne 
Blutfreitagsfeierlichkeiten (mehr dazu 
auf den Seiten 1-4 in dieser Ausgabe). 

Text: Britta Zimmermann 
Bild: bildaspekte.de / pixelio.de

Der Briefkasten muss in Sachen „Weingar-
ten im Blick“ eine Woche warten.
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tV WeingArten

trampoliner gewinnen die 1. Bundesliga
Am vergangenen Samstag holten die 
Weingartener Trampolinturner ihren 
dritten Titel in der Deutschen Tram-
polin Bundesliga. Aus der Vorkampf-
gruppe Südwest waren der Aufsteiger 
Air Eagles Allgäu und der heimische 
Trampolinclub Weingarten als klarer 
Gruppensieger nominiert, außerdem 
als Tabellensieger Nordwest der SC 
Cottbus vor den Athleten von der SV 
Brackwede.

Mit hohen Erwartungen fuhr das Wein-
gartener Team um Trainerin Tanja Vida-
kovic nach Cottbus, wo das Finale der 
1. Bundesliga im Trampolinturnen statt-
fand. Nele Kaupp, Moritz Mücke, Carina 
Fritzsche, Naomi Koidl, Bianca Schubert, 
Louisa Ganter, Tim-Oliver Gesswein und 
Fabian Vogel liebäugelten mit dem drit-
ten Titel in Brandenburg. Noch nie war 
es dem Team gelungen, einen Titel aus-
wärts zu gewinnen; die Titel 2013 und 
2015 wurden jeweils in heimischer Halle 
gewonnen. Von vornerein war klar, dass 
es in der Lausitz-Arena in Cottbus zu ei-
nem sehr spannenden Final-Wettkampf 
kommt. In den Vorkämpfen turnten alle 
vier Mannschaften sehr stark und hatten 
eine ähnliche Gesamtpunktzahl. Noch 

dazu hatte sich der SC Cottbus mit der 
tschechischen Nationalturnerin Zita Fry-
drychova verstärkt. Die Cottbuser zeigten 
sich somit sehr stark, jedoch auch angreif-
bar, da sie unbedingt den Titel zu Hause 
gewinnen wollten. Für die Weingartener 
war im Vorkampf wichtig, die Ruhe zu 
bewahren, um konzentriert und sicher 
die Übungen zu turnen. Als erstes Etap-
penziel stand für die Mannschaft fest, 
unter die ersten Drei zu 
kommen – was gelang. 
Im finalen Durchgang 
wurde es für die Verei-
ne Cottbus, Weingarten 
und Air Eagles ernst: 
Alle mussten volles 
Risiko turnen, da der 
letzte Durchgang ohne 
Vorkampfpunkte ge-
wertet wird. Somit gab 
es keine Vorteile und 
alle waren gleichauf. 
Deutlich spürte man 
die Anspannung der 
Sportler und Trainer. 
Nach einem äußerst 
spannenden Wettkampf 
konnten die Weingarte-
ner Sportler ausgiebig 

den Sieg feiern und bei der Siegerehrung 
einen Scheck in Höhe von 1.000 Euro 
in Empfang nehmen. Dieser erleichtert 
der Mannschaft des TV Weingarten die 
nächste Saison, da die Deutschen Meister 
aktuell ohne Sponsor sind.

Text: Tanja Vidakovic / 
Britta Zimmermann
Bild: privat

AbschLussVerAnstALtung 

Stadtradeln in Weingarten
Wir freuen uns, dass sich in Weingar-
ten und der Region viele Personen für 
den Klimaschutz engagieren und an 
der STADTRADELN-Kampagne teil-
nehmen. 

Wenn man mit dem Fahrrad mobil ist, 
bleibt man fit, spart Geld und trägt oben-
drein zur Steigerung der Lebensqualität 
in unserer Stadt bei. Zum diesjährigen 
Stadtradeln haben sich ca. 340 Radler 
und 50 Teams angemeldet. In der ersten 
Woche haben die aktiven Radler zusam-
men bereits mehr als 21.500 Kilometer 
gesammelt und dabei ca. 3.060 kg CO2 
eingespart. Schon jetzt möchten wir auf 

die Abschlussveranstaltung des Stadt-
radelns hinweisen, die im Rahmen der 
Veranstaltung „Supersamstag Varieté“ 
am 29. Juni um 11 Uhr auf dem Müns-
terplatz stattfindet und bei der 
die Personen mit den meisten 
Radkilometern, die Teams mit 
den meisten Radkilometern 
pro Person sowie die Teams 
mit den meisten Radkilome-
tern insgesamt geehrt werden.
Bis zur Abschlussveranstal-
tung wünschen wir Ihnen wei-
terhin eine gute Fahrt und viele 
schöne Radkilometer!

Text: Brenda Galvan Lopez
Bild: Klima-Bündnis 
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InfoRmatIonen
Amtliche Bekanntmachungen

Blutfreitags-Feierlichkeiten am 30. und 31. Mai

Die Stadt bittet die Einwohner, aus Anlass der Blutfreitags–Feierlichkeiten am kommenden Donnerstag und Freitag die 
Häuser zu beflaggen.

 Öffnungszeiten

Amtliche 
Bekanntmachung

Stadtmuseum im Schlössle
Christi Himmelfahrt 14 – 17 Uhr 
Blutfreitag 14 – 17 Uhr 

Alamannenmuseum
Christi Himmelfahrt 14 – 17 Uhr
Blutfreitag 14 – 17 Uhr

Museum für Klosterkultur 
Christ Himmelfahrt 14 – 17 Uhr 
Blutfreitag 10 – 17 Uhr

Tourist-Information
Christi Himmelfahrt 15 – 18 Uhr
Blutfreitag 10 – 15 Uhr

gez.
Alexander Geiger
Bürgermeister

Die Stadtverwaltung informiert

steuern und AbgAben

Rollende Wertstoffkiste im Juni
Die Abgabe der RaWEG-Säcke ist im Juni an folgenden Terminen möglich:

Festplatz 
(Abgabezeiten 09.00 – 15.00 Uhr)

Oberstadt 
(Abgabezeiten: 13.00 – 17.00 Uhr)

Samstag, 01. Juni
Samstag, 08. Juni
Samstag, 15. Juni
Samstag, 22. Juni

Freitag, 14. Juni
Freitag, 28. Juni
Samstag, 29. Juni von 9.00 – 15.00 Uhr 
(Ausweichtermin wg. Welfenfest)

Die RaWEG-Säcke dürfen nur zu den genannten Terminen und Uhrzeiten abgegeben 
werden. Widerrechtliche Ablagerungen werden mit einem Bußgeld geahndet!

Text: Clarissa Anderhof

fundAMt

Fundsachen
Im Fundamt beim Zentralen Bürger-
service im Rathaus wurden folgende 
Fundsachen abgegeben und immer 
noch nicht abgeholt:

-  1 Schleifmaschine Black + Decker
-  Geldbeutel mit Inhalt
-  verschiedene Handys
-  verschiedene Ringe
sowie Schlüssel und diverse Kleinigkei-
ten.
Die Fundsachen können zu den üblichen 
Öffnungszeiten abgeholt werden. Telefo-
nisch erreichen Sie das Fundamt unter: 
0751 / 405-176 oder per E-Mail unter: 
info@weingarten-online.de

Text: Ciprian Meyer
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bürgerserVice- und ordnungsWesen

Straßensperrungen
Verkehrsregelung am Blutfreitag

In den Stunden vor und während des Blut-
ritts – Europas größter Reiterprozession 
– haben in Weingarten Reiter und Pferde 
absoluten Vorrang. Für den Autoverkehr 
bringt dies erhebliche Einschränkungen 
mit sich. Wer nicht unbedingt muss, soll-
te seinen Wagen am besten in der Garage 
stehen lassen. Wer auf das Auto angewie-
sen ist, sollte die nachfolgenden Emp-
fehlungen der Straßenverkehrsbehörde 
beachten:

Prozessionsweg:
Eine Querung des Prozessionsweges ist 
während der Prozession nur im Bereich 
der Niederbieger Straße beim Ortsteil 
Ortliebs möglich. Dort schleust die Po-
lizei die Fahrzeuge durch. An sonstigen 
Stellen ist eine Querung während der 
Prozession nicht möglich. Die Prozession 
beginnt um 7 Uhr. Die letzten Reitergrup-
pen kehren spätestens gegen 13 Uhr wie-
der in den Bereich der Basilika zurück. 
Die Sperrungen beginnen um 6 Uhr und 
enden spätestens gegen 14 Uhr.

Beschränkungen auf den Aufstellstra-
ßen und Anreitwegen:
Alle Aufstellstraßen, Aufstellplätze und 
wichtigen An- bzw. Abreitwege sind für 
jeglichen Fahrzeugverkehr ab 6 Uhr bis 
längstens ca. 14 Uhr gesperrt. Auch eine 
Ausfahrt aus diesen Gebieten ist ab 6 Uhr 
nicht mehr möglich. Von 6 bis 7 Uhr be-
stehen auf einer Vielzahl von Straßen in 
Weingarten erheblichste Behinderungen 
durch anreitende Reitergruppen.

Haltverbote:
Aufgestellte Haltverbote sind unbedingt 
zu beachten. Ordnungswidrig geparkte 
Fahrzeuge werden bereits ab 1 Uhr nachts 
konsequent abgeschleppt.

Umleitungen:
Wer innerhalb des Prozessionskreises 
wohnt, kann diesen nur über den Durch-
lass bei Ortliebs an der Niederbieger 
Straße (Richtung B 30 neu/Bad Saulgau) 
verlassen. 
Für die südlich und östlich des Prozessi-
onsweges gelegenen Gebiete gibt es ab 
der Wildeneggstraße bis zur Burachhö-
he in Ravensburg folgende Umleitungs-

strecke: Wildeneggstraße – Sechserweg 
– Laurastraße – Scherzachstraße – Fried-
hofstraße – Lammstraße – Bergstraße – 
Lehenstraße – Haslachstraße – Burach-
höhe Ravensburg bzw. umgekehrt (ab 
Lehenstraße über Schonisweilerstraße 
zur Friedhofstraße).

Allgemeine Hinweise:
Sollte es trotz Einhaltung aller Verkehrs-
verbote zur Begegnung mit Reitergruppen 
kommen (z. B. beim An- und Abreiten der 
Gruppen), gilt Folgendes: Unbedingt an-
halten, nur auf Zeichen der Reiter fahren, 
auf keinen Fall überholen! Die Weisun-
gen der Polizei und der Festordner sind 
unbedingt zu befolgen. Auswärtige Besu-
cher sollten rechtzeitig informiert werden 
und unbedingt bis spätestens 6 Uhr in 
Weingarten sein. Danach ist nur noch die 
Zufahrt über den Durchlass an der Nie-
derbieger Straße bei Ortliebs möglich. 
Parkmöglichkeiten bestehen insbesonde-
re westlich der Waldseer Straße, zum Bei-
spiel im Bereich Festplatz, auch gibt es 
hier 8 Wohnmobil-Stellplätze (gegen Ge-
bühr) mit Wasser- und Stromanschluss. 
Diese Park- und Stellplätze können aber 
am Blutfreitag nur vor 6 Uhr angefahren 
werden oder ganztägig am Vortag (Christi 
Himmelfahrt).

Hinweise für die Benutzer des öffentli-
chen Linienverkehrs:
Die Linienbusse können die Strecke Ra-
vensburg-Weingarten-Baienfurt befah-
ren. 
Die Haltestellen Trauben, Haasstraße, 
Güterbahnhof, Post und evangelische 
Stadtkirche können allerdings von 6 bis 
ca. 14 Uhr nicht angefahren werden. Be-
nutzen Sie bitte die Haltestelle Charlot-
tenplatz oder die Bedarfshaltestelle in der 
Danziger Straße. Die Buslinie 6 kann die 
Oberstadt nicht anfahren. Die Linie 14 
verkehrt bis 14 Uhr nicht. Der Stadtbus 
(Linie 15) pendelt von der BOB-Halte-
stelle zum Charlottenplatz, wobei ab ca. 
7:45 eine Umfahrung über Berg notwen-
dig wird und sich damit die Fahrzeiten 
deutlich verlängern. Weitere Hinweise 
der Busunternehmen sind an den Halte-
stellen angebracht.

Text: Daniel Singer
Grafik: Stadtverwaltung
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Aktuelle Informationen zu den Wahlen am Sonntag
Für die Europa- und Kommunalwah-
len am 26. Mai hat das städtische Wahl-
amt nochmals aktuelle Informationen 
zusammengestellt:

Stimmzettel:
In der vergangenen Woche wurden per 
Post die Stimmzettel zur Kreistags- und 
Gemeinderatswahl an die Wahlberechtig-
ten versandt. Damit wird es den Wähle-
rinnen und Wählern ermöglicht, in Ruhe 
und zu Hause ihre Entscheidung zu tref-
fen und die ausgefüllten Stimmzettel am 
Wahlsonntag mit ins Wahllokal zu brin-
gen. Briefwähler können diese Stimm-
zettel vernichten. Denn sie erhielten ihre 
Stimmzettel bereits zusammen mit dem 
notwendigen Wahlschein, ohne den eine 
Briefwahl nicht möglich ist. 
Jeder Stimmzettelblock enthält auf der 
ersten Seite ein Merkblatt, welches es 
sich genau durchzulesen lohnt. Hier sind 
die verschiedenen Möglichkeiten der 
Stimmabgabe genau beschrieben. 
Im Gegensatz zu den Kommunalwahlen 

wurden für die Europawahl - mit Ausnah-
me der Briefwähler - im Vorfeld keine 
Stimmzettel verschickt. Die Stimmzettel 
für die Europawahl sowie die Stimmzet-
telumschläge für die Kommunalwahlen 
werden jeweils im Wahllokal ausgehän-
digt. 

Bitte bringen Sie zur Stimmabgabe im 
Wahllokal Ihren Personalausweis oder 
Reisepass mit.

Ermittlung der Wahlergebnisse:
Die Ergebnisse der Europawahl werden 
am Sonntag nach Schließung der Wahl-
lokale um 18 Uhr, die Ergebnisse der 
Kommunalwahlen am Montag ab 8 Uhr 
- beginnend mit der Gemeinderatswahl 
- ermittelt. Die Auszählung ist in allen 
Wahllokalen öffentlich und für jeder-
mann zugänglich. 

Veröffentlichung der vorläufigen  
Wahlergebnisse: 
Der aktuelle Stand der Auszählung wird 

jeweils live im Foyer des Amtshauses so-
wie im Internet veröffentlicht. Erste Zähl-
ergebnisse für die Europawahl werden am 
Sonntag gegen 19 Uhr, erste Ergebnisse 
für die Gemeinderatswahl am Montag ge-
gen Mittag und für die Kreistagswahl am 
Montagnachmittag erwartet. Die vorläu-
figen Wahlveröffentlichungen im Internet 
sind über den Link von der Homepage 
www.weingarten-online.de oder direkt 
auf der Seite www.wgt4u.de/wahl zu er-
reichen. Für die Nutzer von Smartphones 
und Tablets steht im Appstore (Apple) 
sowie im Playstore (Android) eine App 
„VoteManager“ bereit. 

Stadtverwaltung  
am Montag geschlossen!
Aufgrund der Stimmenauszählung zur 
Gemeinderats- und Kreistagswahl blei-
ben die Dienststellen der Stadtverwaltung 
am Montag ganztägig geschlossen.

Text: Fabienne Kolb

bAusteLLen der Woche

Aktuelle Baustellen
Die Stadt informiert die Bürgerinnen 
und Bürger an dieser Stelle über ak-
tuelle und geplante Straßen- und Geh-
wegsperrungen.

Straße: Altdorfstraße 7
Maßnahme: Vollsperrung der Fahrbahn 
mit teilweiser Gehwegsperrung
Anlass: Neuer Hausanschluss 
von Gas und Wasser
Zeitraum: bis 24. Mai 2019
Umleitung: Schonisweiler Straße – 
Lehenstraße

Straße: Wildeneggstraße 34
Maßnahme: Halbseitige Sperrung 
der Fahrbahn
Anlass: Hausanschluss Telecom
Zeitraum: 27. Mai bis 14. Juni 2019

Straße: Am Bläsiberg von Kurze Straße 
bis Haasstraße
Maßnahme: Vollsperrung der Fahrbahn
Anlass: Erneuerung Gas-Wasser-Leitung 
für TWS
Zeitraum: bis 29. Mai 2019
Umleitung: über Haldenweg

Straße: Kurze Straße und Haastraße ab 
Einmündung Am Bläsiberg
Maßnahme: Halbseitige 
Fahrbahnsperrung
Anlass: Erneuerung Gas-Wasser-Leitung 
für TWS
Zeitraum: bis 29. Mai 2019

Straße: Kurze Straße gegenüber Am Blä-
siberg Nr. 28 (ca. 14 m) und oberhalb 
Kurze Straße bei Haus Nr. 8 (ca. 10 m)
Maßnahme: Halbseitige 
Fahrbahnsperrung
Anlass: Einrichtung Lagerplatz 
für Baustelle
Zeitraum: bis 29. Mai 2019

Straße: Sterngasse 3/1
Maßnahme: Halbseitige 
Fahrbahnsperrung
Anlass: Aufstellung eines Baugerüstes 
zwecks Fassadensanierungen
Zeitraum: bis 19. Juli 2019

Straße: Haslachstraße (zwischen Lehen-
straße und Vintschgaustraße)
Maßnahme: Vollsperrung des Gehwegs 
+ halbseitige Fahrbahnsperrung (in Ab-
schnitten von jeweils ca. 50-60 m)
Anlass: Ausbau 20kv-Leitung 
für die TWS
Zeitraum: bis 30. August 2019

Straße: Konrad-Huber-Straße
Maßnahme: Vollsperrung des Gehwegs
Anlass: Baustellenandienung
Zeitraum: bis 31. August 2019
Umleitung für Fußgänger: über St.-Lon-
ginus-Straße

Wir bitten, entstehende Unannehmlich-
keiten zu entschuldigen, und danken be-
reits vorab für Ihr Verständnis. Bitte be-
achten Sie, dass diese Auflistung keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt, da 
sich oftmals Sperrungen erst kurzfristig 
ergeben oder verschoben werden müssen 
und ein Abdruck aufgrund des Redakti-
onsschlusses nicht mehr möglich ist.

Text: Sandra König

WAhLAMt
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JugendgeMeinderAt

Aktuelle Studie
... stützt die Forderungen des Dach-
verbands der Jugendgemeinderäte in 
Baden-Württemberg e.V. an die Kom-
munal- und Landespolitik.

Im Vorfeld der Kommunalwahlen for-
mulierte der Vorstand des Dachverbands 
der Jugendgemeinderäte BW e.V. (DVJ-
GR) gemeinsam mit interessierten Mit-
gliedern wichtige Forderungen zur För-
derung der Jugendbeteiligung im Land. 
Die Forderungen stützen sich auf die 
Erfahrung vieler aktiver Jugendgemein-
derätinnen und Räte aus rund 60 lokal 
organisierten Gremien, die sich über das 
ganze Bundesland erstrecken. Bei halb-
jährlich stattfindenden Netzwerktreffen 
tauschen sich die jungen Repräsentanten 
über aktuelle Herausforderungen und 
Vorhaben aus. Diese vom Dachverband 
der Jugendgemeinderäte organisierten 
Treffen sind ein wichtiger Gradmesser 
für Themen und Standards im Bereich 
der Partizipation junger Menschen im 
Bundesland. Zwei der an die Kommunal- 
und Landespolitik gerichteten Forderun-
gen werden explizit durch eine kürzlich 
veröffentlichte Studie der Landeszentrale 
für politische Bildung (lpb) gestützt. So 
gaben bei der Bedarfsabfrage für gelin-
gende Jugendbeteiligung der lpb 31,3% 
der befragten Kommunen an, „personelle 
Aufstockung“ sei ein wichtiger Faktor, 
damit Jugendbeteiligung gelingen kann. 
Bei einer gesonderten Abfrage der Stadt-
kreise gaben sechs von neun Kommunen 
an, mehr Personal für die Umsetzung von 
Jugendbeteiligung zu benötigen. Diese 
Zahlen stützen die Forderung des DVJ-
GR, Teilzeitstellen für Jugendbeteiligung 

in großen und mittleren Kommunen ein-
zurichten. Kleine Kommunen könnten 
sich zusammenschließen, um eine Perso-
nalressource im Verbund zu finanzieren, 
regt Reinhard Langer, 1. Vorsitzender des 
Verbands an. Zudem gab die Hälfte aller 
befragten Kommunen bei der Umfrage 
der lpb an, über kein Sachbudget zu ver-
fügen oder konnte keine Angaben dazu 
machen. Die Gemeindeordnung sieht 
hingegen vor, dass „der Jugendvertre-
tung angemessene finanzielle Mittel zur 
Verfügung zu stellen sind.“ Wohlwissend, 
dass Sachmittel oft nur projektbezogen 
von Gemeinderäten bewilligt werden, 
forderte Lucas Osterauer, 2. Vorsitzender 
des DVJGR, die Einführung einer festge-
schriebenen prozentualen Pauschale für 
Jugendbeteiligungsprojekte, angelehnt an 
den Haushalt der Stadt. Dieses Budget für 
Jugendbeteiligung sollte von den Jugend-
lichen selbstverantwortlich verwaltet 
werden. So sieht es auch der §41a GemO 
BW vor, der Jugendbeteiligung in den 
Kommunen verpflichtend vorschreibt. 
Dass teils aus Unwissenheit, teils aus 
Ignoranz Politik für nachwachsende Ge-
nerationen gemacht wird, ohne dass diese 
an den Planungen teilhaben können, är-
gert Nina Kohler, Pressesprecherin des 
Dachverbands. So gab gerade einmal die 
Hälfte aller befragten Kommunen an, Ju-
gendbeteiligungsformen zu praktizieren 
bzw. in den letzten zwei Jahren erprobt zu 
haben. Dieser Umstand erklärt das hohe 
Sendungsbewusstsein des DVJGR, der 
in diesem Jahr rund 60 junge Menschen 
zu kommunalen Jugendbotschafterinnen 
und Jugendbotschaftern ausbilden wird. 
Dem Dachverband der Jugendgemein-

deräte in Baden-
Württemberg ist es 
besonders wichtig Jugendgemeinderäte 
landesweit proaktiv stärker zu verankern 
und Jugendbeteiligung im Allgemeinen 
zu fördern. Daher wurden im Vorfeld der 
Kommunalwahlen folgende Maßnahmen 
formuliert, um Jugendbeteiligung landes-
weit zu stärken: 
•  Ehrenamtsbescheinigung für Jugendge-

meinderätinnen und Jugendgemeinde-
räte im Schul- oder Ausbildungszeugnis 
festschreiben 

•  Einrichtung einer 50% Stelle für Ju-
gendbeteiligung für große und mittlere 
Kommunen. 

•  Senkung des Wahlalters auf 14 Jahre, 
sowohl auf Landes-, als auch auf Kom-
munalebene 

•  Einführung einer festgeschriebenen 
prozentualen Pauschale für Jugendbe-
teiligungsprojekte, angelehnt an den 
Haushalt der Stadt 

•  Informationen zu Kommunal- und Lan-
deswahlen in die Bildungspläne aller 
Schularten aufnehmen. 

„Es ist sicher wünschenswert die Jugend-
beteiligung mit personellen und finanziel-
len Ressourcen zu fördern. In Weingarten 
sind wir in beidem recht gut aufgestellt, 
müssen uns aber um die Sicherung küm-
mern, um eine ordentliche Arbeit des 
JGR auch für Zeiten mit noch knapperen 
Kassen zu sichern“. So der Sprecher des 
Weingartener Jugendgemeinderats.

Text: Nina Kohler
Bild: JGR Weingarten

stÄdtische pressesteLLe

Dienststellen am Blutfreitag geschlossen
Die Dienststellen der Stadtverwaltung 
Weingarten bleiben an Christi Him-
melfahrt sowie am Blutfreitag jeweils 
den ganzen Tag geschlossen.

Die Tourist Information am Münsterplatz 

ist an Christi Himmelfahrt von 15 bis 18 
Uhr und am Blutfreitag von 10 bis 15 Uhr 
geöffnet. Das Weingarten.IN Stadtmar-
ketingbüro in der Kirchstraße 18 hat am 
Blutfreitag durchgehend von 7 bis 15 Uhr 
geöffnet. 

Am Montag, 03. Juni, stehen alle Abtei-
lungen der Stadtverwaltung wieder zu 
den gewohnten Öffnungszeiten zur Ver-
fügung.

Text: Sandra König
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KIRCHE IM BLICK

Geistliches Wort

Bild: Artur K. M. Bay

Christi Himmelfahrt wird in unserer 
Stadt Jahr für Jahr ganz besonders 
gefeiert. Nicht zufällig ist der Blutfrei-
tag mit diesem Fest im Kirchenjahr 
verbunden. Himmelfahrt ist ein Fest 
des Segens. 

Dass der Himmel offen steht für uns auf 
der Erde, das ist die frohe Botschaft die-
ses Tages. Der Lukas erzählt am Ende 
seines Evangeliums:
es geschah, als Jesus sie segnete, schied 
er von ihnen und fuhr auf gen Himmel. 
Jesus geht, aber seinen Segen lässt er da.
Wir kennen den Segen aus dem Got-
tesdienst. Wo steht er da? Natürlich am 
Ende. Da, wo wir als Gemeinde wieder 
auseinandergehen.
Er markiert die Grenze zwischen der 

Der Himmel steht uns offen

gottesdienstlichen Feier und unserem 
Leben im Alltag. Auch der Alltag soll 
ein Gottesdienst werden:
Wir gehen unter dem Segen Gottes hi-
naus aus der Kirche. Der Friede Gottes 
geht mit uns, damit wir anderen zum Se-
gen werden.
Im Neuen Testament sind „segnen“ und 
„loben“ ein und dasselbe Wort. Wörtlich 
steht da:
Als sie von Christus gesegnet worden 
waren, kehrten sie nach Jerusalem zu-
rück und „segneten“ Gott, (Lk 24,52)
„Sie lobten Gott“ übersetzen wir meist.
Wichtig ist, dass wir verstehen:
Der Segen ist eine Kraft Gottes, die wei-
ter wirkt in denen, die sie zugesprochen 
bekommen.
Er schenkt uns die Freude über Gott ins 
Herz, lässt uns loben und danken, und 
genau dadurch können wir anderen zum 
Segen werden.
Die Jünger begreifen: Jetzt, wo Jesus 
nicht mehr da ist, sollen wir Christus 
ver-körpern:
Christi Stimme lasst uns sein. Christi 
Füße. Christi Hände. Ein Leib mit vie-
len Gliedern, wo eins sich um das andere 
kümmert, wo das schwächste Glied am 
meisten umsorgt wird.

Der Moment, wo sie es begreifen, ist da, 
wo Christus sie segnet. Da ist eine Kraft, 
die stärker ist als alles andere. Stärker 
als der Tod, stärker als alles, was von 
Gott trennt oder sich zwischen Men-
schen auftürmt an Entfremdung, Neid, 
Hass, Feindschaft und Schuld.
Der Segen zeigt den Jüngern:
Wir müssen es weitersagen, dass Chris-
tus der Herr ist, dass jedem Menschen 
der Himmel offen steht, dass jeder den 
Segen Gottes empfangen und weitertra-
gen kann. 
Wenn wir Christus Herrn sein lassen, 
brauchen wir uns nicht länger selber 
als Herren aufspielen und andere nie-
dermachen. Wir werden auf den Boden 
zurückgeholt.
„Ge-erdet“, wie man heute so schön 
sagt, ge-erdet, weil wir den Himmel 
über uns wissen.
Segnen: Das ist unsere Uraufgabe als 
Kirche: Nicht nur die Aufgabe des Pfar-
rers im Gottesdienst. Alle sind wir zum 
Segnen berufen und dazu einander zum 
Segen zu werden.

Stephan Günzler, 
Pfarrer an der Stadtkirche 
in Weingarten

Katholische Gesamtkirchengemeinde

Samstagspilgern  
am Abend

Herzliche Einladung zu einer Abend-
wanderung auf alten Klosterwegen 
zum Rösslerweiher und „Lindele“.

Wir lassen uns für die Strecke (ca. 9 km) 
Zeit zum Gehen, Reden, Schweigen und 
für Pausen. In den begleitenden Impulsen 
und Liedern richten wir den Blick auf das 
nahe Pfingstfest. Start: Samstag, 01. Juni, 
17.30 Uhr in Weingarten, unterhalb der 
Basilika am Martinusbrunnen.

Monika Peters

www.kjw-weingarten.de

Ein Impuls für Jugendliche

an Christi Himmelfahrt, 30. Mai 2019

um 23:30 Uhr in der Basilika St. Martin, Weingarten

Gebet

entspannen

Zeit für sich

Gemeinschaft 

Gott

Zur Ruhe kommen

Heiligs Nächtle

einladung Heiligs Nächtle
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Katholische Kirchengemeinde St. Maria / Hl. Geist

Samstag, 25. Mai, Hll. Beda der Ehr-
würdige; Gregor VII.; Maria Magdalena 
von Pazzi
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Wort-
Gottes-Feier mit Kommunion
18.30 Uhr St. Maria: Wort-Gottes-Fei-
er zum Sonntag mit Kommunion 
18.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
zum Sonntag; anschl. Stehempfang, s. 
Artikel.

Sonntag, 26. Mai,  
6. Sonntag der Osterzeit
L I: Apg 15,1-2.22-29; L II: Offb 21,10-
14.22-23; Ev: Joh 14,23-29
09.00 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier
09.00 Uhr Kapelle im Krankenhaus: 
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion auf 
den Stationen
10.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier, 
anschl. Kirchencafé zum Abschluss der 
72Stunden-Aktion und Einweihung des 
Projektes
14.30 Uhr Haus Judith: Trauung des 
Brautpaares Erika und Karl-Heinz 
Maunz. Herzlichen Glückwunsch und 
Gottes Segen für den weiteren gemein-
samen Lebensweg.
18.30 Uhr Hl. Geist: Maiandacht an der 
Binninger Kapelle zusammen mit der 
Kirchengemeinde Baienfurt

Bittwoche
Montag, 27. Mai, Hl. Augustinus
Die Schweigemeditation in Hl. Geist 
entfällt.
18.30 Uhr Löwenplatz: Ökumenischer 
Bittgottesdienst zum Thema „Und sie-
he da: Die Schöpfung war sehr gut.“, s. 
Artikel

Dienstag der 6. Osterwoche, 28. Mai
18.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier

Mittwoch der 6. Osterwoche, 29. Mai
18.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier

Donnerstag der 6. Osterwoche, 30. 
Mai, Fest Christi Himmelfahrt
09.00 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier
10.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier
20.30 Uhr St. Martin: Festpredigt mit 
Bischof Franz-Josef Bode, Osnabrück, 
anschließend Lichterprozession zum 
Kreuzberg

Blutfreitag  
der 6. Osterwoche, 31. Mai 
Keine Eucharistiefeier in St. Maria und 
Hl. Geist.
07.30 Uhr St. Maria: 1. Altar, Thumb-
straße 48. Gemeinsames Beten und 
Singen zur Begleitung der Reiterpro-
zession.
Verkündigung des Evangeliums und Se-
gen mit der Hl. Blutreliquie.
07.45 Uhr Hl. Geist: 2. Altar am Gal-
genkreuz, Ettishofer Straße (Richtung 
Berg). Gemeinsames Beten und Singen 
zur Begleitung der Reiterprozession. 
Verkündigung des Evangeliums und Se-
gen mit der Hl. Blutreliquie.

Samstag, 01. Juni, Hl. Justin
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Eucha-
ristiefeier
17.30 Uhr St. Maria: Beichtgelegenheit
18.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
zum Sonntag mit Kommunion in Brot 
und Wein
18.30 Uhr Hl. Geist: Wort-Gottes-Feier 
zum Sonntag mit Kommunion

Sonntag, 02. Juni,  
7. Sonntag der Osterzeit
L I: Apg 7,55-60; L II: Off 22,12-14,16-
17.20; Ev: Joh 17,20-26 
09.00 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier, 
gestaltet als Familiengottesdienst
Bitte beachten Sie den Wechsel der 
Gottesdienstzeiten!

Montag der 7. Osterwoche, 03. Juni
15.15 Uhr Gustav-Werner-Stift: Wort-
Gottes-Feier mit Kommunion
18.00-18.30 Uhr Hl. Geist: Meditation, 
kurzer Impuls, Lied, Sitzen in der Stille 
mit Anleitung
18.35-19.00 Uhr Hl. Geist: Meditation, 
kurzer Impuls, Sitzen in der Stille, Lied

Dienstag der 7. Osterwoche, 04. Juni
18.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier

Mittwoch, 05. Juni, Hl. Bonifatius
18.30 Uhr Haus Judith: 
Eucharistiefeier 

Donnerstag, 06. Juni, 
Hl. Norbert von Xanten
07.25 Uhr St. Maria: 
Eucharistiefeier für Grundschüler
07.25 Uhr Hl. Geist: 
Wort-Gottes-Feier für Grundschüler
18.30 Uhr Kapelle im Krankenhaus: 
Eucharistiefeier

Freitag, 07. Juni 
08.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Maria: Rosenkranz in 
ungar. Sprache in der Seitenkapelle
19.00 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
in ungar. Sprache in der Seitenkapelle

Samstag, 08. Juni
14.00 Uhr St. Maria: Tauffeier für Nils 
Martin Seidel, Noah Leon Pfender und 
Lena Romer
14.30 Uhr Markdorf, St. Nikolaus: 
Trauung des Paares Tobias Broszeit 
und Tatjana Chantal Meier. Herzlichen 
Glückwunsch und Gottes Segen für den 
gemeinsamen Lebensweg!
18.30 Uhr St. Maria: Wort-Gottes-
Feier zum Sonntag mit Kommunion; 
anschl. Brotverkauf
18.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
zum Sonntag mit Kommunion in Brot 
und Wein

Beerdigungsdienst:
28. – 31. Mai: 
Pfarrer Benno Ohrnberger
04. – 07. Juni: 
Pfarrer Benno Ohrnberger 
11. – 14. Juni: Pastoralreferentin Marie-
Luise Hildebrand

Rosenkranz:
17.45 Uhr St. Maria: 
Dienstag und Samstag
17.50 Uhr Hl. Geist: Mittwoch und 
Samstag; am Mittwoch, 05. Juni, im 
Haus Judith

gottesdienstordnung
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in St. Maria:
Di., 28.05., Jahrtag für Marianne Bon-
sen
Sa., 01.06., Gedenken für: Karl Werner 
Biber; Dr. Robert Gekle; Anton, Katha-
rina und Maria Steinbinder; Jenö Wie-
ser; Josef Steinbinder; Gerhard Maier; 
Michael und Franz Merk; verst. Angeh. 
der Fam. Schneider; Michael Steinbin-
der; Elisabetha Link und verst. Angeh.; 

Jahrtag für Anna Merk
Di., 04.06., Gedenken für: Margret und 
Wolfgang Veit; Josef Panhölzl; Peter 
Kohler
Fr., 07.06., Jahrtag für Josef und Maria 
Schulz

in Hl. Geist:
Sa., 25.05., Gedenken für: Christina 
Brul, Viktor Deperschmidt und Paul 

Fahnenstiel; Robert Fuchs; Josef Hau-
ser und Thea Rebstein; Rudolf Kapp-
ler; Rosemarie Linde; gest. Jahrtag für 
Brunhilde Hanold mit Angehörigen 
Mi., 29.05., Gedenken für Josef Pfeifer
Sa., 08.06., Gedenken für Alexander 
und Christina Brul und Viktor Deper-
schmidt; Elisabeth Pfender, Jahrtag für 
Lieselotte Lippenberger

Messintentionen in dieser Woche

Aus deM geMeindeLeben

Änderung der  
Gottesdienstzeiten
Ab Sonntag, 02. Juni, ist die Eucharis-
tiefeier am Sonntag in St. Maria um 9 Uhr 
und in Hl. Geist um 10.30 Uhr. Wir bitten 
um Beachtung!

Nüsse knacken
Manchmal sind biblische Texte harte 
Nüsse - rätselhaft, unverständlich, viel-
schichtig... Was können sie uns heute 
noch sagen?

Aus diesem Grund entstand die Idee, 
sich ab und zu zum „Nüsse knacken“ zu 
treffen. Wir wollen uns die Bibeltexte 
des folgenden Sonntags vornehmen, sie 
lesen und „durchkauen“. So soll in Ge-
meinschaft ein lebendiger Austausch ent-
stehen, der uns die Texte besser verstehen 
lässt und uns vielleicht auch eine Ahnung 
gibt, was Gottes Wort mit uns heute zu 
tun hat, uns heute sagen will. 
Ein erstes Treffen findet am Mittwoch, 
05.06., 19.30 bis ca 21 Uhr statt. 
Ort: Gemeindehaus St. Maria
Texte des Pfingstsonntags: 
Apg 2,1-11 und Joh 14,15-26
Ganz herzliche Einladung an interessierte 
Nussknacker*innen! 
Wir freuen uns auf Sie!

Petra Bär, elisabeth emrich, Marie-Luise 
Hildebrand

Bild: joujou / 
pixelio.de

Dank an frau Roswitha ehreiser

Am 01. April 1989 begann Frau Ros-
witha Ehreiser ihren Dienst als Sekre-
tärin im Pfarramt Hl. Geist. Über 30 
Jahre war sie nun Anlaufstelle für viele 
Menschen, die mit ihren Anliegen ins 
Pfarramt kamen.

Es gab kaum jemanden, den sie nicht 
kannte und für den sie nicht ein offenes 
Ohr hatte. Vertraut mit den Abläufen im 
Pfarrbüro und in der Gemeinde war Frau 
Ehreiser auch für uns pastorale Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter eine wichtige 
Anlaufstelle und Hilfe. Mit großem En-
gagement setzte sie sich vor allem auch 
für hilfsbedürftige Menschen ein, vermit-
telte in Beratungsstellen der Caritas und 
bei kommunalen Ämtern.
Mehrere pastorale Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen sah sie kommen und ge-
hen, sie erlebte viel Schönes, aber auch 
manches Belastende im Pfarrbüro. In ihre 
Dienstzeit fielen viele Veränderungen in 
der Gemeinde, die sie auch mitgestaltete. 
Ein großer Einschnitt war für sie sicher 
2002 der Pfarrerswechsel. Konnte sie mit 
Pfarrer Arnold sozusagen Tür an Tür ar-
beiten, weil er ja im Pfarrhaus wohnte, 
wurde der ehemalige Wohnbereichim 
Erdgeschoss zu Büros und Besprechungs-
zimmer umgestaltet und Frau Ehreiser 
war oft, seit der Bildung der Seelsorge-
einheit St. Maria / Hl. Geist 2002, auf 

sich allein gestellt. Mit viel Einsatz, oft 
über ihr Stundendeputat hinaus, bewältig-
te sie die vielfältigen Aufgaben.
Tatkräftige Unterstützung fand sie immer 
wieder in Frau Rita Ruple, die einsprang, 
wenn es notwendig war, oder manche 
Aufgaben, wie z.B. das Vorbereiten der 
Geburtstagsbesuche, erledigte. Herzli-
chen Dank an Frau Ruple, die nun ihren 
ehrenamtlichen Dienst auch nach über 30 
Jahren im Pfarrbüro beendet.
Wir sagen Frau Roswitha Ehreiser ein 
ganz herzliches ‚Vergelt’s Gott’ für die 
vielen Jahre ihres Einsatzes als Sekretärin 
in unserer Kirchengemeinde Hl. Geist, 
für ihre geleistete Arbeit, für ihr offenes 
Ohr und Herz für die Menschen, für alle 
Leidenschaft, mit der sie ihren Dienst tat. 
Für ihren Ruhestand wünschen wir ihr, 
dass sie nun ein bisschen zur Ruhe kom-
men und sich Menschen und Dingen wid-
men kann, für die sie bisher wenig Zeit 
hatte. Wir wünschen Frau Ehreiser Got-
tes Segen für ihren weiteren Lebensweg. 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
am Samstag, 25. Mai, um 18.30 Uhr in 
Hl. Geist, bei dem wir uns bei Roswitha 
Ehreiser bedanken. Anschließend haben 
Sie bei einem kleinen Umtrunk Gelegen-
heit zu einem persönlichen Gespräch.

B. Ohrnberger

Schönstatt-Gruppe 
- ein Licht für viele

... am Dienstag, 28. Mai, um 14.30 Uhr im Gemeindehaus Heilig Geist.
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Wir können 
etwas tun!
Erschütternde Nachricht: Bereits Anfang 
Mai haben wir die uns für ein Jahr zur 
Verfügung stehenden Ressourcen sieben 
Monate vor Jahresende verbraucht. Wir 
leben auf Pump, immer mehr Pflanzen- 
und Tierarten sterben aus. Was tun wir 
der Natur und damit uns selber an?
In den Tagen vor Christi Himmelfahrt be-
gehen wir die so genannten Bitttage. Seit 
mehreren Jahren nehmen wir in unserer 
Seelsorgeeinheit ein Anliegen unserer 
heutigen Zeit in den Blick, um wachzu-
rütteln und es im Gebet vor Gott zu brin-
gen. 
Sind Sie, seid ihr mit dabei?
Wir treffen uns am Montag, 27. Mai, um 
18.30 Uhr auf dem Löwenplatz in Wein-
garten, hören, denken nach, was wir sel-
ber verändern könnten, beten und singen 
um die Bewahrung der Schöpfung.
Für die Liturgie-Ausschüsse unserer 
Seelsorgeeinheit St. Maria / Hl. Geist,

Benno Ohrnberger

Grafik: Birgit Seuffert in Pfarrbriefservice.de

Gemeindereise 2019 
Die Gemeindereise der Seelsorgeeinheit 
St. Maria / Hl. Geist führt in diesem Jahr 
vom 23.-25. Juni an den Bodensee. Die 
Ziele sind: die Halbinsel Mettnau mit 
Solarboot und NABU-Führung, Insel 
Reichenau und die Halbinsel Höri. Über-
nachtung in Stockach. Ein Einzelzimmer 
ist frei geworden. Wenn Sie Interesse ha-
ben, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro 
Heilig Geist, Tel. 561913-0. 

Maria 2.0 in St. Maria

Weiß gekleidet haben am vergangenen 
Sonntag rund 50 Frauen und auch Män-
ner aus der Seelsorgeeinheit St. Maria/
Hl. Geist in Weingarten an der bundes-
weiten Protestaktion Maria 2.0 teilge-
nommen und sich deren Ziele zu eigen 
gemacht. Mit einem offenen Brief an 
Papst Franziskus hatte es begonnen. In 
der vergangenen Woche riefen die Initi-
atorinnen aus Münster bundesweit zum 
„Kirchenstreik“ auf, um mit Nachdruck 
für längst geforderte, grundlegende Re-
formen in der durch den sexuellen Miss-
brauch erschütterten katholischen Kirche 
einzutreten. Es geht ihnen um die Verän-
derung der Machtstruktur in der Kirche. 
Sie fordern die Zulassung von Frauen 
zu allen Ämtern und die Aufhebung des 
Pflichtzölibats. Bereits zu Beginn der 
Aktionswoche griff Pastoralassistentin 
Maria Grüner dieses Thema in ihrer Pre-
digt auf. Pastoralreferentin Carolin Augé 
gestaltete dazu einen Frauengottesdienst. 

Angestoßen wurde die Aktion am Sonn-
tagmorgen vor der Kirche St. Maria von 
den Kirchengemeinderätinnen Petra Bär, 
Sonja Brunnbauer, Karin Launer und Su-
sanne Rübner. Zusammen mit Pastoralre-
ferentin Marie-Luise Hildebrand haben 
sie Gläubige eingeladen, sich ihrem Pro-
test anzuschließen und an der Mariensta-
tue gemeinsam zu singen und zu beten. 
Pfarrer Ohrnberger unterstützte die Akti-
on ausdrücklich und ging auch in seiner 
Predigt und den Gebeten im Sonntags-
gottesdienst darauf ein. Beeindruckend 
der große Menschenkreis, der sich nach 
dem Gottesdienst auf dem Kirchplatz bil-
dete mit Menschen im regen Austausch 
untereinander. Das Anliegen von Maria 
2.0 bewegt die Menschen und wird – so 
die Hoffnung der Organisatorinnen - auch 
die Kirche in Bewegung bringen.

Bild: Margret Welsch

Senioren-Nachmittag in St. Maria 

am Dienstag, 04. Juni, Beginn 14 Uhr

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
nachdem wir am 14. Mai mit unserem 
Ausflug in Blaubeuren waren, gehen wir 
beim Senioren-Nachmittag am 4. Juni mit 
unseren Sinnen gleich in einen anderen 
Kontinent. Seit Jahren unterhält unsere 
Seelsorgeeinheit regelmäßig enge Kon-
takte zur Partnergemeinde Cruz Gloriosa 
in Cochabamba in Bolivien. Bereits zum 
zweiten Mal ist ein junger Mann von dort 
für ein Jahr bei uns, um Land und Leute 
kennen zu lernen und natürlich auch die 
deutsche Sprache. Dieser junge Mann, 

Marco, wird uns mit Filmen 
Eindrücke von seiner Hei-
mat vermitteln und auch selber Lieder zu 
seiner Gitarre singen. 
Wir freuen uns darüber, dass Marco zu 
uns Senioren kommt und werden mit ihm 
sicher auch ein paar deutsche, vielleicht 
sogar schwäbische Lieder singen. Wo 
man singt, da lasst euch nieder!
Also, kommen Sie – und Kaffee und 
(Erdbeer-) Kuchen gibt es fürs leibliche 
Wohl.
Für das Seniorenkreis-Team,

elisabeth emrich
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KontAKtAdresse

Kontaktadresse St. Maria
St.-Konrad-Str. 28 - 
Fon 0751 561774-0 - Fax 561774-77
stMaria.Weingarten@drs.de / 
www.st-maria-weingarten.de

Pfarrbüro-Öffnungszeiten St. Maria:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 9 - 11 Uhr
Mittwoch von 16 - 18 Uhr
An Blutfreitag geschlossen.

Kontaktadresse Hl. Geist
Keplerstraße 2 - Fon 0751 561913-0 - 

Fax 561913-19
HeiligGeist.Weingarten@drs.de

Pfarrbüro-Öffnungszeiten 
Heilig Geist:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 9.30-11.30 Uhr und von 14-16 Uhr
An Blutfreitag geschlossen.

Pastoralteam der Seelsorgeeinheit St. 
Maria/Hl. Geist
Pfarrer: Benno Ohrnberger erreichbar 
über das Pfarramt St. Maria, 
Tel. 0751 561774 -0

Pastoralreferentin: Carolin Augé 
Tel. 0751 561774 -34
Pastoralreferentin: Marie-Luise Hil-
debrand 0751 561913-0 oder 0751 
76696287

Pastoralreferent: Artur Sontheimer, 
Tel. 0751 561913-13

Pastoralassistentin: Maria Grüner, 
Tel. 0751 561913-11, 
Mobil 0152/32180689

Freitag, 24. Mai
15.00 Uhr Gebetsläuten zur Todesstun-
de Jesu
18.30 Uhr Rosenkranzgebet der Blutrei-
tergruppe Weingarten
19.00 Uhr Abendmesse zur Vorberei-
tung auf den Blutfreitag, anschl. Ein-
zelsegen mit der Hl.-Blut-Reliquie und 
Segnung der Andachtsgegenstände

Samstag, 25. Mai, Hl. Beda der Ehr-
würdige
08.30 Uhr Eucharistiefeier 
(Marienkapelle)
09.15 Uhr Beichtgelegenheit 
(Marienkapelle)

Sonntag, 26. Mai, 
6. Sonntag der Osterzeit
08.30 Uhr Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Kindergottesdienst (Kirchen-
nahe Räume) zum Thema: „Das Fest 
gegen die Angst – Pfingsten“
10.30 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Er-
öffnung der Ausstellung „ … und die 
Erde bebte“ im Kreuzgang 
14.30 Uhr Öffentliche Kirchenführung 
(Treffpunkt: Vorhalle der Basilika)
18.00 Uhr Maiandacht bei der Lourdes-
grotte auf dem Kreuzberg, mitgestaltet 
vom Bläserensemble Weingarten (Bei 
Regenwetter in der Basilika)
19.00 Uhr Abendmesse

Dienstag, 28. Mai
18.00 Uhr Bittgang nach Briach, dort 
gemeinsame Abendmesse mit der Kir-
chengemeinde Baienfurt und kleines 
Vesper. Rückkehr gegen 21.15 Uhr. 
Treffpunkt äußerer Klosterhof. Die Bitt-
prozession findet bei jeder Witterung 
statt. Bitte Gotteslob mitbringen.

Donnerstag, 30. Mai, 
Hochfest Christi Himmelfahrt
08.30 Uhr Eucharistiefeier
10.30 Uhr Eucharistiefeier auf dem 
Kreuzberg. Es singt der Projektchor (bei 
Regen in der Basilika).
14.00 – 18.00 Uhr Pilgercafé in den Kir-
chennahen Räumen
16.00 Uhr Geistliches Konzert mit den 
Mantueser Chören: Corale Discantica 
und der Schola gregoriana. Freier Ein-
tritt, für Spenden zu Gunsten des Blut-
freitags sind wir dankbar.
18.30 Uhr Glorreicher Rosenkranz
19.15 Uhr Abendmesse mit dem Basi-
likachor
20.30 Uhr Festpredigt mit Bischof 
Franz-Josef Bode, Osnabrück, anschl. 
Lichterprozession zum Kreuzberg
22.15 Uhr Meditative Orgelmusik mit 
Werken von C. Franck (Gablerorgel)
23.30 Uhr Heiligs Nächtle: Spiritueller 
Impuls von und für Jugendliche als Ab-
schluss des Jahres der Jugend im Deka-
nat Allgäu-Oberschwaben

Blutfreitag, 31. Mai
00.30 Uhr Gebet zur Nacht mit Taizé-
Gesängen
01.30 Uhr Rosenkranzgebet mit Impul-
sen und Liedern
03.00 Uhr Kirchliches Morgenlob 
(Laudes)
04.00 Uhr Eucharistiefeier der Blutrei-
ter (Männerchor Scheer)
05.00 Uhr Eucharistiefeier des Heilig-
Blut-Reiters Dekan Ekkehard Schmid 
(Musikverein Berg)
06.00 Uhr Eucharistiefeier
07.00 Uhr Übergabe der Heilig-Blut-
Reliquie am Kirchenportal, Beginn des 
Blutritts in der Abteistraße
09.00 Uhr Pilgeramt mit Predigt, Pfar-
rer Dr. Alois Krist, Ludwigsburg
10.45 Uhr Schmerzhafter Rosenkranz
ca. 11.15 Uhr Schlusssegen und Über-
tragung der Hl.-Blut-Reliquie in die 
Basilika 
ca. 11.30 Uhr Pontifikalamt mit Bi-
schof Franz-Josef Bode und Bischof 
Gebhard Fürst. Der Basilikachor singt 
die Weisenhausmesse für Soli, Chor und 
Messe von W. A. Mozart. Anschl. Ein-
zelsegnung mit der Hl.-Blut-Reliquie
15.00 Uhr Feierliche Kreuzwegandacht 
zur Todesstunde des Herrn, anschlie-
ßend Einzelsegen mit der Hl.-Blut-Re-
liquie

Samstag, 01. Juni, Hl. Justin
08.30 Uhr Eucharistiefeier (Marienka-
pelle). Heute keine Beichtgelegenheit
18.15 Uhr Pfingstnovene (Marienkapel-
le)

gottesdienstordnung

Katholische Kirchengemeinde St. Martin
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Sonntag, 2. Juni,  
7. Sonntag der Osterzeit
08.30 Uhr Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Eucharistiefeier 
14.30 Uhr Öffentliche Kirchenführung 
mit Welfengruft (Treffpunkt: Vorhalle 
der Basilika)
18.15 Uhr Pfingstnovene (Marienkapelle)
19.00 Uhr Abendmesse

Dienstag, 4. Juni
18.15 Uhr Pfingstnovene 
(Marienkapelle)
19.00 Uhr Abendmesse, anschl. Eucha-
ristische Anbetung am Sakramentsaltar

Mittwoch, 5. Juni, Hl. Bonifatius
08.30 Uhr Eucharistiefeier 
18.15 Uhr Pfingstnovene 
(Marienkapelle)

Donnerstag, 6. Juni, 
Hl. Norbert von Xanten
07.25 Schülermesse (Marienkapelle)
18.15 Uhr Pfingstnovene 
(Marienkapelle)

Freitag, 7. Juni
15.00 Uhr Gebetsläuten 
zur Todesstunde Jesu
18.15 Uhr Pfingstnovene 
(Marienkapelle)
19.00 Uhr Abendmesse, anschl. Ein-
zelsegen mit der Hl.-Blut-Reliquie und 
Segnung der Andachtsgegenstände

Samstag, 8. Juni
08.30 Uhr Eucharistiefeier 
(Marienkapelle)
09.15 Uhr Beichtgelegenheit 
(Marienkapelle)

18.15 Uhr Pfingstnovene 
(Marienkapelle)

Rosenkranz:
Kapelle Kreuzbergfriedhof: täglich (au-
ßer sonntags) 15.45 Uhr, in der Regel 
montags und donnerstags Eucharis-
tiefeier um 16.30 Uhr
Eugen-Bolz-Kapelle: täglich 19.00 Uhr 

Beerdigungsdienst:
vom 28.05. – 11.06.: Vikar Fabian 
Ploneczka, Tel. 0751 / 56 127-16
vom 12. – 14.06.: Pfarrer Ekkehard 
Schmid, Tel. 0751 / 56 127-13

Fr. 24.05., 19.00 Uhr: gest. Jahrtag: 
Christa Kessler

Sa. 25.05., 08.30 Uhr: Gedenken: Horst 
Eltrich

Di. 04.06., 19.00 Uhr: Jahrtag: Andrej 
Eskin

Messintentionen in dieser Woche

Aus deM geMeindeLeben

Jubiläumsausstellung im Kreuzgang

Am Sonntag, 26. Mai, wird um 11.30 
Uhr im gotischen Kreuzgang des Klos-
ters Weingarten die Ausstellung „…
und die Erde bebte. Geburt, Tod und 
Auferstehung“eröffnet mit einführen-
den Worten von Prof. Dr. Martin Os-
wald und Martin Tag. Dazu sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen!

Die Ausstellung, die im Herbst in der 
ehemaligen Benediktinerabtei San Be-
nedetto Po bei Mantua gezeigt wurde, 
kam auf Anregung von Bischof Marco 
Busca und in Kooperation mit der Stadt 
Weingarten zustande und zeigt Exponate 
internationaler zeitgenössischer Künstler 
zu diesem existenziellen Themenkreis 
des menschlichen Woher, Wozu und Wo-

hin und dies in Auseinandersetzung mit 
Christi Geburt, Tod, Auferstehung und 
Himmelfahrt. Zudem ist für viele bereits 
der Ausstellungsort, der spätmittelalterli-
che Kreuzgang im ehemaligen Klausur-
bereich, schon einen Besuch wert. Öff-
nungszeiten am Sonntag wie an Christi 
Himmelfahrt sind 14 bis 17 Uhr sowie 
an allen weiteren Sonn- und Feiertagen 
bis 07. Juli. Der Eintritt ist frei. Um eine 
Spende zur Deckung der Unkosten wird 
gebeten. Der Zugang zur Ausstellung ist 
am Sonntag über die Basilika und das 
Bruderhöfle (rechtes Seitenschiff), an 
Christi Himmelfahrt auf Grund des Ba-
silikakonzertes durch das Martinuscafé 
und dann über das ehem. Abteiportal.

Bild: Pfarramt
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Kindergottesdienst

Alle jungen Familien mit 
Kindern ab etwa drei Jah-
ren sind herzlich zum 
nächsten Kindergottes-
dienst am Sonntag, 26.05., 
eingeladen. Das Thema 
lautet „Das Fest gegen 

die Angst - Pfingsten“. Bevor wir den 
Kindergottesdienst in den Kirchennah-
en Räumen feiern, beginnen wir wieder 
um 10.30 Uhr in der Basilika. Treffpunkt 
sind die roten Stühle im Kuppelraum. Wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Projektchor Basilikum
Für den Gottesdienst an Christi Himmel-
fahrt um 10.30 Uhr auf dem Kreuzberg 
trifft sich zur 2. Probe der Projektchor 
am Dienstag, 28.05., um 20 Uhr in den 
Kirchennahen Räumen. Herzliche Einla-
dung.

Kuchenspenden  
Pilgercafé
Obwohl es erfreulicherweise mittlerweile 
das Klostercafé neben der Basilika gibt, 
möchte der KGR dennoch wieder am 
Nachmittag von Christi Himmelfahrt in 
den Kirchennahen Räumen das Pilgerca-
fé öffnen, als Ausdruck des Willkommens 
und der Gastfreundschaft für ankommen-
de Wallfahrer, Gäste und Besucher, aber 
auch weil viele diese kleine Tradition 
mittlerweile schätzen gelernt haben. Da-
für wären wir allerdings wieder für Ku-
chenspenden dankbar. Um besser planen 
zu können, wäre ein kurzer Anruf im 
Pfarrbüro sehr hilfreich
(Tel. 0751 / 56 12 70) Montag-, Mitt-
woch- und Freitagvormittag von 9 bis12 
Uhr, Dienstag von 17.30 bis 19 Uhr. Die 
Kuchen können Sie an Christi Himmel-
fahrt ab 13 Uhr in den Kirchennahen 
Räumen abgeben.

Gottesdienst- 
übertragung

Der kirchliche Fernsehsender K-TV 
überträgt an Christi Himmelfahrt die 
Abendmesse und wahrscheinlich auch 
die anschließende Festpredigt, ebenso am 
Blutfreitag das Pontifikalamt nach dem 
Blutritt. Wahrscheinlich nicht nur für alte 
und kranke Gemeindemitglieder ist das 
eine gute Möglichkeit, auf diese Weise 
am „Weingartner Hochfest“ teilhaben zu 
können.

miniausflug

Nur die Mannschaft eines Kanus fiel beim 
Miniausflug am vergangenen Samstag ins 
Wasser und das gleich zwei Mal. Sonst 
aber war dieser Tag an der oberen Donau 
in jeder Hinsicht für die über 40 Minis, 
die neben den Begleitpersonen dabei wa-
ren, ein super Ausflug, vom Wetter über 
das Programm bis hin zur Stimmung. 
Im Rahmen des Förderprogramms „En-
gagiert in Baden-Württemberg“ machte 
dieser Tag bewusst, wie viele Jugendli-
che unserer Kirchengemeinde sich, ne-
ben dem Ministrantendienst, qualifiziert 
inhaltlich wie sozial in der Jugendarbeit 
engagieren, in Gruppenstunden und Frei-
zeiten. Dieses Miteinander zeigte sich 
an diesem Tag vor allem bei der 14 km 
langen Paddelfahrt in Viererkanus 
auf der noch jungen Donau bis Sig-
maringen, wo Jüngere und Ältere, 
Stärkere und Schwächere aufein-
ander achten und miteinander zum 
Ziel kommen mussten. Davor gab 
es am Vormittag ein Wiedersehen 
mit Frater Michael Aberle OSB, 
der bis zum Weggang der Benedik-
tiner aus Weingarten im Jahr 2010 
als Diakon Mitglied in unserem 
Pastoralteam war. Mit ihm bestie-
gen wir oberhalb vom Kloster Be-

uron die beeindruckende Petershöhle, wo 
wir ihn über das monastische Leben in-
terviewten und darüber, was er persönlich 
mit Weingarten verbindet. In der Predigt 
ging es von der Grabeshöhle Jesu über die 
Geburtsgrotte Jesu bis hin zu jener Höhle 
bei Subiaco, in welcher die erste kleine 
Zelle um den hl. Benedikt entstand, die 
Wiege des Ordens. Vom Mutterbauch her 
wurde deutlich, dass alles Leben aus dem 
Dunkel kommt, aus einem wunderbaren, 
göttlichen Geheimnis. Diese Höhlenmes-
se, bei dem ein Fels den Altar bildete, war 
bereits für alle etwas Besonderes. Dann 
ging es weiter zum Grillen und so gestärkt 
anschießend in die Boote. Schneller als 
alle dachten, war dieser erlebnisreiche 
Tag zu Ende, welcher der Gemeinschaft 
und dem Zusammenhalt ebenso gut tat, 
wie auch der Motivation, weiter als Mi-
nistranten in der kirchlichen Jugendarbeit 
in Baden Württemberg ehrenamtlich sich 
zu engagieren. Den Oberminis, Frau Grö-
ber und Vikar Ploneczka, sei an dieser 
Stelle herzlich gedankt für die Vorberei-
tung und Organisation dieses Tages.

Text: Pfarrer ekkehard Schmid
Bilder: Lars Kiechle

Basilika im SWR
An Christi Himmelfahrt zeigt das SWR-
Fernsehen vormittags um 8 Uhr einen 
neuen, 45-minütigen Film über die Basi-
lika, der im vergangenen Jahr entstanden 
ist und zur Reihe „Himmel auf Erden“ 
gehört, in der 15 Kirchen aus Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz nä-
her vorgestellt werden. Wichtiger als der 
Sendetermin ist für die meisten eher der 
Hinweis auf die Mediathek, bei der der 
Film auch danach noch heruntergeladen 
werden kann.

Beichtgelegenheit
Sowohl an Christi Himmelfahrt von 17 
bis 20 Uhr besteht in der Marienkapelle 
die Gelegenheit zur Beichte und Ausspra-
che wie auch am Blutfreitag von 7.30 bis 
10 Uhr bei jeweils zwei Beichtvätern. Die 
Beichtgelegenheit am Samstag, 01. Juni, 
entfällt daher.
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Basilikaführungen

Öffentliche Führungen zur Basilika mit 
Schwerpunkt Heilig-Blut-Verehrung fin-
den wieder an Christi Himmelfahrt um 
14 Uhr, 15 Uhr und 17 Uhr statt und am 
Blutfreitag um 14 Uhr. Treffpunkt ist je-
weils die Vorhalle.

Pfingstnovene

Ab Samstag, 01. Juni, laden wir wieder 
herzlich zur Pfingstnovene ein. Entspre-
chend dem Hinweis in der Apostelge-
schichte, dass die Jünger zusammen mit 
Maria nach der Himmelfahrt Jesu im Ge-
bet versammelt blieben, gehen auch wir 
in diesen Tagen vor Pfingsten diesen Weg 
mit und beten um die Gaben des Heiligen 
Geistes für uns selbst, für die Kirche und 
diese Welt. Die Marienkapelle, die gera-
de das gemeinsame Beten betont, ist dazu 
der passende Ort für dieses halbstündige 
Gebet.

Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist am Montag, 03. Juni, 
geschlossen. Bitte beachten!

KontAKtAdresse

Kontaktadressen:
Kath. Pfarramt ST. MARTIN, 
Kirchplatz 3, 
Telefon (0751) 56 127-0 / Fax -22
basilikapfarramt.weingarten@drs.de / 
www.st-martin-weingarten.de

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, 
Freitag, jeweils 9-12 Uhr. Dienstag 
17.30 – 19 Uhr (ab 18 Uhr gebühren-
freies Parken auf dem äußeren Klos-
terhof)

Pastoralteam:
Pfarrer Ekkehard Schmid, 
Telefon 56 127-13
Vikar Fabian Ploneczka, 
Telefon 56 127-16
Gemeindereferentin Simone 
Matzner-Seneschi, Telefon 56 127-19
Gemeindereferentin Monika Gröber, 
Telefon 56 127-14
Kirchenmusiker Stephan Debeur,
Telefon 56 127-12

25. Mai, Samstag
18:30 Uhr Stadtkirche, Abendmahls-
gottesdienst mit Taufen am Vorabend 
der Konfirmation (Pfr. Erstling)

26. Mai, Sonntag ROGATE 
09:30 Uhr Stadtkirche, Konfirmati-
on Gruppe III, mit der Kantorei (Pfr. 
Erstling) parallel Kinderkirche

30. Mai,  
CHRISTI HIMMELFAHRT 
09:30 Uhr Stadtkirche, Gottesdienst 
mit Besuch aus der Gemeinde Par-
tenstein (Franken), Sektempfang (Pfr. 
Günzler)

01. Juni, Samstag 
18:30 Uhr Stadtkirche, Abendmahls-
gottesdienst mit Taufen am Vorabend 
der Konfirmation (Pfr. Günzler)

02. Juni, Sonntag EXAUDI 
09:30 Uhr Stadtkirche, Konfirmation 
Gruppe I (Pfr. Günzler) mit dem Gos-
pelchor, parallel Kinderkirche

gottesdienstordnung

evangelische Kirchengemeinde

Aus deM geMeindeLeben

Summen im Kirchgarten

Gemeinsamer Arbeitseinsatz beim Anlegen 
der Blumenwiese bei der Stadtkirche 
(Bild: Hubert Kapler, NABU)

Kirchengemeinde gewinnt bei einem 
Wettbewerb 1.500 Euro und legt eine 
Blumenwiese an.

„Eine Blumenwiese auf diesem Kirchen-
gelände ist besonders sinnvoll, weil die 
Insekten hier gleich genügend Wohnplät-
ze, so genannte Habitate finden können“, 
meint Landschaftsgärtnerin Pia Präger, 
die uns bei der Aktion beraten hat. 
Letzte Woche haben engagierte Helfe-
rinnen und Helfer auf dem Gartengrund-
stück rund um die Kirche zwei Felder für 
eine Blumenwiese angelegt. Es soll ein 
kleiner Beitrag gegen das Insektenster-
ben sein. Die Lage mitten in der Stadt ist 
dafür auch ein besonderer und wichtiger 
Ort.
Unsere Kirchengemeinde hat sich bei 
einem Wettbewerb des NABU Baden-
Württemberg beteiligt und eine fachliche 
Beratung und Pflanzen im Wert von 1.500 
Euro gewonnen. Eine Beraterin ging mit 
uns das gesamte Außengelände ab. Wir 
erhielten viele Tipps und Vorschläge, wie 
wir das Grundstück im Sinne der Erhal-
tung der Artenvielfalt gestalten könnten. 
Als erstes legten wir eine Blumenwiese 

an. Wir freuen uns, dass es im Zuge des-
sen auch zu einer Zusammenarbeit der 
NABU Gruppe in Weingarten mit unserer 
Kirchengemeinde gekommen ist. Mitte 
Mai trafen sich fachkundige und tatkräfti-
ge Menschen zu dieser Aktion. Landwirt 
Alfred Wahl bereitete mit Trecker und 
Bodenfräse den Boden vor, dann wurde 
die Grasnarbe von Hand weggeschaufelt. 
Wir entfernten Steine und Wurzeln und 
glätteten die Erde. Dann wurde gleichmä-
ßig der Samen ausgestreut. Jetzt heißt es: 
warten und Geduld haben. 
Die gemeinsame Arbeit machte viel Spaß. 
Vielen Dank für die Mitarbeit von allen 
Beteiligten, besonders auch für den Ein-
satz der Menschen vom NABU Weingar-
ten. Verteilt über‘s Jahr wird es in Zukunft 
immer wieder einmal etwas zu tun geben. 
Wir werden dies in „Weingarten im Blick“ 
ankündigen, so dass gerne noch jemand 
bei einer Aktion mitmachen kann.

H. Gamerdinger
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AnKündigungen

Himmelfahrt
Besuch aus Partenstein (Unterfranken) 
am 30. Mai

Den Gottesdienst an Christi Himmelfahrt 
in der Stadtkirche feiern wir gemeinsam 
mit Gästen aus Unterfranken. Die Evan-
gelische Kirchengemeinde Partenstein 
kommt mit einem großen Bus nach Wein-
garten. Bläser von dort gestalten unseren 
Gottesdienst mit. Anschließend gibt es 
einen Sektempfang mit Kirchencafé auf 
dem Kirchhof. Es wäre schön, wenn auch 
unsere Kirchengemeinde zahlreich ver-
treten ist, um die Gäste willkommen zu 
heißen.
Die Gemeinde Partenstein ist uns durch 
die Familie von Rainer Neuf verbunden. 
Die Gäste aus Unterfranken wollen ein 
paar Tage in Oberschwaben bleiben und 
auch die feierliche Reiterprozession am 
darauffolgenden Freitag in Weingarten 
erleben.

Der Gottesdienst am Donnerstag, 30. 
Mai, beginnt um 9.30 Uhr.

evangelischer  
Oberschwabentag
Der Evangelische Oberschwabentag 
findet auch in diesem Jahr wieder an 
Christi Himmelfahrt, 30. Mai, auf der 
Dobelmühle bei Aulendorf statt.

Er steht unter dem Motto: 
„FRIEDEN=LEBEN“. Das Motto lei-
tet sich aus der Jahreslosung 2019 ab: 
„Suche Frieden und jage ihm nach“ (Ps 
34,15)
Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr im 
großen Zirkuszelt, die Festpredigt über 
die Jahreslosung hält Bischöfin i.R. Bär-
bel Wartenberg-Potter. 
Für Kinder und Jugendliche gibt es je-
weils besondere Gottesdienste und den 
ganzen Tag über viele Angebote. Bitte 
entnehmen Sie das ausführliche Pro-
gramm den Faltblättern, die in allen Kir-
chengemeinden ausliegen oder über fol-
gende Adresse:

www.oberschwabentag.de

Musik am Markttag
Am 05. Juni ist der 
Kammermusik-
kreis unserer Kir-
chengemeinde un-
ter der Leitung von 
Marion Schöne zu 
Gast bei der Mu-
sik am Markttag. 
Der Kammermu-
sikkreis spielt ver-
schiedenen Stück 
für Orchester. 20 
Minuten Musik 
und ein Wort auf 
den Weg. Beginn ist um 12 Uhr nach dem 
Mittagsläuten.

Kontemplation
Jede und jeder ist herzlich eingeladen, 
mit uns die heilende Kraft der Stille in 
der Gegenwart Gottes zu erleben. Es sind 
hierfür keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Angeleitet wird das Gebet durch Herrn 
Stéphane Lang, der die Kontemplation 
seit vielen Jahren täglich praktiziert und 
regelmäßig durch Stilletage im Kloster 
vertieft. 
Wir treffen uns immer am letzten Montag 
im Monat. Der nächste Termin ist am 27. 
Mai, 19 Uhr, Gemeindehaus Berg.

Die Stämme Israels
Vortrag von Dr. Dieter Widmann

Montag, 27. Mai, 19.30 Uhr (!) - Mar-
tin-Luther-Gemeindehaus, Hofsaal

Das Volk Israel verbindet sich biblisch 
mit der Idealzahl der 12 Stämme. Es er-
staunt, dass einem in der Geschichte des 
Gottesvolkes kaum einmal ein einver-
nehmliches oder gar einheitliches Agie-
ren der Stämme begegnet. 
Im Gegenteil, Kriege zwischen diesen 
sind häufig, sie reichen bis an den Rand 

des Existenzverlustes im Einzelfall.
In der Königszeit spielen die zwölf Stäm-
me kaum noch eine Rolle, um dann für die 
Endzeit als Element der Heilsgeschichte 
plötzlich wieder wichtig zu werden.
Im Vortrag sollen historische Linien ver-
folgt werden, andererseits biblische Texte 
theologisch nach den Aussageabsich-
ten ihrer Verfasser befragt werden. Und 
schließlich soll es auch um die mögliche 
Relevanz der Frage nach den Stämmen 
Israels für die Verkündigung Jesu und da-
mit für alle Christen gehen.

KontAKtAdresse

Evang. Kirchengemeinde Weingarten
www.weingarten-evangelisch.de
Gemeindebüro, Frau Erna Göllner, Gar-
tenstr. 9, Tel. 0751/45691

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr, 
Mi auch 14-16 Uhr
Pfarramt 1, Pfarrer Stephan Günzler, 
Tel. 0751/48843

Pfarramt 2, Pfarrer Horst Gamerdinger, 
Tel. 0751/45639
Pfarramt 3, Pfarrer Steffen Erstling, 
Tel. 0751/46980
Kantor Johannes Baiker, 
Tel. 0751/45412
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Bürgerschaftliches engagement

bürger in KontAKt

Hobbyhandwerker gesucht
Bürger in Kontakt (BiK) sucht für sein 
Projekt „Kleinhandwerkerdienste“ 
weitere Leute, die kleinere Reparatu-
ren ausführen, für die kein Profi-Fach-

mann ins Haus kommen würde: vom 
tropfenden Wasserhahn über Abfluss-
Siphon reinigen bis zum Lampe auf-
hängen.

Die Kleinhandwerkerdienste von Bürger 
in Kontakt bieten handwerkliche Diens-
te an, die mit hausmeisterlichen Arbeiten 
vergleichbar sind - wie Dichtungswechsel 
an Armaturen, Auswechseln von Schließ-
zylindern, Stühle leimen, Türscharniere 
ölen und anderes mehr. Vor allem für den 
Bereich Sanitär und Elektrik ist ein Hob-
by-Fachmann oder eine -Fachfrau gefragt. 
Wenn Ihnen diese Bereich liegen oder Sie 
ein handwerklicher Allrounder sind, der 
gerne auch Kontakt mit Menschen hat, 
dann melden Sie sich bei der Bürgerini-

tiative BiK. Bürger in Kontakt vermittelt 
diese Dienste zwischen Interessenten und 
Ausführenden. Darüber hinaus haben Sie 
Anschluss an die BiK-Aktiven, die mit 
Zusammenkünften und Festen diese Ar-
beit würdigen und wertschätzen.

Ausführliche Informationen erteilt 
Christl Toth, Tel. 0751 / 47 500 oder 
das BiK-Büro in der Kornhausgasse 
2, Tel. 0751 / 55 74 549, E-Mail: bik.
wgt@web.de, Öffnungszeiten: mon-
tags von 17 - 18 Uhr, mittwochs von 
10 - 12 Uhr.

Text: Margret Welsch
Bild: privat

Ob tropfender Wasserhahn oder kleine 
Gartenpflegearbeiten, die Kleinhand-
werkerdienste von BiK schaffen Abhilfe

schenKtAg

Riesenandrang beim Weingartener Schenktag
Am 11. Mai fand ein Schenktag im Ge-
meindehaus St. Martin statt. Wieder 
hatten sich zahlreiche Helferinnen und 
Helfer eingefunden, um zum Gelingen 
der Veranstaltung beizutragen. Auch 
Asylbewerber aus Gambia unterstütz-
ten die Auf- und Abbauarbeiten.

Pünktlich um 13 Uhr begann die Wa-
renannahme und spätestens ab diesem 
Zeitpunkt gab es reichlich zu tun. Die 
Waren wurden angenommen, gesichtet 
und anschließend zur Verteilung auf die 
Tische und Kleiderständer verbracht. Die 
aufgestellten Tische konnten reichlich be-
stückt werden, und an mehr als einer Stel-
le wurde der Platz bald knapp.
Wie auch schon die vergangenen Male, 
so staute sich auch diesmal schon eine 
Traube von wartenden Menschen vor 
dem Eingang. Und so war auch schon vor 
Öffnung des Gemeindehauses klar, dass 
dieser Schenktag wieder ein großer Er-
folg werden würde.
Kleider, Schuhe, Teller, Töpfe, Spielwa-
ren, Elektrogegenstände wurden wieder 
in Massen abgegeben, um einen neu-
en Nutzer wieder glücklich zu machen. 
Denn wie immer war auch diesmal alles 
wieder gratis. Und wer gedacht hatte, 

dass wegen der vielen Sachspenden für 
die Asylbewerber nicht mehr viel für den 
Schenktag übrig bliebe – weit gefehlt! 
Die Menge an gelieferten Artikeln über-
stieg wieder alle Erwartungen. Besonders 
schnell waren die Tische mit Bettwäsche 
und Elektroartikeln leergeräumt.
Nach 30 Minuten war der Großteil der 
angebotenen Waren bereits weg. Und 
Nachhaltigkeitsfreunde und Menschen 
mit kleinem Budget freuten sich über 
die geschenkten Dinge. Übriggebliebene 
Kleidung wurde nach Lettland weiter-
gereicht. Schätzungsweise 400 bis 500 
Menschen besuchten diese Veranstaltung.
Glücklich war auch das Schenktag-Team, 
denn die Nachfrage bewies: Der Gedan-
ke, gut erhaltene Dinge nicht wegzuwer-
fen, sondern weiterzuschenken, ist genau 
im Trend. Daher haben auch umliegen-
de Gemeinden die Schenktag-Idee auf-
gegriffen. Und der Inklusionsgedanke, 

Menschen aus dem Behindertenbereich 
sowie Asylbewerber beim Aufbau mit 
einzubinden, fand bei den Betroffenen 
großen Anklang.

Schenktag am 01. 
Juni in Wetzisreute
Am 01. Juni findet der nächste Schenk-
tag statt, diesmal in Wetzisreute in der 
Turn- und Festhalle. Abgabe ist von 13 
bis 14.30 Uhr, Mitnahmezeit von 16 bis 
17 Uhr.

In haushaltsüblichen Mengen kann alles 
Saubere und Funktionsfähige abgegeben 
werden, außer Büchern, Videokassetten 
und Keramikblumenübertöpfen.
Näheres bei Barbara Baur unter Tel. 0160 
/ 94 90 36 03

Texte und Bilder: Barbara Baur
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Kultur

KuLturzentruM Linse e.V.

Kino in der LINSe 
Fr. 24.05.2019 bis So. 02.06.2019 

Tickets, Spielzeiten und mehr unter 
www.kulturzentrum-linse.de

DAS FAMILIENFOTO 
Tragikomödie um drei unterschiedliche, 
erwachsene Geschwister, die anlässlich 
einer Beerdigung wieder zusammenkom-
men.
24.05. – 25.05. 20.15 Uhr 

OHRENSAUSEN 
Ein Mann wird zur Beerdigung eines 
Freundes eingeladen, den er gar nicht 
kennt — und das ist nur der Anfang eines 
Tages, der immer absurder wird.
26.05. ital. OmU 18.00 Uhr
28.05. - 29.05. ital. OmU 18.00 Uhr

DER JUNGE PICASSO

„Exhibition On Screen“ über die Jahre, in 
denen der junge Picasso sein Handwerk 
lernte.
26.05. OmU 16.30 Uhr 

UNDER THE TREE 
Isländisches, dunkles Komödiendrama 
von Hafsteinn Gunnar Sigurðsson.
26.05. 20.15 Uhr 
28.05. isländisch OmU 20.15 Uhr
29.05. 20.15 Uhr
01.06. – 02.06. 18.00 Uhr

SCALA ADIEU
Der Film beschreibt die Verdrängung kul-
tureller Perlen durch Konzerne am Bei-
spiel des Scala Filmpalastes in Konstanz 
am Bodensee.
23.05. - 25.05. 18.00 Uhr

DIE BLUTRITTER
Die Blutritter ist ein Dokumentarfilm aus 
dem Jahr 2004 von Douglas Wolfsperger. 
Zum 15-Jahr-Jubliäum werden sowohl 
der Regisseur Wolfsperger als auch eini-

ge Darsteller anwesend sein. Die Kinobe-
sucher sind herzlich eingeladen, nach der 
Vorführung mit ihnen ins Gespräch zu 
kommen. 
24.05. 19.00 Uhr

FREE SOLO

Oscarprämierte Dokumentation über den 
Extremkletterer Alex Honnold, der ohne 
jede Sicherung die 1000 Meter hohe 
Steilwand am El Capitan im Free Solo 
erzwang.
26.05. OmU 19.00 Uhr 
28.05. - 29.05. 19.00 Uhr
30.05. 19.00 Uhr

AYKA 
Sergey Dvortsevoy porträtiert die „Ver-
gessenen ganz unten“ am Beispiel ei-
ner arbeitslosen Frau und ihrer Odyssee 
durch die erbarmungslosen Straßen von 
Moskau. 
26.05. 21.15 Uhr 
28.05. russisch OmU 21.15 Uhr
29.05. 21.15 Uhr
30.05. 21.15 Uhr

KLEINE GERMANEN 
Dokumentation von Mohammad Fa-
rokhmanesh über Kinder, die in einem 
demokratiefeindlichen Umfeld aufwach-
sen.
30.05. - 31.05. 18.00 Uhr
01.06. – 02.06. 20.15 Uhr

ATLAS

Intensives Drama um einen alten Möbel-
packer, der nach vielen Jahren durch Zu-

fall seinen Sohn wiederfindet – und nun 
alles versucht, um ihn vor einem krimi-
nellen Immobilienclan zu schützen.
30.05. - 31.05. 20.15 Uhr
01.06. – 02.06. 19.00 Uhr

THE FAVORITE
Im grotesken Historiendrama von Regie-
Hoffnung Giorgos Lanthimos kämpfen 
Emma Stone, Rachel Weisz und Olivia 
Colman um den britischen Thron im 18. 
Jahrhundert.
01.06. – 02.06. 21.15 Uhr

KinderKino

UNHEIMLCIH PERFEKTE  
FREUNDE

Familienfilm über einen ganz normalen 
Schüler, der mithilfe eines magischen 
Spiegels einen nahezu perfekten Klon von 
sich erschafft und in die Schule schickt.
25.05. - 26.05. 16.00 Uhr

Text: Bettina Buhl
Bilder: EOS, Centralfilm, 
Pandora, SquareOne

MILONGA  
am Morgen

‚Tango es una terapia que hace liberar 
el alma’ - ‘Der Tango ist eine Therapie, 
der die Seele befreit‘ (Ricardo Vidort)

Das Linse-Foyer wird zur großen Tanz-
fläche für Freundinnen und Freunde des 
Tangos. Beginner und Tango-Virtuosen 
treffen sich in Freiheit zum Tango. Hin-
gabe hat viele Formen. Zwischendurch 
servieren wir den TänzerInnen feine 
Kaffees, Tees oder ander Getränke der 
LINSE-Gastronomie. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. 
¡ Qué viva la vida, el tango y la lenteja!

Text: Markus Zink
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erstklassiger Gypsy-Jazz

Am Samstag, den 25. Mai, wird sich 
das „Monaco Swing Ensemble“ mit un-
verfälschtem Gypsy Jazz in die Herzen 
des LINSE-Publikums spielen. Beginn 
ist um 20 Uhr.

Gypsy Jazz ist en vogue wie lange nicht: 
Vom gitarristischen Übervater Django 
Reinhardt in den 1930er Jahren in Pa-
ris aus der Taufe gehoben, beweist das 
Monaco Swing Ensemble seit 2015 die 

außergewöhnliche Vitalität dieser Mu-
sik. Leichtfüßig perfekt, aber nie per-
fektionistisch, mit Repertoirekenntnis 
und spürbarer Spielfreude, sind sie im 
Jazzclub genauso zuhause wie im Tanz-
saal. David Klüttig an der Solo-Gitarre 
schafft den Spagat zwischen traditionel-
ler Django-Ästhetik und moderner Jazz-
Improvisation. Für facettenreiche Rhyth-
men sorgen Julia Hornung am Kontrabass 
und Daniel Fischer an der Gitarre. Jakob 
Lakner und Jan Kiesewetter bilden mit 
Klarinetten und Saxophonen den mini-
malistischen Bläsersatz dieser Band und 
tragen mit solistischen Höhenflügen zu 
swingendem Sound und orchestralem 
Klang bei. Den Kern des unterhaltsamen 
und virtuosen Programms bilden neben 
den Stücken vom Debut-Album „Ma-
rais“ eine Mischung aus traditionellem 
Gypsy Jazz, Eigenkompositionen und 

ausgefeilten Arrangements aus dem Be-
reich Swing, Jazz und World Music. Zu-
sammengehalten wird das Programm von 
einer unverfälschten Jazzattitüde, die den 
Fokus auf Improvisation und Interaktion 
legt. Die mitreißende Bühnenpräsenz des 
Monaco Swing Ensemble macht diese 
Band zum Geheimtipp für jeden Liebha-
ber von handgemachter Livemusik, für 
Anhänger der Musik Django Reinhardts 
ist sie längst mehr als das.

Mehr Infos unter: 
www.monacoswing.de

Eintritt: 18 / 12 Euro
Tickets gibt es direkt in der LINSE oder 
unter www.kulturzentrum-linse.de

Text: Bettina Buhl
Bild: Monaco Swing Ensemble

LInSe-ausstellung: „fantastischRealistisch“

Petra Mang von Hinten (Malerei) & 
Fotojournalistin Kathrin Abler (Foto-
grafie)

29. Mai– 07. Juli
Vernissage: 29. Juli, 19.30 Uhr

Laudatio: Isolde Fugunt, Studienleite-
rin Katholische Journalistenschule ifp

Musik: Anush Karavirt (Klavier und 
Gesang)

In ihrer Ausstellung „Fantastisch re-
alistisch“ geben die Künstlerin Petra 
Mang von Hinten und die Fotojourna-
listin Kathrin Abler ungekannte Ein-
blicke in andere Kulturen. Mit Fan-
tasiegeschöpfen aus Kartonage und 
Fotografien wollen sie neugierig ma-
chen und die Betrachter mit auf eine 
Reise nehmen. 

Petra Mang von Hinten entlockt Kar-
tonagen-Verpackungen ihr Geheimnis 
und verwandelt sie in farbenfrohe Fan-
tasiegeschöpfe.„Die Form zeigt mir, was 
in ihr steckt, und ich mache es für alle 
sichtbar“, sagt die Künstlerin über den 
Entstehungsprozess ihrer Werke. Dank 

Fingerspitzengefühl, Acrylfarbe und viel 
Geduld entstehen so Fantasiemasken, die 
von fremden Welten erzählen,
Fasnetsmasken, buntgemischteWesen aus 
der Tier- und Pflanzenwelt und witzige
Gestaltenwie zum Beispiel 
der„BallerMann“. Jedes Objekt erzählt 
seine eigene Geschichte und macht neu-
gierig.  malatelier@gmx.net
Von ihren Reisen nach Kuba, Usbekistan, 
Georgien, Syrien, Jordanien, Vietnam 
und Kambodscha erzählt Kathrin Abler 
in ihren Fotografien und Texten. Im Mit-
telpunkt stehen bei ihr Menschen und ihre 
Geschichte, wie die einer vietnamesi-
schen Händlerin, die auf ihrem Holzboot 
Zitronen feilbietet, oder die eines georgi-
schen Bäckers, der seine Brote mit einer 
Art Kopfsprung an den Wänden seines 
Tonofens festklebt. „Meine Bilder sollen 
Lust aufs Reisen machen und zeigen, wie 
schön es ist, wenn man in einem frem-
den Land herzlich empfangen wird, mit 
Respekt behandelt und Hilfsbereitschaft 
erfährt“, sagt die Fotojournalistin.
www.kathrinabler.de

Text:  Bettina Buhl, Kathrin Abler, Petra 
Mang von Hinten

LINSe-Freundeskreis

Neues Treffen am Sonntag, 26. Mai, 
mit dem Themenschwerpunkt  
„LIVE-Kultur“.

Bei den offenen Treffen des LINSE-
Freundeskreises kommen in regelmäßi-
gen Abständen LINSE-Interessierte nicht 
nur zum gegenseitigen Kennenlernen 
zusammen, sondern auch um mit Verant-
wortlichen der Linse aktuelle Themen zu 
besprechen, kreative Ideen zur Mitarbeit 
usw. zu entwickeln. Angesprochen sind 
Mitglieder wie auch Nichtmitglieder der 
Linse e.V.
Am 26. Mai ist Markus Zink, der Verant-
wortliche für den Bereich „LIVE-Kultur“ 
anwesend. Es geht bei dieser Gesprächs-
runde u.a. um die Programmgestaltung 
und die Möglichkeiten der Mitgestaltung 
im Rahmen des Live-Forums. Beginn ist 
um 15.30 Uhr. Es gibt Kaffee und Kuchen 
(wir freuen uns über Spenden).
Ansprechpartner für den „LINSE-Freun-
deskreis“ ist Peter Kaltenmark.

Text: Bettina Buhl
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„Improshnikov“ am 
31. Mai um 20 Uhr 
Die Rossbollen-Impro mit den Impros-
hnikovs! Bringen Sie Ihr Ding mit! 

Der Blutritt ist vorbei und es kommt weh-
mütige Stimmung auf. Man mag noch 
nicht so recht nach Hause gehen. Aber 
es gibt ja wieder die Möglichkeit, dieses 
großartige Ereignis mit den Improshni-
kovs ausklingen zu lassen. Und bei der 
dies- jährigen Rossbollen-Impro haben 
die Zuschauer(innen) die Chance, nicht 
nur mit Vorschlägen ins Geschehen auf 
der Bühne einzugreifen. Denn das Motto 
lautet: Bringen Sie Ihr Ding mit ! 
Sie können x-beliebige Gegenstände von 
zuhause mitbringen: 
Kochlöffel, Kaugummi-Automat, Blu-
menvase, Beamer(mit oder ohne Scotty), 
Hamsterkäfig (bitte ohne Hamster), Luft-
matratze und und und…
Die Akteure von Improshnikov werden 
mit Ihren Gegenständen aus dem Nichts 
Szenen entstehen lassen. Und am Ende 
wird der originellste Gegenstand mit ei-
nem zumindest ideell wertvollen Preis 
belohnt.
Es spielen: Miri Kessel, Britta Lutz, Till 
Maurer, Walter Metzger und die Improsh-
nikov-Big Band Uwe Rodi!
Eintritt: 18 / 12 Euro

Tickets gibts direkt in der LINSE oder 
online unter: www. kulturzentrum-
linse.de

Text: Markus Zink
Bild: Improshnikov

Die LINSE und das Kontaktlinsen-
team zeigen am Dienstag, den 28. Mai, 
um 22.30 Uhr den Romantikklassiker 
„Wie ein einziger Tag“.

Die demente Allie (Gena Rowlands) ver-
gisst immer mehr aus ihrer Vergangenheit 
und auch ihr Kurzzeitgedächtnis leidet 
unter der Krankheit. Um ihren Alltag et-
was zu versüßen und ihre Erinnerungen 
zu beleben, liest ihr ein pensionierter Ge-
schäftsmann (James Garner) aus einem 

Romantikklassiker: Wie ein einziger tag

Notizbuch vor und erzählt Geschichten 
aus Allies Jugend. Mit 17 Jahren lernt 
das wohlerzogene und aus reichem Hause 
stammende Mädchen (Rachel McAdams) 
den aufgeweckten, aber armen Noah 
(Ryan Gosling) kennen. Die beiden ver-
lieben sich ineinander und erleben einen 
stürmischen Sommer. Doch ihre Eltern 
sind gegen diese Verbindung und trennen 
die beiden voneinander.
Noah schreibt ihr Briefe, aber die kom-
men nie an. Während er als Soldat in den 
zweiten Weltkrieg zieht, lernt Allie den 
smarten und gutaussehenden Soldaten 
Lon Hammond (James Marsden) kennen. 
Nach vielen Jahren begegnen sich Noah 
und Allie wieder, nur ist letztere mittler-
weile mit Lon verlobt...

Text: Kontaktlinsen
Bild: Warner

MusiKVerein WeingArten e.V.

Ausgezeichnete erfolge am tag  
der Bläserjugend

Am Tag der Bläserjugend in Aulendorf 
am 11. Mai haben 350 Jugendliche an 
den Wertungswettbewerben als Solis-
ten, in Ensembles oder in Jugendkapel-
len teilgenommen.

Die Wettbewerbe wurden jeweils vor einer 
vierköpfigen Jury und kleinem Publikum 
gespielt. Fünf Mitglieder des Jugendbla-
sorchesters haben mit ganz hervorragen-
dem Erfolg teilgenommen.
Fabian Klotz am Horn erspielte mit sei-
nem Klavierbegleiter Leon Müller in der 
Kategorie Solo mit Klavier herausragen-
de 98 von 100 Punkten. Sie interpretier-
ten das Morceaux de Concert von Camil-
le Saint-Seans und „Hunters moon“, eine 
zeitgenössische, spannende Komposition 
von Gilbert Vinter.
Das Blechbläser Ensemble Young Brass 
mit Benedikt Schwab (Trompete), Philipp 
Klotz (Trompete), Fabian Klotz (Horn), 
Karl Haug (Posaune) und Max Schwei-
kart (Tuba) haben mit den Werken „From 
seeds we soar“, „My dream“, „Spring – a 
new beginning“ und „Blue“ stolze 96,7 
von 100 Punkten erspielt. Sie wurden 
als bestes Ensemble am Tag der Bläser-
jugend mit dem „Preis der Präsidenten“ 
– ein von den Kreisverbandsvorsitzenden 
ausgelobten Preis – ausgezeichnet.

Benedikt Schwab, Karl Haug, Max Schwei-
kart, Fabian Klotz und Philipp Klotz mit 
dem „Preis der Präsidenten.

Dank gilt an dieser Stelle den Jugendli-
chen für ihren Fleiß und Elan, ihre Moti-
vation sowie ihrer Freude an der Musik. 
Alle fünf Jugendlichen sind Schüler von 
Stadtmusikdirektor Rafael Ohmayer, der 
sie zu diesen Leistungen motiviert, sowie 
ihnen die Literatur nahebringt und sie da-
für begeistert.
Wer Young Brass in Action erleben möch-
te sollte unbedingt das Promenadenkon-
zert des Jugendblasorchesters am 05. Juni 
im Stadtgarten besuchen. Sie spielen dort 
im Rahmen des Konzerts nochmals einen 
Teil ihres Programms vom Tag der Blä-
serjugend.

Text: Alexander Kölle
Bild: Hansjörg Klotz
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KuLtur und reisen WeingArten e.V.

Zu „Rigoletto“ in  
Bregenz ab Festplatz 
18 Uhr, Bus + Karten

Am 01. August lädt Kultur & Reisen 
zu „Rigoletto“ bei den Bregenzer Fest-
spielen ein.
Kartenkategorien mit Busfahrt können 
jetzt bei Gerhard Junginger unter Tel. 
44564 gebucht werden. Es gibt auch 
Schülerkarten. Buchung eilt wegen gro-
ßer Nachfrage. Karten zu: 80 €, 100 €, 
120 €, 140 € und Schüler nur 55 €.
Wiederholung: August 2020

13. Juli: „Pest“ in 
Oberammergau - eilt!
Gerhard Junginger lädt am Samstag, 
13. Juli, zur Aufführung „Pest“ nach 
Oberammergau ins Passions-Spielhaus 
ein. + Passion im Juli 2020!
+ 18. Juli 2020 „Passion“ m. uns! Bus 
und Karte gibt es zu 79 Euro. Abfahrt ist 
um 14 Uhr am Festplatz Weingarten und 
Bahnhof Ravensburg. Programm und Be-
stellung ist jetzt unter Tel. 0751 / 44 564 
möglich. Gäste sind willkommen.

neu: 4 tage Rom vom 
22. bis 25. August
Gerhard Junginger von Kultur & Rei-
sen lädt vom 22. bis 25. August zu einer 
besonderen Romreise ein.
Über die Strada del Sole geht es direkt 
nach Rom ins 4-Sterne-Hotel. Auf dem 
Programm stehen zwei Halbtagesführun-
gen im antiken und christlichen Rom. Der 
Reisepreis beträgt nur 364 Euro. Buchun-
gen sind ab heute bei Familie Junginger 
unter Tel. 0751 / 44 564 möglich. Sie sind 
willkommen!

2-tages-ausflug  
nach Heidelberg
Am Samstag und Sonntag, 28. + 29. 
September, lädt Gerhard Junginger 
mit Freunden zu einem Ausflug nach 
Heidelberg ein. 8 Uhr Festplatz Wein-
garten + „DB“ Ravensburg.
Stadtführungen, Ü/HP und Bootsfahrt 
stehen bei nur 189 Euro auf dem Pro-
gramm. Buchungen sind ab heute unter 
Tel. 0751 / 44 564 möglich. Sie sind will-
kommen!

Herbstferien in  
Spanien zum 1/2 Preis
21 Uhr ab Festplatz Weingarten und 
DB-RV.
Vom 25. Oktober abends bis 02. Novem-
ber vormittags geht es wieder 8,5 Tage 
zum halben Preis ab 399 Euro im 4*Ho-
tel in Loret de Mar incl. HP und Bus nach 
Spanien an die Costa Brava und Barce-
lona mit Kultur & Reisen, Tel. 0751/ 44 
564.

Silvester:  
4 tage Prag!
30. Dezember 2019 bis 02. Januar 2020:
Tolle Pragfahrt mit Programm. Auskunft 
bei Gerhard Junginger, Tel. 0751 / 44 564.
+ 2020: Oman + Dubai; Kenia....

29. Mai Kulturreisen 
2019 / 2020
Kultur & Reisen Weingarten lädt am 
Mittwoch, 29. Mai, ab 18 Uhr, zur Vor-
stellung des Kulturprogrammes ins Golf-
restaurant Schmalegg ein. + Sonntag, 17. 
November, 14 Uhr Gemeindehaus St. 
Martin und Kaffee

4*Sterne Kreta  
03.-10. Juni
Gerhard Junginger von Kultur & 
Reisen lädt vom 03. bis 10. Juni zum 
„Land der Minoer, Griechen und Rö-
mer“ nach Kreta ein.
Der Flug ist ab/bis Suttgart mit vielen 
Ausflügen und 4*Sterne-Hotel am Meer.
Rahmenprogramm: Transfers, Flug, He-
raklion, 4*Sterne-Hotel Hersonissos 
Maris, Konsossos, Arcadi, Rethymnon, 
Chania, Agios Nokolaos, Spinalogna, 
Bootsfahrt und fakult. Lassithi.
Infos unter 44564.

Oman & Dubai  
im März 2020
Vom 15. bis 22. März 2020 findet von 
Kultur & Reisen Weingarten mit Ger-
hard Junginger eine kulturelle Rund-
reise in den Oman und Dubai statt.
Programme gibt es ab jetzt unter Tel. 0751 
/ 44 564. Interessenten sind willkommen.

Texte: Gerhard Junginger

Brauchtum

förderVerein  
fAsnetsMuseuM

Großer Andrang  
im Fasnetsmuseum

Zum internationalen Museumstag am 
vergangenen Wochenende fand im Fas-
netsmuseum der Plätzlerzunft das Mu-
seumsfest mit Kindertag statt. Für die 
zahlreich erschienenen Kinder und Fa-
milien war ein breites Programm gebo-
ten, von Mitmachaktionen über diverse 
Vorführungen bis zur Museumsrallye 
und dem dazugehörigen Quiz. 

Kinder konnten sich mit der interaktiven 
Museumsrallye selbstständig auf Entde-
ckungstour durch die Weingartener Fas-
net begeben. Diese Museumsrallye steht 
auch während den normalen Öffnungs-
zeiten des Museums an Sonn- und Feier-
tagen von 14 bis 17 Uhr den Besuchern 
kostenlos zur Verfügung. Zudem wurde 
am Musemsfest Kindern wie Eltern an-
schaulich gemacht, wie ein Plätzlerhäs 
mit allen seinen Details entsteht. So 
schnitzte der Maskenschnitzer Stephan 
Strauss eine Schlösslemaske. Besonders 
gut angekommen sind die Malstation mit 
dem Künstler Jürgen Frankenhauser-Er-
litz sowie das Basteln von kleinen Plätz-
lerfiguren, Fingerpuppen oder Miniatur-
drahtmasken. Vorführungen historischer 
Fasnetsfilme aus Weingarten rundeten 
das Programm ab.

Text und Bild: Andreas Reutter
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Plätzler-Flohmarkt 
auf dem Festplatz

Der große überregionale Flohmarkt 
des Fördervereins Fasnetsmuseum und 
der Plätzlerzunft findet am Samstag, 
08. Juni, von 6 bis 16 Uhr bereits zum 
16. Mal auf dem Festplatz in Weingar-
ten statt. Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht nötig.

Auch aufgrund der gut organisierten 
Infrastruktur, angefangen von verschie-
denen Bewirtungsständen bis zum To-
ilettenwagen, hat sich dieser Markt er-
folgreich entwickelt. Schon in den frühen 
Morgenstunden sind die Sammler und 
Jäger auf der Suche nach Raritäten und 
Schnäppchen unterwegs. Bei gutem Wet-
ter bieten bis zu 300 Stände Altes oder 
auch Kurioses an. Auch dieses Jahr wird 
die Plätzlerzunft einen eigenen Stand 
betreiben. Im Schatten der Bäume wird 
es den bewährten Kinderflohmarkt ge-
ben, wofür keine Standgebühren erhoben 
werden. Die Gruppe der Schlösslenarren 
wird dieses Jahr Kaffee und Kuchen an-
bieten. Um den Ablauf beim Aufbau für 
die Händler zu vereinfachen gelten fol-
gende Regelungen für die Zufahrt. Ab 
Freitag, 12 Uhr, gilt ein Halteverbot auf 
dem Festplatz. Von 17 bis 19 Uhr besteht 
wieder die Möglichkeit, bereits am Vor-
tag des Flohmarktes Fahrzeuge auf dem 
Platz abzustellen und so vorab einen fes-
ten Standplatz zu reservieren. Anschlie-
ßend wird der Platz bis Samstagmorgen 
um 4 Uhr geschlossen. Besucher werden 
dringend gebeten, das Halteverbot an der 
Straße zu beachten und die ausgewiese-
nen Parkplätze bei den Schulen sowie am 
Kultur- und Kongresszentrum zu nutzen.

Wichtige Informationen: Standgebühren: 8 Euro pro Meter, Kinderflohmarkt frei 
Zufahrt: Freitag 17-19 Uhr, Samstag ab 4 Uhr. Flohmarkt-Hotline unter Tel. 0176 / 
510 844 85; email: flohmarkt@plaetzlerzunft.de

Text und Bild: Andreas Reutter

Freizeit und erholung

KuLtur und tourisMus - stAdtführungen

Führungen für Gäste und einheimische – für jeden Geschmack
Anlässlich des Feiertages Christi Him-
melfahrt und des Blutritts lädt die Tou-
rist-Information Weingarten wieder zu 
spannenden Führungen ein.

Am Sonntag, 26. Mai, steht der wasser-
bauhistorische Wanderweg entlang des 
Stillen Baches unter der Leitung von 
Günter Tillinger (BUND) auf dem Pro-
gramm. Vor über 1.000 Jahren erbauten 

Benediktiner des Klosters Weingarten ein 
Kanalsystem, das zu den ältesten nicht-
römischen Kanalsystemen nördlich der 
Alpen gehört. Der Wasserbauhistorische 
Wanderweg entlang des Stillen Baches 
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markiert ein Ausflugsziel, das in die Welt 
der Technikgeschichte und zugleich in 
eine idyllische Naturlandschaft einlädt. 
Treffpunkt: 14.30 Uhr vor dem Eingang 
des Freibades Nessenreben. Dauer: circa 
zwei Stunden. Preis: fünf Euro Erwachse-
ne, zwei Euro Kinder.
An Christi Himmelfahrt, 30. Mai, und am 
Blutfreitag, 31. Mai, bietet das Pfarramt 
St. Martin die Führung „Die Basilika 
und die Heilig-Blut-Reliquie“ an. Seit 
über 900 Jahren wird in Weingarten die 
Heilig-Blut-Reliquie verehrt, in der der 
Überlieferung nach ein Blutstropfen aus 
der Seitenwunde Christi aufbewahrt wird. 
Mit der Reliquie werden am Freitag nach 
Christi Himmelfahrt, dem sogenannten 
Blutfreitag, bei Europas größter Reiter-
prozession Stadt und Fluren gesegnet.
Termine: Christi Himmelfahrt jeweils um 
14, 15 und 17 Uhr sowie am Blutfreitag 
um 14 Uhr. Treffpunkt: Vorhalle der Ba-
silika. Dauer: 45 Minuten. Preis: Spende 
für die Heilig-Blut-Wallfahrt.
Wer sich über die Weingartener Kloster- 
und Stadtgeschichte informieren möchte, 
hat dazu am Samstag, 01. Juni, die Ge-
legenheit. Nach einer kurzen Führung 
durch das Stadtmuseum im Schlössle, 
welches Einblicke in die Geschichte der 
Welfen, die Gründung des Klosters und 
die Heilig-Blut-Verkehrung gibt, geht es 
in die Innenstadt. Vorbei am Kornhaus, 

das heute das Alamannenmuseum beher-
bergt, führt der Weg zum Rathaus und 
Amtshaus, dessen Front eine Darstellung 
der Welfensage zeigt. Den abschließen-
den Höhepunkt findet die Stadtführung 
mit der barocken Klosteranlage auf dem 
Martinsberg und der größten Barockbasi-
lika Deutschlands. Treffpunkt: 15 Uhr im 
Garten des Stadtmuseums im Schlössle, 
Scherzachstr. 1.
Preis: vier Euro. Dauer: eineinhalb Stun-
den.
Bei der Führung „Die Klosterbäckerin 
– eine köstliche Kostümführung“, die 
ebenfalls am Samstag, 01. Juni, stattfin-
det, erzählt die Klosterbäckerin Theresa 
Wagner von Altdorf, seinen Bewohnern 
und deren Leben, von kuriosen Ereignis-
sen, betrügerischen Machenschaften und 
kleinen Gaunereien. Begleitet wird sie 
von ihrer musizierenden Freundin Cecilia 
Pfeiffer. Lassen Sie sich von den beiden 
Kostümführerinnen Jutta Klawuhn und 
Bettina Simma in die Zeit des barocken 
Klosterbaus entführen!
Treffpunkt: 15 Uhr im Garten des Stadt-
museums im Schlössle, Scherzachstr. 1. 
Preis: zwölf Euro. Für die Teilnahme an 
der Kostümführung sind Tickets erforder-
lich. Sie sind in der Tourist-Information 
Weingarten und im Internet unter www.
reservix.de erhältlich.

Auskunft zu diesen und anderen Füh-
rungen bei der Tourist-Information 
Weingarten, Münsterplatz 1, Tel. 
0751/ 405 232 und im Internet unter 
www.weingarten-online.de.

Text: Betina Selbherr-Holtz
Bild: AKT

schWÄbischer ALbVerein og WeingArten

Wanderung

... von Aigis auf die Königsalpe

Ausgangspunkt der Wanderung ist der 
Parkplatz bei der Kapelle in Aigis. Über 
Geratsried geht es runter nach Gumpen 
und anschließend hoch zur Königsalpe, 
wo wir eine Mittagspause bei der bewir-
teten Alpe machen. Gestärkt wandern wir 
dann zum Jugetbach hinunter und haben 
von dort einen ca. 1,2 km langen, etwas 
steileren Aufstieg vor uns. Auf der Höhe 

angekommen, können wir uns bis zum 
Ziel in Aigis bei einer schönen Rundum-
sicht vom Aufstieg erholen.
Treffpunkt: Sonntag, 02. Juni, 9 Uhr Fest-
platz, Gehzeit ca. 3,5 Stunden, 240 HM. 
Fahrpreis: 13 Euro für Mitglieder. Ein-
kehr auf der Königsalpe. Festes Schuh-
werk und Stöcke. WF. Bernd Gmünder, 
Tel. 0751 / 46 672 oder mobil 0177 / 155 
34 586.

Wanderung
... für Pflanzenliebhaber

Wir wandern vom Festplatz über die 
Scherzachmündung durch den Hölltobel 
in die Ravensburger Weststadt. Die Wan-

derung endet in der Weststadt. Rückfahrt 
individuell mit dem Bus. Je nach Witte-
rungsbedingungen sind kurzfristige Ver-
änderungen der Strecke möglich.
Treffpunkt: Dienstag, 04. Juni, 9 Uhr 
Festplatz. Gehzeit ca. 3 - 4 Stunden, ca. 
10 km, 200 HM. Einkehr in der Pizzeria 
in der Rümelinstraße. Festes Schuhwerk 
und Stöcke (Hölltobel), sowie ein kleines 
Vesper und Getränke notwendig.
WF: Ingrid Frank, Tel. 0751 / 766 96 725.
Gäste sind zu beiden Wanderungen herz-
lich eingeladen!

Text: Piontek
Bild: SAV
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reitVerein oberschWAben

Reitverein feiert 50-jähriges Jubiläum

Der Reit- und Fahrverein Oberschwa-
ben (RVO) blickt zurück auf ein halbes 
Jahrhundert.

Bereits 50 Jahre besteht nun schon der 
RVO auf der Reitanlage Am Vorderoch-
sen in Weingarten. 50 Jahre Geschichte, 
50 Jahre mit dem Partner Pferd. Auf dem 
weitläufigen, in attraktiver Umgebung 
gelegenen Gelände entstand über diese 
Zeit mit dem Einsatz der Stadt Wein-
garten und vieler engagierter Mitglieder 
eine für alle Belange des Reitsports aus-
gestattete Reitanlage. Anfang der 1950er 
Jahre versammelte der Reit- und Fahrver-
ein Ravensburg die ländlichen Reiter in 
Ravensburg und Umgebung. Der städti-
sche Reitverein wurde im Frühjahr 1958 
dann neu als Reitverein Oberschwaben 
gegründet. In Weingarten hatte der Reit-
sport vornehmlich in der Stadtgarde zu 
Pferde Weingarten, die ebenfalls Anfang 
der 1950er Jahre gegründet worden war, 
seine Heimat. Daneben ist Weingarten 
allen Pferdefreunden als Stadt der Blut-
freitagsprozession bekannt. Ende 1965 
kam es zu einer Gründerversammlung 
der Reitervereinigung Ravensburg e.V., 
in der die beiden Vereine – der Reit- und 
Fahrverein Ravensburg und der Reitver-
ein Oberschwaben – aufgehen sollten. 
Notariell vollzogen wurde der Zusam-
menschluss am 20.01.1967. In der Mit-
gliederversammlung nahm die Reiter-
vereinigung Ravensburg den Namen 

Reitanlage zum Pfingstturnier

„Reit- und Fahrverein Oberschwaben“ 
an. Nach eingehender Planung konnte 
im Herbst 1968 auf dem von der Stadt 
Weingarten zur Verfügung gestellten 
Grundstück am Vorderen Ochsen die Er-
richtung der heutigen Reitanlage begon-
nen werden. Im Sommer 1969 war die 
Anlage dann bezugsfertig. Am 19. Juli 
1969 nahm der Verein nach einem fest-
lichen Umzug durch die Städte Ravens-
burg und Weingarten die neue Reitanlage 
am Vorderen Ochsen in Besitz. Von den 
umliegenden Traditionsreitern bis zu den 
Sportreitern ist die Anlage des RVO nach 
wie vor zentrale Anlaufstelle. Seit Jahren 
wird nicht nur die Tradition des Blutritts 
gelebt; auch der Springsport hat sich auf 
der Anlage des RVO eingefunden. Somit 
darf dieser auch zum 50. Geburtstag des 
RVO nicht fehlen. An Pfingsten, vom 07. 
bis 10. Juni, geht es wieder rund auf der 
Anlage in Weingarten. In den verschiede-
nen Kategorien des Springsports messen 
sich zahlreiche Reiterinnen und Reiter. 
Das hochkarätige Reitturnier mit den 
Meisterschaften des Pferdesportkreises 
Oberschwaben lockt viele Zuschauer an, 
für die es bei gutem Essen und in schöner 
Atmosphäre vier Tage erstklassigen Reit-
sport zu sehen gibt. 

Text: Heike Böhmer
Bild: privat

schAchVerein  
WeingArten

Julian Kraft, Stadtmeister 2019

Julian Kraft verteidigt 
seinen titel
Am vergangenen Freitag endete unter 
einer Teilnahme von 26 Schachfreun-
den die diesjährige Stadtmeisterschaft, 
welche vom SV Weingarten organisiert 
wurde.

Wie hart die vorderen Plätze beim 
Schachverein Weingarten mittlerweile 
umkämpft sind, zeigte sich im jüngst zu 
Ende gegangenen Turnier, welches über 
sieben Runden ausgetragen wurde und 
in dem Julian Kraft seinen Erfolg vom 
Vorjahr wiederholen konnte. Denkbar 
knapp, mit 6.5 Punkten und einem halben 
Punkt Vorsprung in der Feinwertung, ver-
wies er Zbigniew Szczep auf den zweiten 
Platz. Vor einem Monat noch verpasste 
er hingegen, ebenfalls um diesen halben 
Buchholz-Punkt, in Würzburg den Titel 
als Württ. U18-Meister und wurde dort 
Zweiter. Der direkte Vergleich mit Szczep 
endete in Zeitnot remis. Überhaupt spiel-
te die Zeitnot in den Spitzenpaarungen 
eine erhebliche Rolle, so geriet der dritt-
platzierte Eberhard Christ in zwei Parti-
en, obgleich besser stehend, unter die Rä-
der, da die Sekunden verrannen. Dennoch 
reichte es mit 5.0 Punkten zu einem Preis. 
Die vier teilnehmenden Kinder erzielten 
je 3.0 Punkte, was ihnen weiterhin Auf-
trieb geben sollte.

Text: Josef Möhrle
Bild: privat
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VereinsheiM turnVerein WeingArten 1860 e.V.

Öffnungszeiten

Turnerheim Weingarten in Spinnen-
hirn, 88281 Schlier, Fam. Doris und 
Zlatko Majerle, Tel. 07529 / 65 51

Mai:
Montag, 20. Mai, bis Samstag, 25. Mai, 
Slowenienreise. Anmeldung bei Zlatko 
im Turnerheim. 

Samstag und Sonntag wie gewohnt geöff-
net.
Donnerstag, 30. Mai, Christi Himmel-
fahrt, geschlossen. Private Veranstaltung!

Text: Doris Majerle

Sport

sKiVerein-WeLfen-WeingArten

tt-Saisonabschluss: Double aus Aufstieg & Pokalsieg

Alle zehn TT-Teams des SV Welfen 
konnten sich in dieser Saison in ihren 
Klassen behaupten. Am Ende gelang 
den Herren III sogar der Aufstieg und 
der Sieg im Pokalwettbewerb.

Der Aufstiegskampf in der Kreisliga B 
war bis zuletzt offen. Die 3. Mannschaft 
der Welfen lag punktgleich mit Verfolger 
TTF Altshausen IV auf dem Aufstiegs-
rang 2 und empfing eben jene Altshause-
ner am letzten Spieltag zum Showdown. 
Nach gutem 3:0-Start mit den Doppeln 
wollte zunächst nichts mehr gelingen 
- die folgenden fünf Partien gaben die 
Weingartener ab. Doch Deniz Rehbein 

konnte im hinteren Paarkreuz die erneute 
Wende einleiten. Auch Mannschaftsfüh-
rer Richy Herter, gleichfalls Merk und 
Satari-Sugandhi konnten nun ihr zweites 
Match gewinnen, ehe abermals Rehbein 
mit seinem zweiten Sieg das nötige 8:8 
klarmachte. Mit diesem Kraftakt sicherte 
sich die Dritten den direkten Wiederauf-
stieg in die Kreisliga A.
Aber damit nicht genug! Die Herren III 
schafften es auch im Bezirkspokal-Wett-
bewerb III ins Finale und besiegten hier 
den FC Kluftern deutlich mit 4:1. Somit 
ist die 3. Mannschaft das erfolgreichste 
Team der Saison beim SV Welfen Wein-
garten.

Die erfolgreichsten Einzelspieler dürfen 
hier aber auch nicht fehlen, denn wieder 
gab es einige Top-Scorer: Allen voran 
Eberhard Christ (Herren VI), der sich eine 
Spielbilanz von sage und schreibe 21:3 
erkämpft hat. Auch Raphael Panis (Jun-
gen II) spielte eine phänomenale Saison - 
bei ihm stehen 19:4 Spiele zu Buche. Der 
Platz 1 der 1. Mannschaft Oskar Städler 
spielte eine herausragende 20:6 in der 
Landesklasse. Und Richy Herter (Herren 
III) und David Bockstahler (Herren IV) 
waren die Besten ihrer Mannschaften mit 
einer Bilanz von jeweils 18:8.

Text: Uwe Panis

sV WeingArten e.V.

SV Weingarten terminkalender

Da in der kommenden Woche kein 
„Weingarten im Blick“ erscheint, hier 
die Übersicht für die nächsten zwei 
Wochenenden:

Freitag, 24.05.
17:15 SVW E IV - SV Weissenau II
18:30 SVW E II - SV Weiseenau I
Beim Gegner spielen:
17:15 TSV Berg III - SVW E III
18:30 FV Ravensburg - SVW E I

Samstag, 25.05.
11:30 SVW D I - TSV Tettnang I
13:00 SVW D III - SGM Fleischw/FFE II
14:15 SVW D II - FV Ravensburg III
15:30 SVW C II - VfL Brochenzell
17:00 SVW A - SGM Kressb/Bodolz/
Hege I

Sonntag, 26.05.
11:00 SVW B I - SGM Röthenb/Ober/ 
Stiefenhofen
Unsere Aktiven Mannschaften sind spiel-
frei.
Auswärts spielt um 10:30 unsere B II bei 
der SG Aulendorf.

Um 15:00 spielen die Ravensburg Razor-
backs (American Football) im Lindenhof-
stadion gegen die Straubing Spiders.

Dienstag, 28.05.
19:00 SVW Herren II - SV Eglofs II

Mittwoch, 29.05.
Ab 18:00 führt die AH ihr traditionelles 
Kleinfeldturnier durch.
19:00 SVW Herren I - SV Eglofs I
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Blutfreitag, 31.05.
17:15 SVW E III - TSG Ailingen II
18:30 SVW E I - TSG Ailingen I
Auswärts spielen:
17:15 FG 2010 WRZ II - SVW E IV
18:30 FG 2010 WRZ I - SVW E II

Samstag, 01.06.
Vormittags finden die F-Jugend-Spieltage 
der Staffeln 15 + 16 im Lindenhofstadion 
statt.
Beim Gegner spielen:
10:15 FC Leutkirch - SVW D I
14:15 VfB Friedrichshafen II - SVW D II
15:30 SGM Neukirch/Argent/Tannau I - 
SVW C II
17:00 FC Wangen - SVW A

Sonntag, 02.06.
10:30 SVW B II - SGM Dietmanns/Hau-
erz/ Seibr.
Auswärts spielen:
11:00 TSV Tettnang - SVW B I
13:00 SV Fronhofen II - SVW Herren II
15:00 SV Fronhofen I - SVW Herren I
Bitte beachten Sie, dass sich Spieltermine 
ändern können. Aktuelle Änderungen fin-
den Sie auf unserer Homepage oder bei 
Fussball.de.
Der SV Weingarten freut sich auf Ihren 
Besuch im Lindenhofstadion!

Text: Andrea Brändle

turnVerein WeingArten 
1861 e.V.

Deutsches  
Sportabzeichen
Am 05. Juni ist der TV Weingarten ab 
18 Uhr bis ca. 19 Uhr im Lindenhof-
Stadion in Weingarten, um das Sport-
abzeichen abzunehmen.

Wir werden dies bis September jeden ers-
ten Mittwoch im Monat wiederholen. Die 
splinkApp „Deutsches Sportabzeichen“ 
(über smartphone) oder übers Internet ht-
tps://sportabzeichen.splink.de bieten die 
Möglichkeit, die individuellen Leitungs-
anforderungen bequem online einzuse-
hen – nur Geburtsjahr und Geschlecht 
eingeben und auf einen Blick sind alle 
Anforderungen übersichtlich dargestellt.

Nähere Informationen können bei 
Gabi Haller (0751 / 49 842) oder Inge 
Sauter (0751 / 49 504) erfragt werden.

Text: Inge Sauter

Nachwuchstalent 
Milena Kleyus holt 
Bronze

In Gärtringen fand am vergangenen 
Wochenende das hochkarätig einge-
stufte Landesfinale in den Pflichtstufen 
und in der Kür modifiziert statt. Der 
TV Weingarten schickte vier aus dem 
Regionalfinale in Bingen qualifizierte 
Turnerinnen aus den eigenen Reihen in 
diesen hohen Landesendkampf, wo es 
darum ging, gegen die Besten der Bes-
ten aus drei Turngauen aus ganz Würt-
temberg anzutreten und sich den würt-
tembergischen Landestitel zu erringen.

In der AK 7 starteten Zoey Geng und 
Hannah Sonntag erstmals bei einem 
Wettkampf auf solch hohem Niveau. Ent-
sprechend hoch war auch die Nervosität. 
Schon beim Einturnen konnte man die 
Qualität der anderen Turnerinnen aus den 
Turnerhochburgen und Leistungszentren 
wie dem Heidenheimer Sportbund, dem 
TV Wetzgau oder dem MTV Stuttgart 
sehen. Die Mädels zeigten tolle Übungen 
und konnten sich die Plätze 9 und 12 er-
turnen.
In der AK 9 gingen Milena Kleyus und 
Chiara Vigneri an den Start. Bereits nach 
den ersten beiden Geräten, dem Sprung 
und Reck, fand sich Milena Kleyus an der 
Spitze des Landeskonkurrenzfeldes wie-
der. Es folgten noch der Schwebebalken 
und Boden. Am Ende belegte sie mit nur 
0,25 Zehntel Rückstand zur Landesmeis-
terin den 3. Platz und konnte somit die 
Bronzemedaille nach Weingarten holen. 
Chiara Vigneri belegte mit nur 0.95 Punk-
ten Rückstand zu Milena den 11. Rang. 
Hier kann man die Leistungsdichte der 
einzelnen Turnerinnen erkennen und se-
hen, wie eng es bei den Landesendkämp-
fen zuging und wie um jedes Zehntel ge-
kämpft werden musste.

Text und Bild: Janine Krestel

Nach dem Walkathon 
ist vor dem  
Walkathon
Der Turnverein bietet verschiedene 
Walking- und Nordic-Walking-Grup-
pen an. Das Training findet ganzjährig 
bei jedem Wetter statt. Kommen Sie 
einfach vorbei:

Walking
Montag, 9.00 Uhr - 10.15 Uhr
Montag, 18.00 Uhr - 19.15 Uhr
Dienstag, 9.00 Uhr - 10.15 Uhr
Donnerstag, 9.00 Uhr - 10.15 Uhr
Donnerstag, 18.00 Uhr - 19.15 Uhr
TREFFPUNKT: Lindenhofstadion

Nordic-Walking
Dienstag, 8.30 Uhr - 9.45 Uhr
Freitag, 17.00 Uhr - 18.15 Uhr
TREFFPUNKT: ganzjährig Waldpark-
platz Reutebühlstraße
Wir freuen uns auf neue Gesichter.
Eure Übungsleiter

Text: Brigitte Horn / Gisela Koch-Zülke

Gymnastik für  
Männer und Frauen 
auf Musik

Aufwärmen mit koordinativen Aufga-
ben, Dehnen, Kräftigen in Variationen.

Dienstags von 17.15 Uhr bis 18.15 Uhr in 
der Sporthalle alt der Schule am Martins-
berg (Oberstadtschule)
Beginn: Dienstag, 14. Mai, ein Einstieg 
ist jederzeit möglich!
Übungsleiterin: Waltraud Rosenfelder, 
Sportlehrerin a. D. und Leichtathletik-
trainerin, Tel. 0751 / 76 45 327
Kosten: Mitgliedsbeitrag für Erwachsene 
im TV Weingarten: jährlich: 85 Euro

Text: Waltraud Rosenfelder
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Soziales

cAritAs bodensee- 
oberschWAben

Sommerfrische  
für CariSAtt und  
CariSINA
Vom 23. bis 25. Mai streichen Jugend-
liche im Rahmen der bundesweiten 
72-Stunden-Aktion die Räume neu – 
Zusätzliche „Kauf eins mehr“-Aktion 
am Samstag bei Kaufland in Weingar-
ten

Am 23. Mai um 17.07 Uhr ist die bundes-
weite 72-Stunden-Aktion des Bundes der 
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) 
und seiner Verbände gestartet. Bis Sams-
tag werden in ganz Deutschland Projekte 
umgesetzt, die die „Welt ein Stückchen 
besser machen“. Zu den mehr als 81.000 
Teilnehmern in über 3.300 Projektgrup-
pen gehören auch Jugendliche in Wein-
garten, die die Räume des Tafelladens 
CariSATT und des Treffpunktcafés Cari-
SINA neu streichen möchten.

Aktion „Kauf eins mehr“ am Samstag
Die Teilnehmer der 72-Stunden-Aktion 
in Weingarten tun aber noch mehr für 
den Tafelladen: Am Samstag, 25. Mai, 
veranstalten sie im Kaufland Weingarten 
von 8.30 bis 15.30 Uhr die Aktion „Kauf 
eins mehr“. Wer in dieser Zeit einen halt-
baren Artikel mehr einkauft, als er selbst 
braucht, und diesen an die Jugendlichen 
übergibt, trägt mit dazu bei, dass die Re-
gale im CariSATT besser gefüllt sind. 
„Jeder kann uns und vor allem den Kun-
den unseres Tafelladens damit sehr hel-
fen“, so Simone Prommer, Caritas-Ehren-
amtskoordinatorin im Fairkauf-Center. 

Text: Barbara Müller

hospizbeWegung  
WeingArten-bAienfurt-bAindt-berg e.V.

Mitgliederversammlung 2019

Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr, 
neue Aufgaben warten.

Bei der diesjährigen Mitgliederversamm-
lung der Hospizbewegung Weingarten 
Baienfurt  Baindt  Berg e.V. wurde in 
den Berichten der hauptamtlichen und der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen auf ein 
Jahr der erfolgreichen Arbeit zurückge-
blickt: Die Gruppe der ehrenamtlich tä-
tigen Begleiter*innen ist mit 30 Personen 
zahlenmäßig stabil geblieben, wobei die 
Zahl der Begleitungen im Jahr 2018 ins-
gesamt leicht angestiegen ist. Auffallend 
ist dabei zum einen die große Anzahl sehr 
betagter Menschen, die sich eine Beglei-
tung in den letzten Wochen und Tagen des 
Lebens wünschten und erhalten haben, 
sowie der hohe Anteil von Menschen, die 
in Alten- und Pflegeheimen begleitet wor-
den sind. 
Den Hintergrund dieser Entwicklungen 
bildet der demographische Wandel un-
serer Gesellschaft, der in den nächsten 
Jahren zu weiteren bzw. anderen Aufga-
ben der ambulanten Hospizarbeit führen 
wird. 
Ein tieferer Einblick in diese Aufgaben 
wurde am 26. März bei einer gemeinsa-
men Veranstaltung der ambulanten und 
stationären Hospize, des katholischen 
Dekanats, der katholischen Erwachsenen-
bildung und der Schwäbischen Zeitung 
geboten. Diese Zusammenkunft wurde 
von den Hospizdiensten des Landkreis 
Ravensburg inhaltlich vorbereitet und es 

nahmen daran über 100 Personen teil: Es 
ging dabei um die „Charta zur Betreuung 
schwerstkranker und sterbender Men-
schen in Deutschland“ – ein Konzept, 
das hospizliches Denken und Handeln 
in möglichst vielfältige Lebensbereiche 
der Städte und Gemeinden hineintragen 
soll. Bei dieser Gelegenheit hat auch der 
Hospizverein Weingarten  Baienfurt  
Baindt  Berg e.V. die Charta gemeinsam 
mit vielen anderen Akteuren im Land-
kreis unterzeichnet und damit das weitere 
Engagement in dieser Sache bekräftigt. 
Dabei bleibt im Jahr 2019 das bisherige, 
stark nachgefragte Angebot des Hospiz-
vereins natürlich weiter erhalten, wie z. 
B. auf Fragen des Lebens und des Ster-
bens bezogene Fachvorträge, das gemein-
same offene Singen und auch kulturelle 
Veranstaltungen wie Ausstellungen.
Der Verein hat bei der Mitgliederver-
sammlung seinen bisherigen Vorstand 
ergänzt: Neu ins Amt des Ersten Vorsit-
zenden wurde Prof. Dr. Michael Wissert 
gewählt, der zusammen mit der Zweiten 
Vorsitzenden, Frau Karen Christensen, 
und den bewährten bisherigen Vorstands-
mitgliedern die Vorstandsarbeit zukünftig 
verantworten wird. 
Verabschiedet wurde nach einer langjäh-
rigen vorzüglichen Arbeit die bisherige 
Kassenwartin, Frau Helga Glanzl, neu in 
dieses Amt wurde Frau Carmen Reiter 
gewählt. 

Text: Michael Wissert

VdK oV WeingArten

einladung

für unsere Mitglieder vom VdK  
Ortsverband Weingarten

... zum 4. VdK-Treff in 2019 am 
Mittwoch, 05. Juni, 15 Uhr im Best Wes-

tern (Bistro) in 88250 Weingarten, Abt-
Hyller-Str. 37 – 39.
Referent: Herr Thomas Schröbler - GVV
Verein für Verbraucherberatung und

Verbraucherschutz e.V. Weingarten
Thema: Informationsveranstaltung
Wir freuen uns auf Sie!

Text: Karin Maucher - Vorsitzende
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frühjahrsausflug

zur Abfahrt bereit.
Das Steiff-Museum in Giengen ist als 
Heimat und Geburtsstätte des Teddybären 
bekannt. Freunde der Kuscheltiere mit 
dem „Knopf im Ohr“ können ihre Lieb-
linge dort auf ganz besondere Weise er-
leben. Im Museum werden die Besucher 
in den ersten 22 Minuten automatisch ge-
führt. In den animierten Räumen wird die 
Steiff-Geschichte spannend erzählt.
Die Besucher erwartet dort der größte 
Steiff Streichelzoo der Welt. Ca. 850 his-
torische Ausstellungsstücke, Steiff Ge-

schichte und Schaufertigung, die sie live 
erleben, wie ein Steiff Tier entsteht. Nach 
dem Besuch fuhren wir weiter zur Besen-
wirtschaft „Mostbauer“ in Bad Waldsee. 
Dort wurden wir bereits erwartet und mit 
Musik empfangen. Bei fröhlicher Stim-
mung, gutem Vesper mit frischem Bau-
ernbrot, Most usw. ging unser Ausflugs-
tag zu Ende. Gut zu Hause angekommen, 
freuen wir uns auf den nächsten Ausflug.

Text und Bild: Alexandra Röther-Miehle

Das Reiseziel vom Frühjahrsausflug 
des VdK Ortsverband Weingarten war 
diesmal das Steiff-Museum in Giengen 
an der Brenz.

Zum Frühjahrsausflug vom VdK OV 
Weingarten lud die Vorsitzende Karin 
Maucher ihre Mitglieder herzlich ein. 
Man traf sich zu einem guten, reichhal-
tigen Frühstück im Best Western Hotel 
in Weingarten. Nach der Stärkung stand 
pünktlich um 10 Uhr der Bus vom Bus-
unternehmen Ehrmann aus Bad Wurzach 

Schulen

reALschuLe WeingArten

DU hast die Wahl

Realschüler beim Politik-Workshop zu 
Kommunalwahlen

Sieben Zehntklässlerinnen und Zehnt-
klässler der Realschule Weingarten nah-
men an der PH Weingarten an einem 
Workshop zum Thema Kommunalpolitik 
teil. 
Katrin Reutter von der Landeszentrale für 
politische Bildung,die SMV-Beauftragten 
Stella Wagner und Christine Elwert des 
RP Tübingen undzahlreiche Studentinnen 
und Studenten der UniversitätenKonstanz 
und Tübingen führten im „Kommu…
What?“-Workshopdie Jugendlichen in 
das Thema Kommunalpolitik ein. Es 
ging dabei zum Beispiel um die Begrif-
fe Panaschieren und Kumulieren. Ein 

Die Realschüler beim Politik-Workshop

weiterer Programmpunkt 
war das Speed-Dating mit 
den Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten der im Wein-
gartner Gemeinderat ver-
tretenen Parteien. Nach sieben Minuten 
wechselten jeweils die Gemeinderäte die 
Gruppentische, sodassalle Jugendlichen 
die Möglichkeit hatten, sich umfassend 
über das Parteienleben, diejeweiligen 
Programminhalte und Positionen zu in-
formieren und Fragen zu stellen. 
Sogar das Radio war anwesend: Ein 
SWR-Reporter führte mit den Realschü-
lern Steffen Zierhut und Ben Rehm ein 
Live-Interview – eine spannende und auf-
regende Sache für die beiden Politikinte-
ressierten. 

Die Realschullehrerin Hiltrud Sonthei-
mer hatte die Teilnahme der im Jugendge-
meinderat oder der SMV aktiven Schüler 
an dieser Veranstaltung organisiert und 
begleitet. Sie ist die Verbindungslehrerin 
für den Jugendgemeinderat und sorgt da-
für, dass die Realschule im Jugendparla-
ment mit geeigneten Kandidaten vertre-
ten ist. 

Text: Ben Rehm, Klasse 10b
Bild: Hiltrud Sontheimer
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schuLe AM MArtinsberg

„Seilspringen macht Schule“
... oder auch „Skipping Hearts“ ist das 
Motto des Präventionsprojekts der 
Deutschen Herzstiftung.

Die Klasse 3a der Schule am Martinsberg 
beteiligte sich mit ihrer Lehrkraft Tanja 
Lindenmayer im Sinne des Sportprofils 
der Schule an diesem Projekt, bei dem 
Schulkinder durch Seilspringen zu mehr 
Bewegung motiviert werden.
Einen Vormittag lang durften die 23 Kin-
der der Klasse unter der Anleitung einer 
professionellen Skipping-Trainerin der 
Deutschen Herzstiftung mit verschiede-

nen Seilen vielfältige Sprünge erlernen 
oder vertiefen.
Abschließend wurden die einstudierten 
und neu gelernten Sprünge und Formatio-
nen in einer regelrechten Show mit Musik 
den anderen Schülern und interessierten 
Eltern vorgeführt.
Den Kindern hat der Vormittag sehr viel 
Freude bereitet. Die Springseile sind seit-
her in der Pausenkiste immer ausgelie-
hen.

Text und Bild: Silke Straßner, 
Konrektorin

WeingArtener schuLen

eltern und Lehrer zu Besuch  
bei der Welfenfestkommission
Am Donnerstag letzter Woche waren 
Vertreter von Eltern und Lehrer der 
Weingartner Schulen zu Gast in der 
Requisitenhalle der Welfenfestkom-
mission. Sie bekamen einen wichtigen 
und spannenden Eindruck von der vie-
len ehrenamtlichen Arbeit der Kom-
mission rund um das Welfenfest.

Mit viel Begeisterung für das Fest erklär-
ten die beiden Vorsitzenden Rolf Stein-
hauser und Horst Wiest alles rund um den 
Bau und die Pflege der Festwagen und der 
zahlreichen Requisiten. Besonders beein-
druckte auch die Kleiderkammer, die von 
Frau Steinhauser fachkundig gezeigt und 
erklärt wurde. 
Beim anschließenden gemeinsamen Hock 
kamen Eltern und Lehrer ins Gespräch. 

Die Begeisterung für das Fest bestimmte 
den regen und herzlichen Austausch von 
Eltern und Lehrern mit der Kommissi-
on. Herzlichen Dank im Namen von El-
tern und Schülern für diese wichtige und 
schöne Einladung!

Text und Bild: M. Metzler

Hochschulen

pÄdAgogische hoch-
schuLe WeingArten

„Sie haben viel gelei-
stet und viel erreicht“

Acht Studierende der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten feierten mit 
Dozentinnen und Dozenten, Ausbilde-
rinnen und Ausbildern sowie Angehö-
rigen ihren erfolgreichen Abschluss als 
erste Kohorte des Bachelor-Studien-
gangs Logopädie.

Es waren aufregende Jahre für die Studie-
renden der ersten Kohorte des Bachelor-
Studiengangs Logopädie an der Pädago-
gischen Hochschule Weingarten (PH). Im 
Wintersemester 2014/15 begannen sie ihr 
Studium – zunächst zwei Jahre berufs-
begleitend oder parallel zu ihrer Ausbil-
dung an einer Fachschule. Nach deren 
Abschluss mit staatlicher Anerkennung 
folgten drei Semester in Vollzeit inklusive 
Bachelorarbeit. Anfang Mai konnten die 
ersten acht Absolventinnen des PH-Ba-
chelor-Studiengangs ihren erfolgreichen 
Abschluss feiern. 
„Sie haben in den vergangenen Jahren 
viel geleistet, ein Studium neben der Be-
rufstätigkeit hat es in sich“, lobte Studi-
engangleiterin Professorin Dr. Cordula 
Löffler, die den Studiengang zusammen 
mit Geschäftsführerin Kerstin Hille-
geist betreut und organisiert, die Absol-
ventinnen. Zudem hätten sie als erste 
Logopädie-Studierende noch bestehen-
de Lücken und Holprigkeiten des neuen 
Studiengangs bewältigen müssen. „Ich 
danke Ihnen ganz ausdrücklich für Ihre 
Geduld, die Sie bewiesen haben.“ Moti-
vation, Ausdauer, Kraft, Sorgfalt, Gelas-
senheit, Reife und weitere Fähigkeiten 
bescheinigten die Mitglieder der Studen-
tischen Fachschaft, die die Feier liebevoll 
vorbereitet hatten, den acht Absolventin-
nen. Diese ließen in kurzen Einblicken 
ihr Studium Revue passieren. „Nach ge-
taner Arbeit und Studium dann zu Hau-
se – einatmen, ausatmen, Pause“, so ihr 
Tipp an die nachfolgenden Studierenden. 
Bei ihren Dozentinnen und Unterstützern 
bedankten sie sich für eine engagierte, 
interessierte und wohlwollende, kreativ-
empathische, optimistisch-gewissenhafte 
und freundliche sowie auch wissenschaft-
lich-kompetente Begleitung durch das 
Studium. 
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hochschuLe rAVensburg-WeingArten

Bereit für die Zukunft
Insgesamt 125 Absolventinnen und Ab-
solventen der Fakultät Elektrotechnik 
und Informatik feiern ihren Studien-
abschluss.

Im Wintersemester 2018/2019 haben 84 
Bachelorstudierende und 41 Masterstu-
dierende erfolgreich ihr Studium an der 
Fakultät Elektrotechnik und Informatik 
beendet. „Heute feiern wir das, was Sie in 
den letzten Jahren erreicht haben. Dieser 
Tag ist Ihnen gewidmet“, begrüßte Pro-
rektorin Theresia Simon die Absolventin-
nen und Absolventen. 
Zur Abschlussfeier der Fakultät Elektro-
technik und Informatik waren rund 200 
Gäste, darunter zahlreiche Freunde und 
Familien der Absolventinnen und Absol-
venten gekommen, um deren Studienleis-
tungen zu würdigen. Ob Masterstudium 
an der Hochschule oder Start ins Berufs-
leben: Für die jungen Menschen wird nun 
ein neuer Lebensabschnitt beginnen. „Sie 
beenden heute eine wichtige Phase Ihres 
Lebens und werden sich nun neuen und 

schaftsinformatik). Professor Dr. Rapha-
el Ruf, der die Medaillen und Urkunden 
überreichte, erklärte: „Lassen Sie Ihre 
Hochschule an Ihren neuen Erfahrungen 
und Ihrem neuerworbenem Wissen aus 
dem Berufsleben teilhaben. Damit helfen 
Sie die Vernetzung zur Industrie aufrecht-
zuhalten.“ 

Für seinen großes Engagement in ver-
schiedenen Gremien der Hochschule Ra-
vensburg-Weingarten erhielt Filipe Soares 
Felisberto den Preis der Verfassten Studie-
rendenschaft.

Die PH Weingarten ist in Baden-Würt-
temberg die einzige staatliche Hochschu-
le, die das Studium der Logopädie mit 
dem Abschluss Bachelor of Arts anbietet. 
2012 habe das erste Planungstreffen zur 
Entwicklung des neuen Studiengangs 
Logopädie stattgefunden, berichtete Pro-
fessorin Löffler, die seit den Anfängen 
mit dabei ist. „Zweieinhalb Jahre waren 
wir damit beschäftigt, Struktur und In-

halte festzulegen.“ Vieles davon habe 
sich bewährt, manches sei nachgebessert 
worden – auch durch Anregungen und 
Impulse seitens der Studierenden. Die 
regelmäßigen Treffen mit der Fachschaft 
des Studiengangs sowie das Monitoring 
hätten bei der Weiterentwicklung des 
Studiengangs sehr geholfen, betonte Dr. 
Löffler. Inzwischen sei neben dem Dia-
konischen Institut für Soziale Berufe in 

Weingarten auch die Schule für Logopä-
die der Akademie für Gesundheitsberufe 
am Universitätsklinikum Ulm Kooperati-
onspartner der PH. 
Das Logopädie-Studium, das auf der 
klassischen Fachschulausbildung auf-
baut, ermögliche als Mehrwert die wis-
senschaftlich fundierte Reflexion und 
stelle die eigene Praxis noch einmal auf 
eine andere Basis, so Professorin Löffler 
weiter. Mit dem Studiengang werde zu-
dem die Forschung vorangetrieben. „Sie 
alle haben mit ihren Bachelorarbeiten 
wertvolle logopädische Forschung be-
trieben“, bedankte sie sich bei den Stu-
dierenden. Inzwischen gebe es sogar eine 
trinationale Kooperation von Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz in Form 
einer Hochschulkonferenz Logopädie. Im 
Juni tage diese an der PH in Weingarten 
und im Oktober finde in deren Rahmen 
ein Studierendencampus in Innsbruck 
statt. „Dort haben die Studierenden die 
Möglichkeit, ihre Forschungsarbeiten zu 
präsentieren“, so Löffler.

Text: Barbara Müller
Bild: PH Weingarten

Acht Studierende der ersten Kohorte im Bachelor-Studiengang Logopädie konnten jetzt 
ihren erfolgreichen Abschluss feiern.

spannenden Aufgaben widmen. Deshalb 
möchte ich Ihnen Folgendes ans Herz le-
gen: Haben Sie Mut für Veränderungen“, 
so Professor Ekkehard Löhmann, Dekan 
der Fakultät Elektrotechnik und Informa-
tik. 
Einen Rückblick auf das Studium der 
Wirtschaftsinformatik präsentierte Ma-
nuel Vetter und erzählte: „Im Studium 
ist es wichtig, sich ein aktives Netzwerk 
aufzubauen, denn so kann man von den 
Erfahrungen der anderen profitieren und 
sich gegenseitig unterstützen.“ Auch im 
Berufsleben habe er noch regelmäßig 
Kontakt zu seinen ehemaligen Kommili-
toninnen und Kommilitonen.
Für ihren herausragenden Studienab-
schluss erhielten einige Absolventinnen 
und Absolventen den Preis des Vereins 
der Absolventen: Dennis Veit (Bache-
lor Angewandte Informatik), Manuel 
Vetter (Bachelor Wirtschaftsinformatik 
und E-Business), Stella Bialek (Master 
Informatik), Chih-Peng Chang (Master 
Mechatronics), Melek Efe (Master Wirt-
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Den Preis des Fördervereins der Hoch-
schule Ravensburg-Weingarten e.V. über-
reichte Senator Josef Pfeffer an Filipe 
Soares Felisberto. Er erhielt ebenfalls 
den Preis der Verfassten Studierenden-
schaft (VS). „Es ist entscheidend für die 
Hochschule, dass Studierende sich eh-
renamtlich engagieren“, so Tabea Schäd-
le, ehemalige Vorsitzende des AStA, die 

den Preis überreichte. Der Preis wurde 
zum ersten Mal verliehen und geht an 
Absolventinnen und Absolventen, die 
sich während des Studiums überdurch-
schnittlich bei der Verfassten Studieren-
denschaft engagiert haben. Filipe Soares 
Felisberto wurde für seinen Einsatz als 
studentischer Vertreter im Senat, bei der 
Systemakkreditierung, im StuPa sowie 

UStA gewürdigt.
Musikalisch umrahmt wurde die Absol-
ventenfeier von der Band Major 9. Beim 
anschließenden Stehempfang im Foyer 
des Hauptgebäudes gab es dann Gelegen-
heit zum persönlichen Austausch.

Text: Katharina Koppenhöfer
Bild: Dennis Welge

Scientists for Future
Der Arbeitskreis Scientists for Future 
der Hochschule Ravensburg-Weingar-
ten lädt am Freitag, den 24. Mai, im 
Anschluss an die Demonstration der 
Friday for Future-Bewegung in Ra-
vensburg zu einer Podiumsdiskussion 
an die Hochschule nach Weingarten 
ein. Die Einladung richtet sich an alle 
Schülerinnen und Schüler, die Studie-
renden sowie die interessierte Öffent-
lichkeit.

Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr im 
Naturwissenschaftlichen Zentrum bei der 
Basilika im Hörsaal N042. Zum Auftakt 
wird es einen Impulsvortrag zu dem The-
ma „Wer sind die Scientists for Future 
und was sind ihre Anliegen?“ geben. Im 
Anschluss findet eine Podiumsdiskussion 
mit Professorinnen und Professoren der 
Hochschule, Schülerinnen und Schülern 
von Fridays for Future sowie Studieren-
den und Vertretern der Öffentlichkeit 

statt. Im Mittelpunkt soll hierbei die Fra-
ge stehen „Was müssen wir tun, damit die 
Politik etwas tut?“.
Die Veranstaltung wird gegen 16.30 Uhr 
enden, um eine Teilnahme an der an-
schließenden Critical Mass Radtour zu 
ermöglichen.

Text: Christoph Oldenkotte

Kooperative Interaktion mit lernenden 
autonomen Robotern

Kurt ist freundlich, schlau und kommuni-
kativ. Er versteht die Menschen in seinem 
Umfeld, kann sie in ihrem Alltag unter-
stützen und neue Aufgaben lernen. Diese 
Vision eines intelligenten Service- und 
Reinigungsroboters soll am Institut für 
Künstliche Intelligenz (IKI) an der Hoch-
schule Ravensburg-Weingarten entwi-
ckelt werden.
Im Fokus steht dabei die kooperative 
Mensch-Roboter-Interaktion. Daher auch 
der Projektname RobotKoop. „Wir entwi-
ckeln kooperative Interaktionsstrategien 
für Serviceroboter, sowohl für den priva-
ten als auch öffentlichen Bereich“, erklärt 
Thomas Seywald, Projektleiter. Das Pro-
jekt läuft bis Mai 2021 und wird durch 
das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) finanziert. Im 
Rahmen dieses Projektes werden an der 
Hochschule Ravensburg-Weingarten drei 
wissenschaftliche Mitarbeiter beschäf-
tigt. Zusammen mit der Beschaffung 
des Serviceroboters Kurt fallen somit 
Kosten in Höhe von etwa 880.000 Euro 
für das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung an. In den kommenden 
Jahren könnten durch den Einsatz von 

intelligenten autonomen Robotern, die 
über kooperative und kommunikative Fä-
higkeiten verfügen, zahlreiche Aufgaben 
im öffentlichen Raum wie zum Beispiel 
das Reinigen von öffentlichen Plätzen 
übernommen werden. Auch als Hilfe im 
Haushalt oder zur Unterstützung von ein-
geschränkten Personen könnten Service-
roboter eingesetzt werden.
„Ziel des Projektes ist ein kooperativer, 
intelligenter Roboter, der sich in alltäg-
lichen Situationen bewegt, dabei vertrau-
enswürdig agiert und seine Handlungen 
mit den Menschen koordiniert“, sagt Sey-
wald. So soll Roboter Kurt unbekannte 
Situationen selbstständig erkennen und 
dann bei der Benutzerin oder dem Be-
nutzer nachfragen, was zu tun ist. Wenn 
er dann eine Anweisung bekommt, soll 
er daraus lernen und die Situation oder 
aber auch eine ähnliche Situationen das 
nächste Mal selbstständig bewältigen. 
Ein Anwendungszenario ist zum Beispiel 
das Aufräumen der Wohnung.
In einer Studie untersuchte das Projekt-
team nun die ersten Reaktionen von Men-
schen auf einen Serviceroboter wie Kurt. 
Dabei wurden besonders die spontan 
aufgetretenen Gedanken und Gefühle der 
Menschen als Reaktion auf den Roboter 
erfasst. Außerdem gilt es herauszufinden, 

welche Erwartungen mögliche Nutzerin-
nen und Nutzer an einen Serviceroboter 
im Haushalt haben. Schließlich soll Kurt 
im privaten Raum eingesetzt und von 
Menschen akzeptiert werden. Obwohl 
das IKI-Team bereits auf viele Jahre 
Erfahrung in der Robotikforschung zu-
rückgreifen kann, liegt die Herausforde-
rung in diesem Projekt auf der Mensch-
Roboter Interaktion. Bis zur Realisierung 
dieser Vision ist also noch jede Menge 
Forschungsarbeit zu leisten.

Roboter Kurt lernt, mit dem Menschen zu 
interagieren und ihm behilflich zu sein.

Text: Katharina Koppenhöfer
Bild: Ute Nagel

Roboter Kurt soll im alltag helfen
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Der Start ins Berufsleben

Insgesamt 103 Absolventinnen und Ab-
solventen der Fakultät Soziale Arbeit, 
Gesundheit und Pflege feiern ihren 
Studienabschluss.

Insgesamt 77 Bachelor- und 26 Master-
studierende schlossen in diesem Semester 
ihr Studium an der Fakultät Soziale Ar-
beit, Gesundheit und Pflege erfolgreich 
ab. Viele der Absolventinnen und Absol-
venten ließen es sich nicht nehmen, ihre 
Abschlussurkunden persönlich entgegen-
zunehmen und mit ihren Familien und 
Freunden zu feiern.
Professor Dr. Thomas Spägele begrüßte 
die Absolventinnen und Absolventen und 
ihre Gäste. „Die Zeit des Studiums prägt 
einen Menschen besonders“, so der Rek-
tor der Hochschule Ravensburg-Weingar-
ten. Das Ganze am heutigen Tag Revue 
passieren zu lassen, sei wichtig. Auch 
Professor Dr. Wolfgang Wasel, Dekan 
der Fakultät Soziale Arbeit, Gesundheit 
und Pflege empfahl den Alumni, das Ge-
fühl des besonderen Tages heute mit nach 
Hause zu nehmen: „Sie sind der Haupt-
grund, warum wir heute hier sind und ge-
meinsam feiern.“ 
Dr. Ulrika Keller, ehemalige Studentin an 
der Fakultät Soziale Arbeit, Gesundheit 

und Pflege, wünschte den Absolventin-
nen und Absolventen Mut, ihr Potenzial 
zu entfalten. „Die Zeit ist reif für Ihre 
Ideen. Bauen Sie Brücken, um das Best-
mögliche zu erreichen,“ so die Dozentin 
in ihrem Festvortrag.
Sieben Absolventinnen und Absolven-
ten bekamen den Preis des Vereins der 
Absolventen (VdA) von Professor Dr. 
Axel Olaf Kern, zweiter Vorsitzender 
des Vereins, überreicht: Johanna Hof-
mann (Soziale Arbeit), Michael Rendler 
(Gesundheitsökonomie), Laura Leiber 
und Alina Stier (Pflege), Claudia Hund 
(Pflegepädagogik) und Alexandra Standl 
(Angewandte Gesundheitswissenschaft), 
Franziska Wieland (Angewandte Sozi-
alarbeitswissenschaft) und Kristin Theer 
(Management im Sozial- und Gesund-
heitswesen). Der Preis des Vereins der 
Absolventen geht immer an die Jahr-
gangsbesten der jeweiligen Studiengän-
ge. Johanna Hofmann erhielt zudem für 
ihre Abschlussarbeit zum Thema „Fami-
lie als Herstellungsleistung. Eine quali-
tative Untersuchung des Familienalltags 
von Pflegefamilien.“ den Preis der Stadt 
Weingarten durch Alfred Schick. 
Den Preis des Landkreises Ravensburg 
übergab Diana Raedler, Leiterin des De-

zernats Arbeit und Jugend beim Landrat-
samt Ravensburg, an Ann-Kathrin Bach 
für ihre herausragende Abschlussarbeit 
im Bachelorstudiengang „Soziale Ar-
beit“. Den Preis der Stadt Ravensburg 
nahm Leonie Geiger (Soziale Arbeit) von 
Professorin Dr. Marlene Haupt entgegen.
Musikalisch umrahmt wurde der Abend 
vom Trompetentrio der Musikschule 
Ravensburg. Beim anschließenden Steh-
empfang im Foyer des Hauptgebäudes 
gab es dann Gelegenheit zum persönli-
chen Austausch.

Alfred Schick überreichte den Preis der 
Stadt Weingarten an Ann-Kathrin Bach.

Text: Dennis Welge
Bild: Christoph Oldenkotte

Lebens(mittel)retter im Labor

Die Hochschule Ravensburg-Weingar-
ten ist mit ihren umwelttechnischen 
Studiengängen Teil einer internationa-
len Kooperation, die sich mit der Opti-
mierung der Ernteerträge in Ostafrika 
befasst.

Katrin Merk, die im Rahmen ihrer Mas-
terarbeit in Weingarten die Trocknung von 
Mandeln und Haselnüssen untersucht hat, 
wird nun im Juni ihre Forschungsergeb-
nisse auf einer Tagung in St. Petersburg 
vorstellen. Das durch die Bundesminis-
terien für Bildung und Forschung sowie 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung geförderte RELOAD-Pro-
jekt bringt deutsche und ostafrikanische 
Universitäten zusammen, um gemeinsam 
Nachernteverluste zu verringern und die 
Qualität landwirtschaftlicher Produkte zu 
steigern. RELOAD steht für „Reduction 
of Post Harvest Losses and Value Addi-
tion in East African Food Value Chains“. 
In dem Projekt kooperieren neben Uni-
versitäten in Kenia, Uganda und Äthiopi-

en die Universität Kassel, die Hochschule 
Rhein-Waal und die HTWG Konstanz, in 
deren Auftrag die Hochschule Ravens-

burg-Weingarten für die gesamte Analy-
tik verantwortlich zeichnet.
Im Rahmen dieser Zusammenarbeit rea-

Katrin Merk wird in Sankt Peterburg die Ergebnisse ihrer Masterarbeit vorstellen. Professor 
Dr. Wolfgang Speckle leitet an der Hochschule Ravensburg–Weingarten den Masterstudi-
engang Umwelt- und Verfahrenstechnik.
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lisieren Studierende in Weingarten in den 
Studiengängen „Energie- und Umwelt-
technik“ (Bachelor) und „Umwelt- und 
Verfahrenstechnik“ (Master) Projekt-, 
Bachelor-, Masterarbeiten. Zudem wur-
den bereits drei Promotionen begleitend 
durchgeführt. In den umweltanalytischen 
Labors in Weingarten wurde bereits die 
Trocknung zahlreicher Lebensmittel un-
tersucht. 
Die wissenschaftliche Mitarbeiterin Kat-
rin Merk wird nun im Juni auf der Nor-
dic Baltic Drying Conference (NBDC) in 
St. Petersburg die Ergebnisse ihrer Mas-
terarbeit vorstellen. Sie hat sich mit der 
Röstung von Mandeln und Haselnüssen 
beschäftigt und verschiedene Röstver-

fahren untersucht. Die NBDC findet alle 
zwei Jahre statt und wurde zuletzt 2017 in 
Hamburg ausgerichtet. „Ich freue mich, 
die Hochschule und ihre umweltbezoge-
nen Studiengänge auf einer hochrangigen 
Tagung vertreten zu können“, sagt Katrin 
Merk.
Eine Möglichkeit, Nachernteverluste 
zu reduzieren, besteht in der Haltbar-
machung durch Trocknung. In den La-
bors für umweltanalytische Verfahren in 
Weingarten wurde bereits untersucht, wie 
sich unterschiedliche Trocknungsbedin-
gungen bei Tomaten, Chilis, Kartoffeln, 
Bananen, Mangos, Ananas und Nüssen 
auf deren optische und chemische Eigen-
schaften auswirken. Hier sind speziell die 

Gehalte an Schwermetallen, Vitaminen, 
organischen Säuren und Stärke zu nen-
nen. Die Ergebnisse wurden bei verschie-
denen internationalen Tagungen vorge-
stellt und veröffentlicht.
„Wir sind stolz darauf, die Ergebnisse 
unserer Studien zum wiederholten Male 
auf einem internationalen Kongress vor-
stellen zu können“, sagt Professor Dr. 
Wolfgang Speckle, der in Weingarten den 
Studiengang „Umwelt- und Verfahrens-
technik leitet. „Dass wir dort zu den ak-
tiven Teilnehmern gehören, bestätigt die 
Qualität unserer Arbeit.“

Text und Bild: Christoph Oldenkotte

Kinderuni

ein Motor aus heißer Luft

Wenn heiße und kalte Luft aufeinan-
dertreffen.

Eine Flamme, ein Reagenzglas, eine 
Glasspritze und ein paar Murmeln – viel 
mehr braucht es nicht, um einen Motor 
zu bauen. Das demonstrierte Prof. Dr. 
Thomas Glogowski von der Hochschule 
Ravensburg-Weingarten bei seiner Kin-
deruni-Vorlesung. 
Prof. Dr. Thomas Glogowski ist Ma-
schinenbauer und hat mittlerweile die 
Funktion des Dekans an der Hochschule 
Ravensburg-Weingarten inne – neben den 
Vorlesungen, in denen er seinen „echten“ 
Studierenden Werkstoffkunde näher-
bringt. Bei der Kinderuni-Vorlesung zum 
Thema „Wir bauen einen Motor – Bewe-
gung aus Wärme“ wollte er auch den Kin-
dern die Technik verständlich machen. 
Dafür musste erst einmal geklärt werden, 
was denn ein Motor überhaupt ist. „Das 
ist etwas, was etwas antreibt – wie ein 
Herz“, sagte eine der jungen Studieren-
den. 
Motare, heiße hin- und herbewegen, er-
klärte Glogowski, und welche Motoren 
es denn gebe, wollte er auch gleich noch 
wissen. Diesel, elektrisch, Wasser – die 
Kinder kennen schon einige Möglichkei-
ten, einen Motor in Bewegung zu setzen. 
Da es in dieser Vorlesung um heiße Luft 
gehen sollte, demonstrierte Glogowski 
mithilfe von Assistent Jonas, einem ambi-
tionierten Kinder-Studenten, was passiert, 
wenn man eine zerdrückte Plastikflasche 
über heißes Wasser hält. Wie bereits von 

den Kindern vermutet, entfaltete sich die 
Flasche über der heißen Luft und zog sich 
in kalter Luft wieder zusammen. 
Und dann ging’s ans Eingemachte – Glo-
gowski baute nun einen Motor zusammen, 
und zwar nach dem Prinzip des Erfinders 
Robert Stirling. Die Frage eines Kindes 
nach den modischen Details auf dem Bild 
Stirlings konnte zwar nicht abschließend 
geklärt werden, wie der Motor aufgebaut 
wird, das war dagegen kein Problem. 
Viel braucht es dafür auch nicht: mit ei-
nem Stück Holz, einem Reagenzglas, ei-
ner Glasspritze, Murmeln und ein wenig 
Draht wurde der Motor rasch aufgebaut. 
Dann noch eine Flamme drunter und 
nach einer kurzen Aufwärmphase beweg-
te sich das horizontal befestigte Reagenz-
glas mitsamt Murmeln auf und ab. Wie 
das denn nun 
funktioniere, 
e r k u n d i g t e 
sich Glo-
gowski bei 
den Kindern 
und bekam 
prompt recht 
ausgeklügelte 
Antworten. In 
gemeinsamer 
Denkarbe i t 
wurde die 
Lösung ge-
funden: Die 
Luft dehnt 
sich im hei-
ßen Teil des 

Reagenzglas aus, dadurch bewegt sich 
die vertikal aufgebaute Glasspritze nach 
oben. Die Murmeln, die im Reagenzglas 
rollen, verdrängten die Luft sodann ans 
andere Ende, diese kühlt wiederum ab. So 
entstand eine schnelle, stetige Bewegung 
und die Kinder zeigten sich fasziniert 
von der Funktion des eigentlich doch so 
einfachen Aufbaus. Glogowski packte 
zuletzt noch einige kleine Motoren mehr 
aus und zeigte sogar, dass dasselbe Prin-
zip mit der heißen Luft eines Kaffees 
über der Tasse funktioniert. Um sich ein 
genaueres Bild der Motoren zu machen, 
schauten die Jung-Studenten die Motoren 
in Aktion nach der Vorlesung noch ge-
nauer an.

Text und Bild: Franziska Baar

Kinderuni-Student Jonas assistiert Prof. Dr. Glogowski fasziniert beim Auf-
bau des Stirling-Motors.
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Volkshochschule

VoLKshochschuLe

Seminar „Projektmanagement“ 

Die VHS Weingarten bietet am Mitt-
woch, 05. Juni, von 9 Uhr bis 16.30 Uhr 
ein Seminar „Projekte erfolgreich lei-
ten - Basiswissen Projektmanagement“ 
(O5070-021) an. Das Seminar findet 
in der VHS-Geschäftsstelle, Heinrich-
Schatz-Str. 16 statt.

In vielen Unternehmensbereichen und 
Verwaltungen werden komplexe Aufga-
ben heutzutage in Projektteams bearbei-
tet. Wer dabei für das Projektmanagement 
verantwortlich ist, steht vor einigen Her-

Folgende VHS-Kurse starten in Kürze

Politik, Gesellschaft, Umwelt
- Wanderung auf dem oberschwäbi-
schen Jakobsweg (O1082-011), Samstag, 
01.06.2019

Kultur und Gestalten
- Kräuter selbst anpflanzen (O2101-011), 
Dienstag, 28.05.2019, 14:00 - 17:00 Uhr

Gesundheit
- Life-Kinetik – Gehirnjogging durch Be-
wegung (O3021-021), Samstag, 06.07. 
und Sonntag 07.07.2019, jeweils von 
10:00 - 14:00 Uhr
- Mentales Training – mentale Stärke 
(O3019-121), Samstag, 13.07.2019, 9:00 
- 16:00 Uhr
- SUP Fitness auf dem Bodensee (O3001-
171), Samstag, 27.07.2019, 11:00 - 12:30 
Uhr

Fremdsprachen
- Italienisch für den Urlaub GER A1 
(O4093-011), ab 27.05.2019, 5 Termine, 
Montag, 19:15 - 21:15 Uhr
- Grammatik Pur! GER A2/B1 (O4093-
021), ab 04.06.2019, 3 Termine, Diens-
tag, 10:30 - 12:45 Uhr
- Italienisch für Anfänger mit geringen 
Vorkenntnissen GER A1 - Kurs in den 
Pfingstferien (O4091-011-P), 3 Termine, 
11., 12. und 13.06.2019 jeweils 17:00 - 

20:00 Uhr
- Die Faszination der italienischen Musik 
(GER A2/B1) - Puccini, Rossini und Ver-
di (O4093-031), ab 26.06.2019, 3 Termi-
ne, Mittwoch 9:00 - 10:30 Uhr
- Sommerferienkurs: L‘Italia - storia, 
cultura e cucina- Kompaktkurs für Fort-
geschrittene GER A2/B1 (O4093-041), 
5 Termine, 29.07. bis 02.08. täglich von 
17:00 bis 20:00 Uhr
- Sprach- und Kochkurs in den Sommer-
ferien in Kooperation mit der Partner-
schaftsgruppe Bron-Weingarten: Franzö-
sisch mit Erlebnissen - für Anfänger mit 
ersten Vorkenntnissen - (O4081-001-S), 
06.08 – 09.08.2019 

EDV/IT und VHS-Business
- Seminar „Projekte erfolgreich lei-
ten - Basiswissen Projektmanagement“ 
(O5070-021), Mittwoch, 05.06.2019, 
9:00 - 16:30 Uhr
- Seminar „Zeugnisse formulieren, richtig 
schreiben und analysieren“ (O5070-011), 
Mittwoch, 26.06.2019, 9:00 - 16:30 Uhr
- Seminar „Arbeitsplatzorganisation und 
Büromanagement“ (O5070-031), Mitt-
woch, 03.07.2019, 9:00 - 16:30 Uhr
- Seminar „Kritikgespräche mit Mitar-
beiter/innen besser führen“ (O5060-031), 
Mittwoch, 10.07.2019, 9:00 - 6:30 Uhr
- Seminar „Überzeugende Präsentationen 

mit Flipchart und Power Point“, (O5060-
011), Mittwoch, 17.07.2019, 9:00 - 16:30 
Uhr 

Fahrten und Betriebsbesichtigungen
- Betriebsbesichtigung Freibad Nessenre-
ben (O5001-041-B), Freitag, 28.06.2019, 
17:00 - 19:00 Uhr 
- Kunstfahrt nach Bludenz und zum Sil-
vretta-Stausee (O2062-021-R), Dienstag, 
16.07.2019

Text: VHS Weingarten

Die VHS Weingarten steht Ihnen sehr 
gerne für Fragen und Beratungen zur 
Verfügung! Sie erreichen die VHS te-
lefonisch unter 0751 / 560 353-0 oder 
unter www.vhs-weingarten.de

ausforderungen, bis das Projekt schließ-
lich gut abgeschlossen ist. Erfahren Sie 
in diesem Seminar, worauf es ankommt, 
um Projekte erfolgreich zu steuern und 
zu Ende zu bringen. Dazu werden für alle 
Projektphasen sinnvolle Methoden zur 
Planung besprochen und die besondere 
Bedeutung der Kommunikation in einem 
Projekt vermittelt.

Text: Barbara Brodt-Geiger
Bild: 123.rf
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Bildung

stiftung Kbzo

UK-theatergruppe 
der Stiftung KBZO 
mit neuem Stück
„Die Roller im Roggen“  
im Theater Ravensburg

Nach dem überragenden Erfolg mit „Rol-
lin‘ Love“ wagt sich die Theatergrup-
pe Unterstützte Kommunikation (UK) 
der Stiftung KBZO an ein neues Stück: 
„Die Roller im Roggen“. Premiere ist am 
Dienstag, 28. Mai, um 19 Uhr, im Theater 
Ravensburg in der Zeppelinstraße 7.
Die Helden dieser Geschichte können 
nicht sprechen, die meisten nicht lau-
fen und mit dem Liebesleben hat es bei 
keinem geklappt. Zum Glück gab es die 
Schule, die einen warmen, sicheren und 
abwechslungsreichen Lebensraum gebo-
ten hat. Doch damit ist es jetzt auch vor-
bei.
Denn jetzt kommt das harte Arbeitsleben. 
Wobei hart das falsche Wort ist. Langwei-
lig, öde, sinnlos trifft es eher. Und was 
machen verzweifelt, gelangweilte junge 
Männer. Sie begeben sich auf eine Aben-
teuerreise, weg von inkludierter Sinnlo-
sigkeit, hin zu explodierenden Gefühlen.
Es spielen Lena Kaib, Max Kemmler, 
Silvan Buck, Felix Pascher, Hannes Bau-
meister, Pascal Wörner, Flo Oettle, Lukas 
Engele, Heiko Bomme, Hannah Rech, 
Anna Messmer und Thorsten Mühl, der 
auch die Spielleitung inne hat. Regie 
führt Alex Niess.

Text und Bild: Clemens Riedesser

Jugend und Familie

fAMiLientreff WeingArten

trotz Kälte ein tolles Familienfest
Der diesjährige Internationale Tag der 
Familie wurde am Mittwoch, 15.05., in 
Weingarten mit einem großen Famili-
enfest gefeiert.

Die wöchentliche Spielwiese im Stadt-
garten mit dem Quatschmobil verwandel-
te sich an diesem besonderen Tag zu ei-
nem Spielplatz XXL mit vielen Aktionen 
und Angeboten.
Viele Helfer waren mit am Start. Etliche 
aus dem Team Jugendarbeit, Ehrenamt-
liche vom Familientreff, die Schulsozi-
alarbeit, Club Fair und Mitarbeiter des 
Integrationszentrum machten eine solche 
Vielfalt erst möglich.
Rollenrutsche, Kinderschminken, Krea-
tives wie Rasseln basteln oder Popcorn-
tüten bemalen, Dosen werfen, Riesensei-
fenblasen, Slackline, Ninjaline und eine 
große Kugelbahn wurden zusätzlich zum 
Quatschmobil angeboten bzw. waren im 
Einsatz.

Dem kühlen Wetter zum Trotz fanden 
viele Kinder, Familien und Erwachsene 
den Weg und trugen so zu einem harmo-
nischen Fest der Sinne bei. Der nostalgi-
sche Popcornwagen bediente alle Sinne, 
da der Anblick des Wagens, das heraus-
quellende Popcorn, das „Ploppen“, der 
Duft, das Gefühl der gefüllten Tüte in der 
Hand und Popkörner im Mund Glücks-
hormone bei klein und GROSS ausschüt-
tete. Vielen Dank an ALLE, die mit uns 
das Fest gefeiert und mitgearbeitet haben 
oder in irgendeiner Form daran beteiligt 
waren. Wir freuen uns auf wöchentliche 
Mitspieler
*mittwochs im Stadtgarten und 
*donnerstags in der Unteren Breite
 jeweils von 15 bis 17.30 Uhr          
(Die Aufsichtspflicht liegt bei den Eltern; 
bei Regen entfällt das Angebot!)

Text:  Sabine Neubauer / Familientreff 
Weingarten

Bild: privat

JugendcLub WeingArten

Wahlaufruf des Jugendclubs
Der Jugendclub Weingarten 1963 e.V. 
ruft alle Wahlberechtigten, besonders 
auch die Jungwähler auf, am Sonntag, 
26. Mai, aktiv zur Wahl zu gehen. Die-
ses demokratische Recht muss genutzt 
werden. Es ist für unsere Zukunft und 

die kommende Generationen. Es geht um 
unser Wohl, um Europa, Frieden, Natur, 
soziales Engagement und die Menschen-
rechte uvm.
Der Vorstand des Jugendclubs Weingar-
ten

Sonstiges
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40 Jahre Kenia-Hilfen

Alle arbeiten seit Jahren ehrenamtlich 
mit.

Eine OP kostet in Kenia 600 Euro, eine 
Rollstuhlpatenschaft 180 Euro und ein 
Kind einen Monat lang zu versorgen 30 
Euro. Bei der Volksbank Weingarten ist 
seit Jahren ein spezielles SOS-Hilfekon-
to: DE34 6506 2577 0805 2540 13 dafür 
eingerichtet. Spendenquittungen werden 
vom Projektleiter Gerhard Junginger di-
rekt zugeschickt. Ab 15. August 2020 
bietet er eine Reise zur Kinderklinik und 
Safari in Kenia an, die dritte Buschkirche 
ist dort ebenfalls im Bau. 2018 sind es 40 
Jahre, dass der Jugendclub und Freunde 
aus der Bevölkerung in der Kinderklinik 
und sozialen Brennpunkten in Kenia hel-
fen. Einmal mehr ein „Herzliches Dan-
keschön“ für die großzügigen Hilfen, um 
„den Ärmsten der Armen dort neue Le-
benschancen“ zu schenken und „Hilfen 
zur Selbsthilfe“ in behüteten Werkstätten.
Weitere Infos gibt es bei Gerhard Jungin-
ger unter Tel. 0751 /44 564. Auch Reise-
Infos 2019 sind jetzt da. Kommt mit!
Spendenkonto Kinderklinik: Volksbank 
Weingarten DE34 6506 2577 0805 2540 
13 / GENODES1RRV
Danke! Programm ist da!
Spendenquittung folgt!

Kinderklinik Kenia 
dankt
Die Leiterin der Kinderklinik in Mom-
basa/Kenia, Frau Leah Mwachari, 
bedankt sich bei allen Spendern aus 
Weingarten und Oberschwaben.

Danke an all die, die den Hilferuf aus der 
Kinderklinik beherzigt haben, und für 
die dringendsten Operationen sowie die 
Hungerkatastrophe in Kenia Spenden auf 
das spezielle Spendenkoto überwiesen 
hatten. Einige Kinder haben nun durch 
die medizinische Behandlung und The-
rapie neue Lebenschancen. Kommt: 29. 
Mai, 18 Uhr, Sportgaststätte Schmalegg. 
Nähere Auskünfte bei Gerhard Junginger 
unter Tel. 0751 / 44 564.
Spendenkonto Kinderklinik: Volksbank 
Weingarten DE34 6506 2577 0805 2540 
13 / GENODES1RRV.

Aquarelle-Verkauf

Von Helga Mader und mit Gerhard Jun-
ginger. Kinder-Polio-Hilfe Kenia am 
Samstag, 15. Juni, und Sonntag, 16. Juni, 
jeweils von 14 Uhr bis 17 Uhr im Agenda-
Treff Oberstadt, beim Einkaufszentrum 
in der Richard-Meyer-Straße. Auskunft 
Tel. 0751 / 44 564.

tipps 2019  
für Sie alle:
29.05., 18 Uhr, Sportgaststätte Schma-
legg
03.-10.06. Kreta-Reise
15.-16.06. Mader-Ausstellung 14-17 Uhr 
im Agendatreff Oberstadt
13.07. Oberammergau „Pest“, 14 Uhr, 
Festplatz
18.07.2020 „Passion“
01.08. Bregenz „Rigoletto“ in Bregenz, 
WH 08/20
22.-25.08. Rom-Reise
28.-29.09. nach Heidelberg
25.10.-02.11. Herbstferien zum ½ Preis 
ab 399 Euro an die Costa Brava + Bar-
celona
17.11. Gemeindehaus St. Martin, 14 Uhr
05.-08.12. Nikolausmarkt auf dem Lö-
wenplatz „Kinderklinik“
30.12. - 19.01.2020 Silvester-Gala + 
Konzert
Alle Programme sind da. Sie sind herz-
lich willkommen! Infos unter 
Tel. 0751 / 44 564

Texte: Gerhard Junginger

Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH

Kursangebot „Sport im Stadtgarten“

Auf geht’s in eine neue Runde Sport 
im Stadtgarten! Freuen Sie sich auf ein 
abwechslungsreiches Kursangebot für 
Ende Mai und Anfang Juni.

Am Dienstag, den 28. Mai, um 18.30 Uhr 
begrüßt Sie Köperwerk mit einer Stunde 
Zumba Gold. Zumba Gold ist eine etwas 
vereinfachte Form, die sich ideal für Ein-
steiger wie auch für ältere Aktive eignet. 
Am Dienstag, den 04. Juni, um 18.30 Uhr 
lädt Sie Natalja Bugrov vom Turnverein 
Weingarten zu einer Powerstunde „Strong 
by Zumba“ ein. Am Donnerstag, den 06. 
Juni, um 10 Uhr fordert Sie die Tanzschu-
le DoReMi aus Weingarten zum Tanz auf. 
Die aktuellen Termine finden Sie immer 
in den Wochenausgaben von "Weingarten 
im Blick" oder auf Facebook. 
Bei schlechtem Wetter findet das Training 

auf der überdachten Stadtgartenbühne 
statt.
Fitnessmatten können vor Ort kostenlos 
ausgeliehen werden, allerdings stehen die 
Matten nur in begrenzter Anzahl zur Ver-
fügung. Seien Sie dabei und starten Sie 
mit "Sport im Stadtgarten" aktiv in den 

Sommer. Teilnehmen kann jeder, ganz 
ohne Anmeldung. 
Text und Grafik: Manuela Wirth
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TWS belohnt Recycling am 01. Juni 
– Aktion im Rahmen der Nachhaltig-
keitstage Baden-Württemberg

Mit einer Sammelaktion für ausrangierte 
Handys beteiligen sich die Technischen 
Werke Schussental (TWS) an den landes-
weiten Nachhaltigkeitstagen: Bereits zum 
siebten Mal starten vom 01. bis 04. Juni 
entsprechende Aktivitäten von Firmen 
und Organisationen. Bei der TWS heißt 
es am Samstag, den 01. Juni dann: altes 

Handy bringen und gewinnen. Zwischen 
10 Uhr und 13 Uhr nehmen Mitarbeiten-
de im TWS-Kundenbüro im Bürgeramt 
im Ravensburger Rathaus ausrangierte 
Handys entgegen und belohnen dies mit 
einem kleinen Dankeschön – solange 
der Vorrat reicht. Zudem haben all dieje-
nigen, die ein altes Handy abgeben, die 
Chance auf einen tollen Preis: Unter allen 
Teilnehmern der Aktion verlost die TWS 
2 x 2 Freikarten für das Hoftheater Bai-
enfurt.

Wirtschaft, Handel und Gastronomie

tWs netz gMbh

Geprüfte Sicherheit in den Versorgungsnetzen
TWS Netz von Branchenverbänden 
zertifiziert

Versorgungssicherheit und ein professio-
nelles technisches Management schreibt 
die TWS Netz GmbH groß. Dabei kann 
sich die praktische Umsetzung sehen las-
sen: Nach dem Abschluss eines Zertifizie-
rungsverfahrens wurde das Unternehmen 
zum wiederholten Male ausgezeichnet. 
„Die zuverlässige Versorgung der Men-
schen mit Strom, Erdgas und Trinkwasser 
ist uns wichtig. Deshalb unterziehen wir 
uns regelmäßig einer neutralen Prüfung“, 
berichtete Helmut Hertle, Geschäftsfüh-
rer der TWS Netz. Die Zertifizierung 
zum sogenannten Technischen Sicher-
heitsmanagement (TSM) nehmen die bei-
den Fachverbände Deutscher Verein des 
Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) und 
das Forum für Netztechnik und Netzbe-
trieb vor. „Die TWS Netz ist in allen drei 
Sparten sehr gut aufgestellt“, fasste Tho-
mas Anders, Geschäftsführer der DVGW-
Landesgruppe Baden-Württemberg, das 
Ergebnis der freiwilligen Prüfung zusam-
men.

Leistungen für die Region

Auch die Gemeinden Berg, Fronreute, 
Wilhelmsdorf und Wolpertswende haben 
die TSM-Zertifizierung für ihre Wasser-
versorgungen erhalten. Die Kommunen 
greifen schon seit etlichen Jahren auf die 
Dienstleistungen des Netzbetreibers zu-
rück und haben die technische Betriebs-

führung ihrer Trinkwassernetze in dessen 
Obhut gegeben. Hauptgründe dafür sind 
steigende technische und organisatori-
sche Anforderungen sowie ein Mangel 
an Fachkräften. „Wir unterstützen die 
Gemeinden bei der Daseinsvorsorge für 
ihre Bürger. Mit der TSM-Zertifizierung 
erhalten sie den Nachweis, dass wir die 
strengen Anforderungen voll erfüllen“, 
hielt Helmut Hertle fest.
Bei der aktuellen Prüfung handelt es sich 
um eine Wiederholung; 2008 hatte die 
TWS Netz als einer der ersten Wasserver-
sorger in Baden-Württemberg überhaupt 

die Zertifizierung für das Technische 
Sicherheitsmanagement in Angriff ge-
nommen und 2013 erfolgreich bestätigt. 
Unabhängige Expertenteams der beiden 
Branchenverbände haben dabei den Be-
trieb der Strom-, Erdgas- und Wassernet-
ze mehrere Tage intensiv unter die Lupe 
genommen. Sie untersuchten unter ande-
rem die Qualifikation des Fachpersonals, 
die Organisation des Unternehmens so-
wie die technische Ausstattung.

Text: Brigitte Schäfer
Bild: TWS

Alte Handys bringen und gewinnen
Hintergrund der Aktion: In Deutschlands 
Schubladen schlummern noch viele alte 
Handys, die nicht mehr benutzt werden. 
Darin stecken hochwertige Rohstoffe wie 
Kupfer oder Palladium. Ziel ist es, die 
Geräte einem ordnungsgemäßen Recyc-
ling zuzuführen. Auf diese Weise können 
wertvolle Rohstoffe wiederverwendet 
werden - das entlastet auch die Umwelt.

Text: Brigitte Schäfer

Thomas Anders (Zweiter von rechts), Geschäftsführer der DVGW-Landesgruppe Baden-
Württemberg, überreichte die TSM-Urkunde an Geschäftsführer Helmut Hertle (rechts), 
Bereichsleiter Michael Scheible (links) und Peter Knill, Abteilungsleiter Planung/Bau der 
TWS Netz GmbH.
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industrie- und hAndeLsKAMMer bodensee-oberschWAben

ehrenurkunden für langjährige Betriebszugehörigkeit

Die Industrie- und Handelskammer 
Bodensee-Oberschwaben ehrt Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen zum Be-
triebsjubiläum

Gute und treue Mitarbeiter sind das 
Rückgrat eines jeden Unternehmens. In 
der Region Bodensee-Oberschwaben 
sind langjährige Betriebszugehörigkei-

ten durchaus keine Seltenheit. Sie sind 
Ausdruck nachhaltiger wirtschaftlicher 
Strukturen und zeigen die Verbundenheit 
der Menschen zu ihrer Region und ihren 
Arbeitgebern. 
Die Industrie- und Handelskammer Bo-
densee-Oberschwaben (IHK) gratuliert 
folgenden Mitarbeitern, die im Mai die-
ses Jahres im Landkreis Ravensburg ihre 

langjährige Betriebszugehörigkeit feiern 
konnten:
thyssenkrupp Schulte GmbH, Weingarten
• Gabriele Bucher (25 Jahre)
• Karlheinz Ibele (20 Jahre)

Text: Barbara Müller

Dies und Das

nAbu WeingArten

NABU-Kinderaktion
Die Nabu-Gruppe Weingarten lud Kin-
der zwischen 5 und 10 Jahren für eine 
Schmetterlingsaktion mit dem Thema 
„Im Traum kann ich fliegen – von der 
Raupe zum Schmetterling“ am 11. Mai 
ins Integrationszentrum in Weingarten 
ein.

Zehn Kinder kamen und berichteten zu-
erst einmal, was sie bereits über Schmet-
terlinge wissen oder welche sie schon 
kennen. Und das war schon eine ganze 
Menge. Anhand einer Schautafel erfuh-
ren die Kinder dann, wie aus einer Rau-
pe letztendlich ein Schmetterling wird. 
Spielerisch erfuhren die Kinder, wie ein 
Schmetterling Nektar saugt. Bei einem 
Schmetterlingsmemory wurden die Sinne 

geschärft, so dass die Kinder anschlie-
ßend selber einen Holzschmetterling für 
ihren Garten oder Balkon anmalen konn-
ten. Trotz Regen waren die Kinder mit 
viel Begeisterung bei der Sache, saßen 
sie doch unter dem Pavillon im Garten im 
Trockenen. 
Leider konnten wir uns nicht wie geplant 
auf dem Kreuzberg auf die Suche nach 
Schmetterlingen und Raupen begeben, 
trotzdem war die Aktion sehr kurzweilig 
und alle Beteiligte hatten viel Spaß. Das 
Integrationszentrum ist durch seine Lage 
und Ausstattung hervorragend für solche 
Aktionen geeignet.

Text und Bilder: Jürgen Sonnenmoser

Vogelkundliche Wanderung im Oberen Schenkenwald
Der Naturschutzbund Weingarten e.V. 
(NABU) lädt Naturfreunde/innen ein 
zu einer 1- bis 2-stündigen vogelkundli-
chen Wanderung am Sonntag, 26. Mai, 
ab 16 Uhr (Parkstreifen am Südein-
gang des Oberen Schenkenwaldes, An-
fahrt über B 30: Baindt, Kreisel östlich 
und westlich der B 30, Riedsenn).

Nachdem inzwischen fast alle Zugvö-
gel aus dem Süden zurückgekehrt sind, 
erwarten wir bei der Wanderung einen 
guten Einblick in die artenreiche Vogel-
welt dieses wertvollen Auwald-Gebietes. 
Es empfiehlt sich wetterangepasste Klei-
dung sowie Mitnahme eines Fernglases. 

Bei Dauerregen fällt die Wanderung aus.
Die ursprünglich für den 15. Juni geplan-
te Wanderung fällt aus.

Weitere Einzelheiten unter  
Tel. 0751 / 45 102 (Helmut Kraft)

Text: Helmut Kraft
Bild: NABU

Der Trauerschnäpper ist regelmäßiger Brut-
vogel im Schenkenwald.
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seLbsthiLfegruppe

Schilddrüsenunter-
funktion - Hashimoto

Treffpunkt am 4. Montag im Monat 
18.30 bis 20.30 Uhr in den Tagungsräu-
men der AOK-Selbsthilfekontaktstelle 
Bodensee-Oberschwaben im DRK-
Gebäude, Ulmer Str. 95, im Unterge-
schoss.

Bei den monatlichen Treffen bieten wir 
einen Austausch und Informationen 
über diese Erkrankung. Kontakt: Tel. 
07502 / 944 49 17 oder 0751 / 763 241, 
Homepage: www.selbsthilfe-rv.de, Link: 
Selbsthilfegruppe Schilddrüsenunter-
funktion/ Hashimoto.

Die Termine für 2019 sind:
27.05., 24.06., 22.07., (August entfällt), 
23.09., 28.10., 25.11. (23.12. fällt aus we-
gen Weihnachten)

Text: Susanne Spill

Gemeinden

LiebenAu teiLhAbe  
geMeinnützige gMbh

Gastfamilien gesucht!

Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine 
Wohnung frei? Haben Sie Freude am 
Umgang mit Menschen, und können 
Sie sich vorstellen, ein Kind oder eine 
erwachsene Person bei sich aufzuneh-
men und im Alltag zu begleiten?

Wir suchen im Landkreis Ravensburg en-
gagierte Familien, Lebensgemeinschaften 
oder Einzelpersonen für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene, die eine Behinde-
rung haben.
Sie erhalten dauerhafte Begleitung und 
Unterstützung durch unseren Fachdienst 
sowie ein angemessenes Betreuungsent-
gelt.
Nähere Informationen:
Liebenau Teilhabe gemeinnützige GmbH 
Betreutes Wohnen in Familien (BWF)
Friedhofstraße 11, 88212 Ravensburg
Tel. 0751 / 977 123-0
www.stiftung-liebenau.de/teilhabe

Text: Vera Ruppert

LAndrAtsAMt  
rAVensburg

Ran an die obstbäume

22 neue Obst- und Gartenfachwarte im 
Landkreis Ravensburg erhalten ihre 
Abschlussurkunden.

Im Rahmen einer Feierstunde am Kom-
petenzzentrum Obstbau Bodensee (KOB) 
in Bavendorf überreichte Johannes Ki-
derlen, Seniorchef und Gründer der Fir-
ma vomFass, den 22 diesjährigen Absol-
venten der Fachwartausbildung Obst und 
Garten unlängst ihre Abschlussurkunden. 
Von Oktober letzten Jahres bis April hat-
ten die Kursteilnehmer an dem rund 100 
Stunden umfassenden Ausbildungspro-
gramm mit abschließender Prüfung teil-
genommen.
Rund 270.000 Streuobstbäume gibt es 
im Landkreis Ravensburg, der in Sa-
chen Obstbau nach dem Bodenseekreis 
und der Ortenau auf dem 3. Platz liegt. 
„Das ist für nahezu jeden Kreisbewohner 
ein Streuobstbaum“, so Landwirtschaft-
samtsleiter Albrecht Siegel. Entspre-
chend groß sei der Bedarf an neuen Fach-
warten. Siegel bedankte sich beim KOB 
und den Kollegen im Landratsamt, allen 
voran bei Kursleiter Erwin Mozer, für 
die Durchführung des Kurses. Manfred 
Büchele, der Leiter des KOB, sprach den 
Absolventen Mut zu, den Baumschnitt 
künftig herzhaft anzugehen. Otto Deeng 
vom Landesverband für Obstbau, Gar-

ten und Landschaft Baden-Württemberg 
(LOGL) erinnerte daran, dass der Fach-
wartekurs vor rund 20 Jahren vom LOGL 
ins Leben gerufen wurde und über die 
Jahre in Baden-Württemberg bereits rund 
5000 Fachwarte ausgebildet wurden. 
„Viele bleiben dabei und bringen sich ein 
in Obst- und Gartenvereinen, in Arbeits-
kreisen und Fachwartevereinigungen“, 
so Deeng. War zu Beginn der Frauenan-
teil noch sehr gering, sind heuer rund 50 
Prozent der Teilnehmer Frauen. Dagmar 
Drumm ließ das Ausbildungsprogramm 
als Sprecherin der Fachwarte Revue pas-
sieren. Unvergesslich blieben die Arbeits-
einsätze in den Obstgärten, bei denen die 
Teilnehmer nicht selten einem strengen 
Frost mit eisigem Wind ausgesetzt waren 
und durch einen heißen Tee oder einen 
herrlichen Alpenblick entschädigt wur-
den. Der nächste Kurs beginnt wieder im 
Oktober dieses Jahres. Es sind nur noch 
wenige Plätze frei.

Anmeldung und Information bei Er-
win Mozer, Landwirtschaftsamt, unter 
Tel. 0751 / 85-2230 oder per E-Mail an 
e.mozer@rv.de.

Text: Corinna Aumann
Bild: KOB

Freuen sich über ihren erfolgreichen Abschluss: die frischgebackenen Absolventen der 
Fachwartausbildung Obst und Garten.



Amtsblatt der Stadt WeingartenAusgabe 20/201948

sAMstAg

09.00 Uhr bis 10.30 Uhr 
AgendaTREFF Oberstadt, Richard-May-
er-Straße 5
AcroYoga 
Miteinander üben und voneinander ler-
nen. 
Komme mit deinem Übungspartner und 
bringe eine Matte mit. Wir freuen uns auf 
Euch. 
Fragen? HumanCommunity@posteo.de

11.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Bücherei Weingarten
Vorlesen für Kinder im Vorschulalter
Lesewelten in der Kinderstiftung

14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Museum für Klosterkultur
Sonderausstellung "Der Blutfreitag in 
alten Bildern und Fotos"
Bis 02. Juni 2019
Abteilung für Kultur und Tourismus

18.00 Uhr
Hähnlehofstraße 21
Biblischer Vortrag, anschließend Bibel-
studium
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich.
Interessierte Personen sind herzlich will-
kommen. Besuchen Sie auch unsere inte-
ressante Website: www.jw.org.
Jehovas Zeugen Ravensburg

sonntAg

10.00 Uhr
Hähnlehofstraße 21
Biblischer Vortrag, anschließend Bibel-
studium
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich.
Interessierte Personen sind herzlich will-
kommen. Besuchen Sie auch unsere inte-
ressante Website: www.jw.org
Jehovas Zeugen Weingarten, Russisch

14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Museum für Klosterkultur
Sonderausstellung "Der Blutfreitag in 
alten Bildern und Fotos"
Bis 02. Juni 2019
Abteilung für Kultur und Tourismus

Der Notdienst beginnt morgens um 8.30 
Uhr und endet morgens um 8.30 Uhr des 
folgenden Tages.

Freitag
St.-Gallus-Apotheke, Bodenegger 
Straße 4, 88287 Grünkraut, Tel.-Nr. 
0751/791220
Hubertus-Apotheke, Dorfplatz 1, 
88255 Baindt, Tel.-Nr. 07502/911035

Samstag
Kloster-Apotheke, Karlstraße 13, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/560260

Sonntag
Löwen-Apotheke, Bachstraße 22, 
88214 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/23295

Montag
Marien-Apotheke, Marktstraße 8, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/362500
Rathaus-Apotheke, Kirchstraße 14, 
88267 Vogt, Tel.-Nr. 07529/974847

Dienstag
Rosen-Apotheke, Talstraße 2, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/43513

Mittwoch
Schussen-Apotheke, Kirchstraße 12, 
88284 Mochenwangen, 
Tel.-Nr. 07502/94280

Rathaus-Apotheke, Tettnanger 
Straße 355, 88214 Oberhofen, 
Tel.-Nr. 0751/6527550

Donnerstag
Apotheke im real, Franz-Beer-Straße 
108, 88250 Weingarten, 
Tel.-Nr. 0751/7645508

KRANKENHAUS
Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH, 
Ravensburger Straße 39, 88250 Weingar-
ten, Tel.-Nr.: 0751 / 406-0

ARZT 
Ärztlicher Notdienst unter 
Tel.-Nr. 116 117

KINDERARZT 
Ärztlicher Notdienst unter 
Tel.-Nr. (0180) 19 29 288

ZAHNARZT 
Notdienst unter Tel.-Nr. (01805) 911 630

AUGENARZT 
Notdienst unter 
Tel.-Nr. (0180) 19 29 346

DOCDIREKT 
Kostenfreie Onlinesprechstunde Montag 
bis Freitag 9 Uhr bis 19 Uhr 
von niedergelassenen Haus- und Kinder-

ärzten (nur für gesetzlich Versicherte)
unter Tel.-Nr. 0711 / 96 589 700 oder 
docdirekt.de

TIERÄRZTLICHE BEREITSCHAFT
Samstag und Sonntag
Kleintierpraxis Baienfurt (0751) 
56040808

Donnerstag
Kleintierpraxis Dr. Grieshaber (0751) 
66464
jeweils telefonische Anmeldung 
erforderlich

NOTRUFE
Polizei  110
Feuerwehr  112
Rettungsdienst/Notarztdienst  112

GIFTNOTRUF
Tel.-Nr. 0761 / 19 240

WASSER / GAS / STROM
Technische Werke Schussental GmbH &
Co. KG, 24-Stunden-Störungsdienst 
Tel.-Nr. 0751 / 804-2000

FRAUEN UND KINDER IN NOT
Tel.-Nr. 0751 / 16 365

Notdienste

VoM 24. bis 30. MAi 2019

Veranstaltungskalender

VoM 25. bis 31. MAi 2019
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14.30 Uhr
Tourist-Information, Münsterplatz 1
Wasserbauhistorischer Wanderweg
entlang des Stillen Baches
Der Wasserbauhistorische Wanderweg 
entlang des künstlich angelegten Stillen 
Baches markiert ein Ausflugsziel, das in 
die Welt der Technikgeschichte und zu-
gleich in eine idyllische Naturlandschaft 
einlädt.
Dauer: ca. 2 Stunden
Preis: 5 Euro Erwachsene; 2 Euro Kinder
Abteilung Kultur und Tourismus

17.30 Uhr
Hähnlehofstraße 21
Biblischer Vortrag, anschließend Bibel-
studium
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich.
Interessierte Personen sind herzlich will-
kommen. Besuchen Sie auch unsere inte-
ressante Website: www.jw.org
Jehovas Zeugen Weingarten

MontAg

14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Haus am Mühlbach, Seniorenweg 4
Begegnungsstätte für Senioren
13.30 Uhr Radfahren oder Wandern gro-
ße Tour
14.00 Uhr Radfahren oder Wandern klei-
ne Tour
14.00 Uhr Geselligkeit und Tanz
14.00 Uhr Schwäbisch Schwätze
15.30 Uhr Gedächtnistraining
Haus am Mühlbach

15.00 Uhr bis 16.30 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2
Spanisch Konversation
mit Fernando Scheffler
Bürger in Kontakt (BIK),
Tel. 0751 / 55 74 549

17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunde Kleinhandwerkerdienste
Wir vermitteln Kleinhandwerkerdienste, 
mit hausmeisterlichen vergleichbar.
Bürger in Kontakt, Kornhausgasse 2,
Tel. 0751 / 55 74 549

18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Räume Carisina, Waldseerstraße 4
Suchtselbsthilfe-Gruppe
Tel. 0751 / 44 319

19.30 Uhr bis 21.00 Uhr 
Turnhalle der Talschule im UG
Gymnastik-Sitzball-Schwimmen
Sport für Menschen mit einer Behinde-

rung, für alle Altersgruppen. Auch Nicht-
behinderte sind herzlich willkommen.
Behindertensportgemeinschaft Weingar-
ten (BSG)

dienstAg

14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Haus am Mühlbach, Seniorenweg 4
Begegnungsstätte für Senioren
09.30 Uhr Gymnastik
14.00 Uhr Holzschnitzen und Werken
14.00 Uhr Stricken, Häkeln, Sticken
14.00 Uhr Aquarellmalen
14.00 Uhr Volksliedersingen
Haus am Mühlbach

17.00 bis 18.00 Uhr
Katholisches Gemeindehaus St. Martin, 
Irmentrudstraße 12
Modern Linedance-Gruppentänze-
Kreistänze
(kein Country Linedance!)
Rumba, Tango, Bachata, Pop, Madison 
usw.
Info: Roswitha Entreß, Tel. 35 25 090

17.00 Uhr
Evangelische Stadtkirche
"Beten um Barmherzigkeit"
Ökumenisches Gebet für den Frieden in 
der Welt
Ökumene in Weingarten

17.30 Uhr 
Parkplatz der Realschule, Abt-Hyller-Str.
AOK-Radtreff
DerRadfahrer-Verein lädt jeden Diens-
tag interessierte Radlerinnen und Radler 
zum abendlichen Radtreff ein, der in Ko-
operation mit der AOK angeboten wird. 
Wir bieten 5 Leistungsgruppen für Tou-
ren- und Rennradler an. E-Biker können 
gerne bei den Tourenradlern mitfahren. 
Nichtmitglieder sind herzlich willkom-
men. Bitte Radhelm nicht vergessen.
Bitte beachten Sie auch unsere Hinweise 
unter www.rv-weingarten.de/radtreff

19.00 Uhr bis 20.30 Uhr
BiK-Büro, Kornhausgasse 2
Italienisch Konversation 
mit Ilse Gaus, Tel. 0751 / 551 203
bei Bürger in Kontakt (BiK)

20.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Martin-Luther-Gemeindehaus, Abt-Hyl-
ler-Straße 17 /1
AA Anonyme Alkoholiker Gruppe
Kontakt: Karlheinz, Handy 0151 / 23 70 
24 60. 

Jeden letzten Dienstag im Monat gemein-
sames Meeting von AA und Al-Anon
Selbsthilfegruppe

20.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Martin-Luther-Gemeindehaus, Abt-Hyl-
ler-Straße 17 /1
Al-Anon Angehörige von Alkoholkran-
ken
Kontakt: Volker, Handy 0178 / 713 66 23 
Selbsthilfegruppe

MittWoch

10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Stobel’s Lädele, Karlstraße 7
Orte des Zuhörens
Ein Gesprächsangebot von ausgebildeten 
Ehrenamtlichen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Telefon: 0751/354105-24

10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Schützenstraße 5
Marktfrühstück im Stadtbüro
Wer bleibt nicht gerne auf dem Wochen-
markt für ein Schwätzchen stehen? Jetzt 
geht´s gemütlicher! Beim Marktfrüh-
stück im Stadtbüro der Stiftung KBZO. 
Mit Kaffee, Tee und Butterbrezeln wird 
für das leibliche Wohl gesorgt.
Kommen Sie vorbei, Wir freuen uns auf 
Sie!
Wo: Offene Hilfen im Stadtbüro, Stiftung 
KBZO, Schützenstraße 5, 88250 Wein-
garten, Tel. 0751 / 76 404 77
Weitere Infos unter b.wiedenmann@
kbzo.de

10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Bürger in Kontakt, Kornhausgasse 2,
Patenschaft „Ein Stück Weingarten“
Info und Anmeldung als Pate für „Ein 
Stück Weingarten“, Tel. 0751 / 55 74 549
Bürger in Kontakt (BiK)

11.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Vogteistraße 5
Hospiz ambulant
Begleitung und Beratung für schwerkran-
ke Menschen und ihre Angehörigen.
Tel. 0751 / 180 56 382 oder
0160 / 96 20 72 77
Bitte auch auf den Anrufbeantworter 
sprechen, es erfolgt ein Rückruf.

11.30 Uhr bis 12.30 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2,
Weingarten
Sprechstunde Wahl-Oma-/Opa-Service
Wir vermitteln Ihnen eine/-n Wahl-Oma/-
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Opa, die/der zu Ihrer Familie passt.
Bürger in Kontakt: Tel. 0751 / 55 74 549

14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Haus am Mühlbach, Seniorenweg 4
Begegnungsstätte für Senioren
14.00 Uhr Mittwochswanderer
14.00 Uhr Tischboccia Gruppe 2
Haus am Mühlbach

15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
AgendaTREFF Oberstadt, Richard-May-
er-Straße 5
Mittwochscafé 
Brettspiele mit Erich Briebrecher und 
Ausstellung im Treff.

15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
Stadtgarten
Spielwiese im Stadtgarten
mit dem Quatschmobil.
Einfach vorbeischauen und mitspielen.
Alle sind herzlich willkommen.
Die Aufsichtspflicht liegt bei den Eltern, 
bei Regen fällt die Spielwiese aus.

17.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Integrationszentrum Liebfrauenstraße 25
Café International
Begegnungen und Austausch bei Kaffee 
und Tee. Alle Menschen sind herzlich 
willkommen. Mit Beratungsangeboten 
für Geflüchtete und Migranten.
Integrationszentrum

donnerstAg

08.30 Uhr
Freibad / Stiller Bach
Nordic Walking
Info: Ulla Vehe-Bergmann, Tel. 0751 / 93 
442.
Schwäbischer Albverein OG Weingarten

09.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
AgendaTREFF Oberstadt, Richard-May-
er-Straße 5
Frauentreff Oberstadt
Gespräch und Austausch, Nähen, Stri-
cken, Sticken, Häkeln, Patchwork, Klöp-
peln und tun, was jede gerne mag. 

10.30 Uhr
Stadtgarten Weingarten
Promenadenkonzert an Christi Him-
melfahrt
Es spielt das Städtische Orchester Wein-
garten unter der Leitung von Stadtmusik-
direktor Rafael Ohmayer.

14.00 Uhr bis 17:00 Uhr
Museum für Klosterkultur
Sonderausstellung "Der Blutfreitag in 
alten Bildern und Fotos"
Bis 2. Juni 2019
Abteilung für Kultur und Tourismus

15.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Spielplatz gegenüber Eduard Mörike 
Kindergarten
Spielwiese Untere Breite
mit dem Quatschmobil.
Vorbeischauen und mitspielen.
Die Aufsichtspflicht liegt bei den Eltern, 
bei Regen fällt die Spielwiese aus.
Alle sind herzlich willkommen.

19.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Martin-Luther-Gemeindehaus, Abt-Hyl-
ler-Straße 17/1
AA Anonyme Alkoholiker Gruppe
Kontakt: Ulrich, Tel. 0170/7 71 82 48
Jeden ersten Donnerstag im Monat ist das 
Meeting offen für Angehörige und Inter-
essenten
Selbsthilfegruppe

freitAg

09.00 Uhr bis 10.30 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2
English Circle
Keep your english alive by translating
and discussing newspaper articles in eng-
lish - and german if it`s sophisticated
Bürger in Kontakt (BIK);
Tel. 0751 / 55 74 549

09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Familientreff Weingarten, Haus der Fami-
lie, Liebfrauenstraße 24
(2. Stock / Eingang durch den Garten)
TANDEM PLUS 
Offenes Frühstück für Alleinerziehende, 
Patchworkfamilien und Familien in be-
sonderen Lebenslagen mit der Möglich-
keit der Beratung und des Austausches. 
Einfach vorbeikommen, Sie sind herzlich 
eingeladen und willkommen!

10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Richard-Mayer-Str. 5
FreitagsCafé
AgendaTREFF Oberstadt
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Museum für Klosterkultur
Sonderausstellung "Der Blutfreitag in 
alten Bildern und Fotos"
Bis 02. Juni 2019
Abteilung für Kultur und Tourismus

17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Integrationszentrum Weingarten, Lieb-
frauenstr. 25
„Kreatives aus Nadeln und Garn“
Stricken oder häkeln Sie gerne? Oder 
wollten Sie diese Handarbeitstechniken 
schon immer gern erlernen? Wir helfen 
Ihnen gerne dabei!
Kommen Sie in unseren offenen Treff 
im Integrationszentrum, um in kreativer 
Runde eigene Projekte umzusetzen oder 
sich von neuen Ideen inspirieren zu las-
sen. 
Weitere Informationen: tenhumberg.k@
caritas-bodensee-oberschwaben.de oder 
unter Tel. 0176 / 13 625 680 
Integrationszentrum Weingarten

18.00 bis 20.00 Uhr
Jugendcafé Weingarten, Malerstr. 7
KinderKleiderKiste "KiKKi"
Wir verkaufen gebrauchte Kinderklei-
dung zu sehr günstigen Preisen. Jeder 
darf einkaufen.
Wir freuen uns immer über Spenden!
Eingang Parkplatz Schule am Martins-
berg
(In den Schulferien geschlossen!)

18.00 Uhr
Café Museum 
Stammtisch
LinuxUserGroupOberschwaben

20.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Talschulturnhalle (neu), Jakob-Reiner-
Str. 32
Jedermann-Freizeitsport
Gymnastik, Prellball, Volleyball und Bas-
ketball. Für Männer ab 55 Jahren. 
TV Weingarten 1861 e.V.

Hydranten freihalten
Hydranten müssen immer frei 
sein, damit die Feuerwehr im 
Notfall schnell handeln kann.
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